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Da; Neueste vom Tage.
Eulenburg auf Liebenberg.

Berlin,  25 . Sept . Fürst Eulenburg ist
nach kurzen Unterbrechungender Fahrt gestern
nachmittag mittels Krankcnautomobils in Lic-
benberg angekvmmcn. Das Schloß trug Fest¬
schmuck. Der Fürst begab sich sofort in die Be¬
handlung seines Hausarztes.

Die schwarzen Pocken.
Berlin, 25. Sept. Ein fünf Monate alter

Knabe wurde in die Infektionsabteilung des
Virchow -Ärankenhauses eingeliefert , angeblich
unter dein Verdachte , an schwarzen Pocken er¬
krankt zu sein . Das ist bisher gänzlich uncr-
wiesen . Das Kind gehört zu einer Familie , die
erst vor einigen Tagen aus Brasilien cinge-
troffen ist.

Ein vereitelter Königsmord.
Paris,  25 . Sept . Der „Matin" meldet aus

Bordeaux: Ein Spezialkommissar von Biaritz
verhaftete in Pau den spanischen Anarchisten
Canarava wegen anarchistischer Propaganda und
Aufreizung zum Morde. Canavara beabsichtigte,
den König von Spanien am Samstag bei seiner
Durchreise durch Biaritz zu ermorden. Er wurde
in seinem Hotel verhaftet. Bei einer vorgenom
menen Durchsuchung fand man bei ihm einen ge¬
ladenen Revolver und einen Dolch. Mehrere
andere Verhaftungen stehen bevor.

Die Tragödiv der Liebe
Magdeburg,  25 . Sept . Aus der Elbe

wurde die Leiche einer seit acht Tagen ver¬
mißten Verkäuferin gezogen. Ein Hauptmann,
der mit ihr rin Liebesverhältnis unterhielt, hat
sich darauf erschossen.

Eroberer der Luft
Berlin, 25. Sept . Graf Zeppelin  ist

gestern in der Reichshauptftadt eingetroffen. -
Major Parfeval  konstruierte mehrere Mo¬
delle zu FI u g m a s chi n e n , mit denen dre
Motorluftschiff ° Studiengesellschaft demnächst
Versuche anstellen wird.

Den Sohn erschossen.
Paris,  25 . Sept . Wie aus Lyon gemeldet

wird, hat der Kunstmaler de' Rousse in Gap
seinen vom Militärdienst heimkehre,ldeu Sohn
erschossen, weil dieser Todesdrohungen gegen
feine Mutter und gegen seine Schwester aus-
gestoßen hatte

Tanzgeister.
Federskizzen von Wilhelm Clobes.

Nein —MarÄvald — das hätter,Sie nie za-
lassen sollen, daß,Ihr Mädel sämtliche ^ orstcl-

dächte" d̂er Herr Doktor wMten , tpie mu
s-r'ZZ SSW Erst die
Not aus dem Wochenbett Und dann dre Teu¬
rung . Und 'n Verdienst , daß Gott jö®
haben wir hält die Grete tanzen l ss _• ,
sie hat sich ja so dabei amüsiert Hat uns auch
gestern 'n blankes Goldstück mrtgebrach . . „
zehn Mark sür die dreißig Vorstellungen .

Aus dem kleinen B -tte « des Ar-
beiterheims im vierten Stock des Hmrerhau,es
hebt sich ein abschblonder Madch nkopf. ^
rote Fieberglut brer «nt auf den
gestern noch die Tbeaterschunnle tn ^ s,,cken
der Rampen . Unsicher flackernde flugcn fnch n
die milde Hand der Mutter nicht ve g ^ erg
bleiche, abgehärmte O'iau des Maich
streichelt ihrem Kinde über die Wangen , - -er
Arzt tritt hinzu . t

„Na . — hat Grctchcn gut geschlafen.
„Mütterchen " . - ^fantastersi das Theate t ^

— „wo sind meine silbernen ifluge Ej^ Else
die Musika — jetzt muß ich tanzen. — d' e

V«1."Sfssr™ShW4g
die herrliche Musil . . . , ■

„Aber Grctchen - bist dock, daheim bei Va^
terr , und Muttern . Und sag mal dem -
Doktor schön guten Tag ! =ti „Vrtfiermo*

Bieter cing-seht. a, trtw t hinter den
schwer erkältet , jedenfalls Zug . 1 « . Aber
Knliflen! DaS Fieber ist ziemlich heftig.

Also sprach 5qdow.
Berlin,  23 . Sept . 1908.

Nunmehr hat der Staatssekretär des Neich»-
schatzamtes , Sydow , selbst das Wort genomnwm
um sich übor die Finanzreform zu äußern . a-w
Ausführungen des Ministers bringen von der
tatsächlichen Finanzlage nichts besonders neue ^,
wohl aber gewinnt man die Ueberzeugung , datz
eine Reichsfinanzreform unabweisbar ist . Eine
Erhöhung derEinkomm -'-rsteuer lehnte der Schatz¬
sekretär durchaus ab , vielmehr soll eine Ver-
orauchsbestenerung durch das Reich die notigen
Summen anfbringen . Als Steuerobjckt werden
genannt Branntwein , Bier , Tabak . Dagegen
soll die Zuckersteuer herabgesetzt  und dre
Fahrkartensteuer beseitigt  werden . Um ne¬
ben dem Verbrauch auch den Besitz zu treffen,
empfiehlt die Regierung eine allgemeine Nach¬
laßsteuer . Aus den umfangreichen Ausführun¬
gen wollen wir folgende hesonders wichtigen Ab¬
sätze hervorheben.

Die fundierte Reichsschuld , die ! 877 erst 72,2
Millionen Mark betrug , ist jetzt auf vierundem-
viertel Milliarde angewachsen , wozu noch eine
hohe schwebende Schuld hinzutritt . Dre allzahr-
lich wiederkehrende starke Beanspruchung des
Geldmarkts ist von einer Erhöhung des Zinsfu¬
ßes der Emmissionen begleitet gewesen , für die
der Staatssekretär einige charakke -stische Zahlen
gibt , ebenso wie für den niedrigen Stand der
deutschen Renten . Diese Verschlechterung der
Finanzen aber habe sich in einer Zeit stark zu-
nehmenden Wohlstandes vollzogen . Er sagt da¬
her : „So kann es und darf es nicht fortgehen.
Diese Ueberzeugung hat sich nachgerade in allen
politischen Parteien ohne Ausnahme durchgesetzt
sie ist im Begriff , durch die in diesem Punkte
übereinstimmenden Erörterungen der gesamten
Presse zum Gemeingut des deutschen Volkes zu
werden ."

Die Aufgabe der Reform ist eine vierfache:
Einnahmen und Ausgaben  sind in
Einklang zu bringen mit der bisherigen Anleihe¬
wirtschaft zu brechen , der Kapitalmarkt mutz von
den großen Beirügen kurzfristiger Schatzanwei¬
sungen entlastet , das finanzielle Verhältnis von
Reich und Bundesstaaten neu geregelt werden.
Hierzu bedarf es neuer Grundsätze für die Tilg¬
ung . einer Verstärkung , des Betriebsfonds der
Reichskasse durchEröfsnung des Postscheckverkehrs
durch Beseitigung der Vorschusie an die Unfall-
Berufsaenossenschaften und des Systems der ge-
stundeten Matrikularbeiträge . Der Minister er¬
örtert die möglichen Ersparnifle und den sodann
noch verbleibenden Mehrbedarf , den er , n ein¬
gehender Begründung auf 2 bis 2 und mne Vier¬
tel Milliarde Mark für die nächsten fünf -zahre
berechnet . _

li^ Frau ^ Markwald - rächt weinen ! Das
macht die Kleine unruhig . Maschen Sie 'hr öf¬
ters den ganzen Körper ab . Packur.gen des La¬
chens und kalte Kompressen auf dre Stirn . Mrd
es schlimmer, so verlangen Sie mich dringend.

Mt einem vorwurfsvollen Blick nach dem
ter . der ihm das Geleite gcht verabschiedet. M
der Helfer, während >hm das Krnd mrt großen,
glanzlosen Augen nachschaut.

SÄ 5A - ”*- « «
Mutti , als Engel ? Mit den rosigen Bäckchen
und dem Stern im Haar und den gold'nen Schn-
hen - zwischen all den Rosen und Wolken ^, fl

Die Einkommensteuern  sind bereits
von den Einzelstaten und Kommunen stark aus¬
gebaut , „allein in Preußen gibt es 250 Städte
und Landgemeinden , die Zuschläge zur S .aats-
einkommensteuer von mehr als 200 Prozent (es
finden sich solche bis zu 425 Prozent ) , darunter
fast 100 mit 250 Prozent und mehr erheben . Ern
Zuschlag von 200 bis 250 Prozent ergibt bereits
eine Belastung des Einkommens von utt ganzen
12 bis 15 Prozent . Hierzu kommen dann noch
die oft nicht unerheblichen Zuschläge sür Kir¬
chen-, Schulsteuern und ähnliches ."

Daraus ergibt sich die Notwendigkeit einer
Verbrauchsbesteuerung durch das Reich . Ohne
Besteuerung des Massenkonsums , dre rn Deut¬
schland bis jetzt weit weniger entwickelt ist als
in anderen großen Staaten , laßt sich der Fehlbe¬
trag nicht decken. Branntwein , Bier und Tabak
sind „schon um deswillen besonders geeignete
Stcnerobjekte , iveil sie reine Genuß -nUtel find
und daher die Unterwerfung unter die Steuern
seitens der Konsumenten in gewisser Werse den
Charakter der Freiwilligkeit trägt . . . . - Es
muß nur dafür gesorgt werden , datz dre Steuer
auch wirklich auf die Massen übergehen kann und
nicht im wesentlichen auf dem Gewerbe hangen
bleibt , damit nicht blühende Industrien ruiniert
werden ." Ob noch Steuern auf andere Gegen¬
stände des allgemeinen Gebrauchs zur Aufbrin¬
gung der .erforderlichen Mittel herangezogen

werden sollen , bleibt mit Rücksicht auf dre nocy
nicht abgeschlossenen Vorarbeiten u . schwebenden
Verhandlungen unerörtert . Daß sich darunter
eine Steuer auf Schaum - und stille Weine rn
Flaschen befindet , wird angedeutet.

Zur Schaffung eines Ausgleichs erklärt es der
Minister für unbedingt geboten , die Verbrauchs¬
steuern durch Abgaben zu ergänzen , die den Be¬
sitz treffen . Nach motivierter Ablehnung gewisser
Vorschläge , wie Dividenden -, Umsatzsteuer usw.
befürwortet er die Besteuerung der Erbfalle
durch Einführung einer allgemeinen Nach,

l a st st e u e r , die den Nachlaß als solchen trifft
Auch der Vorschlag , bei testamentlosen Ver-

lassenschaften den Fiskus an Stelle entfernter
Seitenverwandten zu setzen, wird angenommen.

Endlich sollen die Matrikularbeiträae über
den gegerrw artigen Saitz von 40 A hur aus er-
höht/der Reichsbeitrag aber durch Vereinbarung
von Bundesrat und Reichstag für erne Reche
von Jahren sestgelegt werden,. Die Ausfuhrnn-

Dw Ordnung der Reichsfinanzen ist eine Le
benSfrage für das deutsche Reich und ferne
Gliedstaaten . Sie muß gelost werden und zwar
jetzt, da jede Hinausschiebung dre Losung nur
noch erschweren kann. Ich vertraue darauf , daß
diese Erkenntnis sich im Reichstage wie nn deut¬
schen Volk in ihrem vollen Ernste durchsetzen
wird Es scheint mir kaum denkbar , daß das
Gedeihen ja der Bestand des Deutichen Reiches

das mit soviel Arbeit , soviel Idealismus , soviel
Selbstlosiaikeit und soviel Blut geschaffen und zu.
sammengekittet ist, aufs Spiel gesetzt werden
sollte, weil das deutsche Volk trotz seiner ste'gerr»
den Wohlhabenheit nicht dw zur , Erhaltung des
Reichs erforderlichen Mittel hätte ausbrrngen
wollen !"_ _

Rundschau.
Marokko und kein Ende.

„Reuter " zufolge beklagte sich Mulei ) Hafid
in Fez dem Korrespondenten des „Standard"
gegenüber die Zurückhaltung Englands und
dessen Nichtbeachtung seiner Gesandtschaften . Auf
die Frage Muley Hafids , ob der Korrespondent
Deutschland für einen treuen Freund Marokkos
halte , erwiderte dieser , daß die meisten deutschen
Blätter anscheinend stets Partei für Muley Ha-
nd nähmen , worauf der Sultan befriedigt Ntckle.
Der Korrespondent meint , daß der Sultan , so¬
bald er die Dienste von Europäern brauchte , sol¬
che auch heranziehen würde , und zwar vornehrn-
lich Engländer.

„Daily Chronicle " schreibt:
Die Antwort Deutschlands aus die sranzösisch-

spantsche Marvlko -Note ist vorsichtig adgefatzt, nach
Inhalt und Form aber gemätzigt und friedliebend.
Befriedigend wirst es , datz jeder Wunsch, die Algecira -,--
atte zu umgehen , fehlt . Man macht keinen Versuch,
sür Deutschland , als eine Art Beschützer Muley Hastds,
einen Sonderanspruch aufzustellcn . Der Wunsch, datz
dem neuen Sultan zur Wiederherstellung der Ordnung
die Freiheit des Handelns gelassen werden soll- , zeugt
von einer Einsicht, die angenehm berührt . Es liegt
Weisheit in dem Frankreich gegebenen Ratschlag , be¬
züglich der finanziellen Ansprüche keinen übermätzigen
Druck auf dar arm - Land auszuüben . Nach dem be¬
unruhigenden Zwischenfall , der sich vor einigen Wochen
ereignete , ist die Antwort besser, als erwartet werden
konnte . Sie ist sehr geschickt abgesatzt und wird all¬
seitig die befriedigende Regelung der marokkanischen
Frage crleichlern.

Simon Copper ans dem Kriegspfadc.
Vor einigen Tagen kam aus Windhuk die

überraschende Nachricht, daß Simon Copper ln
Deutschsüdwestafrika wieder auf dem Kriegs-
vsaide sei. Der Osten des Schutzgebietes sei für
Weiße gesperrt . In kolomalkundlgen Kreiser«
hält man die drohende Gefahr indes .nicht für
groß . Die Deutschen haben dem fluchtigen
Feinde heute ein wohl organisiertes  Kä¬
me lr eit er  k o r p s entgegenzusetzen, das ihm
nicht von den Fersen weichen wird . Am 12. Marz
d Js wurde, wie erinnerlich, Simvr , Eopper
von dem unvergeßlichen Hauptmann von Er-
ckert empfindlich geschlagen. Mehr als 80 sei¬
ner Leute blichen tot aus dem Gesichtsfelde. Es
war der schönste Sieg , den unsere Truppen se

Drei Tage sväter ist in der Spitzgasse e ne
Armcnleiche Man trägt einen kleinen, weißen
Sarg , mit Wachsro 'en bekränzt , ,-uw Bo
stadtfriedhos. Die Bewohner der W 'nkelgassi
lüstern sich aber zu : „Der Markwald ihr Gre¬

te!, die das schöne Talent fürs Theater hatte,
hat 's Tanzen nicht vertragen können!

„Fräulein Lissi - Ihre Nummer ! Das Pu-
blikum wird schon ungemütlich

Ach — gehn s — So Schlankerl . passeii s am,
daß i sel- v not ungemütlich werd « o noch
ein Eroberungskleckstl Schwarz m d ê M ' mper
und — ia, warum hat denn der Lackl von Pirr
gent noch nöt begonnen ? Hoppla ! Allright!

ê em^elastischen Pas den Inspizienten
heisefle stoßend, fliegt die Attraktion bes
Abends" auf die Varieteebübne . Drobnender Rer-
fallsaruß mischt sich rn dre h' tzrerßend ollen
Wirbel der Musik. Im leiden chaitlrck wiw n
ffweiviertestakt 'wird ans der Ballerina erne
Bacchantin erst, dann eine Deuseliii, ,
benbe Licht des Scheinwerfers umfließt zitternd
ihre «nt -iickeuden Formen . . .

Ein Schöngeist in der Loge kann sich nicht
genugsam an dieser dämonischen Venus heran.

scheu: „Parbleu — Heine hat Rocht — des Wer.
des Leib ist ein Gedicht, das Gott der Herr ge¬
schrieben ins große Stammbuch der Natur , als
ihn der Geist getrieben !" ,

„Teufel nochmal — famoser Kerl , näselt der
Gardeleutnant mit dem Haby seir.em Kamera-
den zu. das Monocle fester einklemmend. „L ' egt
Schneid drin — Grazie — Quecksilber — Gar-
deschmiß . .1" .

. Nun kommt sie mit nackten Beinen ^ Bls
zur Grenze des Erlaubten . Erst frei nach Sah °-
'-et Jetzt o ha Dur «mn. Dre „FrublinaAlmt
weht ihren Walzerzauber über das Brettl Dre
Gallerie akkompagniert d>e wlegende , Musik.
Backfischfüßchen kribbeln. Die Lissi zwingt alle
in ihren Bann . Jeder Schritt ein,Rythmus,
ieN: Bewegniw Wob linst und r̂innentreude , Le
bensgenuß um Frühlingszauber . Aus meer¬
grünen MandÄaugen leuchtet der Aca>.

Holla — und jetzt: höchste Grazie , höchste Be-
iminbcrunß Bom schwarzen Gelock relßt sre das
Diadem aus Blüten in übermütiger Eapnec.
Mit einem Jauchzer entfesselter Wonne fl' egeu
die Blätter und Blüten zerpflückt in das Par¬
kett urib das ttnl'scndköpsige Publikum rast förm¬
lich im Beifall.

Fünf Minnteu später liegt der Göttin der
Nacht in der Garderobe ein Graf zu Fußest
und zehn Minuten später erklärt Fräulern Lissi
den schweren Sealskin um die üppigen Schultern
sine Kvriazi keck zwischen den koketten Lippen,
ihrem Direktor:

Mein lieber Direktor ! Mit uns is halt uns!
Behüt dich Gott , es hat nicht sollen sein! Ich
reise nämlich morgen an die Riviera.

„Aber Fräulein Lissi — Ihr Kontrakt ? Ich
erhöhe Ihre Gage" r . , .

Tut mir lcrd! Kontrakte sind bekanntlich da,
ullH - chrochen zu werden und da-nr >, bitte rcd'n
S ' mit meinem Grafen !"

„Herr Graf . . .?" wendet sich der Erstaunte,
seiiier Zugnummer beraubte Varrcteeleiter an
den erhörten Lebemann.

_ n — ja — ich zahle die Konver.sion-al-
sträfe für Fräulein Lissi, die doch unmöglich hrer
oben im rauhen Norden Deusichtands mitten
im Wir «er bei — hm — immerhin recht mäßiger
Bekleidung — der „Frühlingsluft " werter fc« .
artige Opfer bringen kann. Hm — fetzen Sie
meinethalben in dre Zeitungen — daß riraulern
Lissi sich einen hartnäckigen Katarrh zugezogen
habe — njä — und daß, daß ste schleunigst ver-
bältniss -halber nach dem Süden abreifen mußte.

Verhältnisse  halber ", murmelt der Di¬
rektor und steckt einige braune Lappen zum Zei¬
chen eines fatalen Kontraktbruches ' ns Portc-
feuille . » . »

. und so bitte ich Sie , hochverehrter Herr
Pieper und Sie hochverehrte Frau Jubilarin
— dieses bescheidene Angebinde zu Ihrer gol¬
denen Hochzeit entgegeiwehmen zu wollen, ein
Präier, ., das Ihnen der Gesangverein „Ein¬
tracht " mit aufrichtigen Glückwünschen zugeerg-
net hat !" . . . . .

Während das Ehepaar im Jeftrahmen seines
50jährigen Ehejubiläums den , Veremsäbgeord¬
neten gerührt und dankbar die Hände drückt,
verkündigt aus dem eben überreichten goldbe.
schlagenen Photvgraphiealhum eine gutcachlerte
Spieldose Webers „Auflorderuna zum Tan .-, ,

„Bravo ! Das paßt ja prächtig!" ruft Fritz,
der Tertianer . „Großvasir , Großmutter — Ihr
müßt auch einen stum machen. Werdet doch
Euern Bereinsvorftand nicht Lügen strafen, der
da Eure körperliche und geistige Rustrgkert m
allen Tönen lobte." . „ ,,

Schglm du —denkst, deine alte Großmutter
wäre noch' ein iunges Ding ?" wehrt Mar die
weißhaarige Jubilarin ab, aber in wenigen Aci-
nuten ist das Allerheiligste, die ehrwürdige „gute
Stüb ?" alten Genres , in einen Tarasaal ver-

Es ist, als ob über die Zuge der ut Del ge¬
malten Großeltern des Jubelpaares , dw Reprä¬
sentanten der länaft entschwundenen Zeit bef
Menuetts urd der Puderzöpfe nn Lächeln huscht.
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^Lgen Hottentotten erfocht. Simon Copper ret¬
tete sich in die endlosen Sandfelder. An eine
Verfolgung kor-mte nicht gedacht werden Haupt»
mann Grüner führte seine unter den schwierig¬
sten Verhältnissen an den Feind gebrachte, völlig
erschöpfte Truppe wegen Mangels an Wasser
zurück. Schon damals wußte man, daß Copper
eines Tages wieder auftauchen werde.

Japanischer Botschafter in England.
An den englischer, Hof ist ein neuer japarn-

fcher Botschafter gesandt worden. Die Beru¬
fung dieses Heran Kato  hat eine erwähnens¬
werte Vorgeschichte. Kato war nämlich schon
einmal in der japanischer, Botschaft in England
tätig und zwm zu einer Zeit, als man die Mög¬
lichkeit eines britisch-japanischen Bündnisses zu
erwägen begann. Unter denen, die sich an die
neue Lage nicht recht gewöhnen konnten, und
vor dem Abschluß der Allianz ernste Bedenken
nach Tokio übermittelten, war Herr Kato der
energischste und überzeugteste. Ja , er teilte ei-
nem Freunde seine patriotischen Herzensbeklem-
mungen mit und erklärte seine Absicht, aus dem
diplomatischen Dien,st zu treten, da ihm die neue
Richtung der japanischen Politik, wie sie durch
die voraussichtlicheAllianz einaeleitet werde,
schwerlich geläufig werden würde. Herr Kato
hat sich inzwischen zweifellos der Macht realer
Tatsächlichktit gebeugt und ist nicht nur im di¬
plomatischen Dienst geblieben, sondern kommt
jetzt als Botschafter nach London. Oder sollte
die Wahl gerade deshalb auf ihr, gefallen sein,
weil man ihm daheim mit Bezug auf das Bünd¬
nis mit Großbritannien das größte Maß von
leidenschaftsloser und illusionsfreier Auffassung
zutraut?

Rundum den Schah.
Die Antwort des Schahs aus die engnfcy-

russisch! Note traf in London ein. Sie stimmt
der Aufforderung zu, neue Wahlen auszuschrei¬
ben und ein neues Parlament zusammenzuberu¬
fen, deutet aber an, daß der Schah angesichts der
zerrütteten Verhältnisse in einer seiner Provin¬
zen hierfür den geeigneten Zeitpunkt auswählen
müsse. In gut unterrichteten Kreisen glaubt
man jedoch, daß dieser Vorbehalt dem Wunsche
der persischen Regierung zuzuschreibeu ist, um
nicht den Anschein zu erwecken, daß sie srem-
d em Zwange weiche, und man ist nicht der An¬
sicht, daß darin ein Versuch des L-chahs zu er¬
blicken sei, seinen Versprechungen auszuwmchen.
Ebensowenig besteht andererseits auf seiten
RußlÄnds und Englands die Absicht, einen sol¬
chen Zwang auszuüben . Vielmehr will man le¬
diglich Ratschläge erteilen zur Wiederherstellung
der Ordnung und einer geregelten Verwaltung.
Ferner sind amtliche Nachrichten eingetroffen
über den Angriff persischer Kosaken auf einen in¬
dischen Wächter der britischen Gesandtschaft, bei
welchem Angriff der britische Befehlhaber durch
die Truppen bedroht und zwei Indier verwun¬
det wurden . Durch die abgegebenen Erklärungen
und durch die vom Befehlshaber der Kosaken un¬
ternommenen Schritte zur Bestrafung der Schul¬
digen wird der Zwischenfall jedoch als erledigt
betrachtet.

* Notizen der Zeit. Es bestätigt sich, datz der R-ichs-
tagspräsidcnt die nächste Plenarsitzung des
Reichstags  aus Mittwoch, den 4. November, nach¬
mittags 2 Uhr, anberaumen wird. Auf der Tagesord¬
nung wird die Beratung von Petitionsberichten stehn. —
Das Organ Kossuths veröffentlicht an der Spitze des
Blattes eine Zuschrift an die Redaktion folgenden In¬
halts : „Es wäre ungereimt, anzunehmen, dag ein unga¬
rischer Politiker für die Beschaffung von französischem
Kapital für eine selbständige Bank als Gegenleistung
den Abfall vom Dreibund versprochenhätte. Allerdings
ist eine finanzielle Annäherung zwischen Un¬
garn und Frankreich  nicht ausgeschlossen. Wir
glauben, daß es auch unter den berufenen ersten Faktoren
auf beiden Seiten welche gibt, die diese Annäherung
suchen. Deutschland und Oesterreichhaben sich in letzter
Zeit bezüglich der Bereitwilligkeit zur Aufnahme unga¬
rischer Werte unsicher, ja fast feindselig gezeigt, wobei

Uaiser zranz 3ojef im Manöver.

Die diesjährigen Kaisermanöver in der K.̂ u.
K. Armee fandeg .unter Leitung des . Thronfol¬
gers Erzherzogs Franz Ferdinand und im Bei¬
sein des Kaisers Franz Josef am IS. und 16.
September in West-Ungarn statt . Der Raum
für diese Uebungen wurde abgegrenzt durch die
Orte Oedenburg -Raab , Steinamanger , Vesz-
prim. Das Operationsfeld , die oberungarische
Tiefebene, ist im Norden von der Donau , im
Osten vom Bakonher Wald und Vertesgebirge.
den östl. Ausläufern der steter. Alpen, im Süden
vom Plattensee und im Westen von der Raab
abgegrenzt. _

Wie schon im Vorjahre , war das Hauptquar¬
tier der Leitung , der auch der Chef des General¬
stabes der Armee Konrad von Hötzendorf ange¬
hörte , von dem Allerhöchsten Hauptquartier in
Veszpriin getrennt , eine Maßregel , die aus Rück¬
sicht auf den greisen Monarchen getroffen wor¬
den war . Trotz allem nahm Kaiser Franz Josef
am Verlaus des Manövers den regsten Anteil,
und mehr als einmal hatten die operierenden
Truppen die Freude , ihren allerhöchsten Kriegs¬
herrn in voller Rüstigkeit unter sich zu sehen.

freilich mehr wirtschaftliche, als politische Tendenzen
mitgewirlt haben. Der ungarische Versuch, die Kon-
-nexion Frankreichs zu suchen, erwecktenbei den Deut¬

schen Eifersucht, die die Hirngespinste von dem Bruche
des Dreibundes hervorrief, da die deutschen Kreise be¬
furchten, datz die wirtschaftliche Annäherung Frankreichs
politische Sympathien entwickeln werde.

Zur linken Hand.
Tie beliebte des Zaren. — Väterchens Spriißlinge.

Morganatische Liede. — Familie Narjschkin.
Aus Paris kommt die lakonische Meldung,

die Prinzessin Alexandra Jurjewsky habe sich
mit dem Herrn Leo Narischkin vermählt.

Hinter diesen kurzen Angaben verbirgt sich
ein gut Teil Romantik aus Vergangenheit und
Gegenwart . Zur Fürstin („Knjaginja ") Jur-
jewski erhob Kaiser Alexander II . von Rußland
am 8. Dezember 1880 die Prinzessin Katharina
Michailowna Dolgoruky, die er am 6. Juli des
gleichen Jahres geheiratet hatte , vier Wochen
nach dem Tode seiner ersten Gemahlin , der Za¬
rin Maria Alexandrowna , geborenen Prin¬
zessin von  H e s s e n - D a r m st a d t . Da¬
mals hatte ihm die Prinzessin Katharina Dolgo-
ruky, die früher Hofdame seiner Gemahlin ge¬
wesen war , schon drei Kinder geschenkt, eineil
Sohn, Georg , und zwei Töchter, Olga und Ka¬
tharina . Die Prinzessin Olga ist seit 1895 mit
dem Grafen Georg von Merenberg

vermählt , jenem in Wiesbaden  lebenden
morganatischen Sohne des Prinzen
Nikolaus von Nassau,  der die luxembur¬
gische Sukzession für sich beansprucht und ihre
Schwester Katharina glänzt als Fürstin Baria-
tinskh durch ihre große Schönheit in den Sa¬
lons von Paris , wo auch ihre Mutter seit Jah¬
ren ihr Heim aufgeschlagen hat . Der Prinz Ge¬
org wurde von seinem Stiefbruder , dem Zaren
Alexander III ., einige Jahre nach/essen Thron¬
besteigung verwandtschaftlich ausgenommen , mi¬
litärisch erzogen und ist jetzt Leutnant im Pe¬
tersburger Leibgarde -Husareit -Regiment . Am 4.
Februar 1900 vermählte er sich mit der Gräfin
Alexandra v. Zarnekau , die wie er ein morgana¬
tisches Fürstenkind ist, — nämlich eine Tochter
des 1906»verstorbenen Herzogs Konstantin v. Ol¬
denburg und der Kaukasierin Agrippina Djpa-
ridze . Die Ehe, der ein Sohn und der jetzt acht¬
jährige Prinz Alexander Jurjewsky entsproß, ist
nun gelöst, und die Prinzessin Alexandra hat
einen neuen Gewahl gewählt , Herrn Leo Na¬
rischkin.

Auch die Geschichte der Familie Narischkin
ist eine nicht alltägliche, und auch sie steht in Ver¬
bindung mit der des Zarenhaüses . Die Narisch¬
kin selbst behauptet, vornehmen böhmischen Ur¬
sprungs zu sein, aber von anderer Seite wird
ihre Herkunft auf einfache Bauern zurückgeleitet.
Die Narischkin kamen hoch und zu ungeheurem
Reichtum durch die Heirat des Zaren Alexis mit
Natalie Narischkin, eine Heirat , aus der der Be-
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gründer der russischen Macht, Peter der Große,
'hrvorging . Den Reichsgrasentitel , den Peter
der Große seinen Verwandten Narischkin an-
bot, schlugen sie als zu niedrig aus , und auch
die Fürstenwürde sollen sie mehrmals abgelehnt
haltzn. Es genügt ihnen, Narischkin zu Hei¬
zen, und in Rußland weiß jeder, was dies be¬
deutet.

Explosion an Bord.
Auf der Reede aait Toulon . — Schießübungen . — Tic
Leichen im Panzerturm . — Die Ursache. — Die Haltung

dcr Marinepräfektur.
Die französische Marine ist, wie der Wies¬

badener General -Anzeiger bereits kurz gemeldet
hat, von einem schweren Unfall betroffen wor¬
den. der sich an Bord des Panzerschiffes „La-
touche-Treville " auf der Reede von Toulon er¬
eignet hat. Der Unglücksfall ist auf die Explo¬
sion einer Kanone (eines Geschützes von 194
Millimetern ) im rückwärtigen Schiffsturm zu¬
rückzuführen. Durch die Explosion wurden 18
Mann getötet und drei Personen tödlich verletzt.

Ueber die Katastrophe wird nun naher ge¬
meldet : Auf dem Kreuzer „Latouche-Treville"
wurden Schießübungen ausgeführt . Diese
waren bereits beendet, als plötzlich im Innern
des Panzerturmes eine außerordentlich starke
Explosion erfolgte . Die Decke deS Panzerturmes
flog in die Luft , und Leichenteile wurden teils
ins Meer, teils auf das Schifssdeck geschleudert.
Im Innern des Turmes befanden sich fünfzehn
Mann . Man vermochte bisher nur elf Lerchen
zu finden und drei Schwerverwundete , die sich in
bedenklichem Zustande befinden. Die Leichen
zweier Getöteter , nämlich des Unteroffiziers , der
die Abteilung im rückwärtigen Turme komman¬
diert hatte, und eines Rekruten , konnten bisher
nicht geborgen werden ; die beiden waren durch
die Explosion mehr als dreißig Meter hoch em¬
porgeschleudert worden und fielen hinter dem
Kreuzer ins Meer . Wie bei der Katastrophe auf
dem Schulschiff „Couronne " stammen auch dies¬
mal fast alle Verunglückten aus der Bretagne.
Die Leichen waren so zerrissen, datz man die
Stücke in Eimern auflesen mutzte.

Als wahrscheinliche Ursache  der Exploswn
wird angegeben, daß ein glimmender Lappen m
einem Geschützrohr vergessen worden sei. Von
anderer Seite tvird gemeldet, die Untersuchung
hätte ergeben, daß die Explosion gleich wie seiner¬
zeit beim Unglück auf dem Schulschiff „Conron-
rte", durch die vorzeitige Entzündung emer Pa¬
trone herbeigeführt worden sei. Dcr „Latouche-
Treville" ist sofort nach dem Hafen von Toulon
zurückgekehrt. Das Schiff machte etwa 500 Me¬
ter vom Hospital Saint -Mandrier entfernt halt.
Ein Schlepper übernahm die Leichen. ^

Genaueres über die Ursache des Unglücks ist
noch nicht bekannt. Die Marinepräfektur hat sich
bis jetzt geweigert , irgendwelche Details bekannt
zu geben. Sie hat sogar die Namen der Toten
und Verwundeten noch nicht mitgeteilt , mit der
Begründung , daß die Familien der Verunglück¬
ten zuvor schonend von dem Unfall in KemAms
gesetzt werden müssen. Vor der Marinepräfek¬
tur drängt sich eine ungeheure Menge , die Auf-
klärunqen verlangt . Die Leute sind ungeduldlg
und auf das höchste erregt . Man protestiert ge¬
gen die Verwaltung wegen des beharrlichen
Stillschweigens. _ .. , . . .

Der Admiral Marquis  begab sich sofort an
Bord des Kreuzers , um selbst die Untersuchung
zu leiten. Er ließ alle überlebenden Leute zu¬
sammentreten und hielt eine kleine Ansprache,
in der die Mannschaft ermahnt wurde , trotz des
tragischeii Vorfalles nicht den Mut zu verlieren.
Die Mannschaft war auf das tiefste bewegt. Beim
ersten Anblick der entsetzlich verstümmelten Ler¬
chen brachen die meisten Matrosen in ^.ranen
aus . Die Leichen sind nicht wieder zu erken-
neu. Nur durch die Nummern der Uniformstücke
und besonders der Schuhe war es möglich, die
Identität der Toten festzustellen.

Unter den Verwundeten befindet sich auger
zwei Schiffsjungen auch ein Offizier der Ma¬
rine -Artillerie . der gleichfalls schwer verwundet
wurde. Der Offizier weigerte sich, das SchM
zu verlassen und wird an Bord gepflegt. Ma-
rineminister Thomson hat sich aus Anlaß dev
Unglücks nach Toulon begeben.

als ob die silbergetriebenen Taufbecher und Pa¬
tengeschenke im Mahagonischrar«k, aneinander
klirrten und der buntbemalte Schäfer aus Mei¬
ßener Porzellan seine Schäferin ebenso enga¬
gieren wollte, wie auf Karl Maria von Webers
Tanzaufforderung hin, der Vater die Tante der
Onkel die Mutter , der Vorsitzende der .„Ein¬
tracht" die ältliche Kusine und — der Grotzvater
die Großmutter zum Tanze en;|*apiei:te;

Der Tertianer bearbeitet das Klavier. Es
klingt noch wie einst. Erst Lanner, dann Zieh¬
rer und — aller guten Dinge sind drei —.Strauß
der Walzerkönig. .. . . _ .. .

Die Myrthen aus Goldfiligran ir« Großmut-
terchcns Silberhaar scheinen frisches Leben zu
atmen, als die „Braut " eng an den Gatten ge-
schmiegt, den lieben trauten Raum im Dreivier-
tc'Italt durchmißt. Freilich, die beiden Alten
Halter, cs nicht so lange aus, wie die tanzende
Jugend . Aber durch die gute StjHe, die schon
so manches Familienfest erlebt hat, tönt es wie
ein Akkord aus Terpsichorens Reich, weckt er
Liebe und Jugend — wie einst im Mai . . .

„Wir Jungen aber" — so meint der redselige
Präsident der „Eintracht", als die Bratgans und
das Moselblümchen auf der Tafel stehen— „wir
wollen ur.sire Gläser erheben, um auf das Wohl
des jugendsrischen Jubelpaares anzustvßen. das
uns ein goldenes Borbild zur emsigen Nacheife¬
rung sein möge!"

* * *

Tauzmeister Springer hat wiederholt in wohl-
nesetzten Worten den Damer. und Herren seines
Kursus für Tanz und Anstand die Maximen des
outen Tons, insbesondere die. Mysterien der
Tanzkunst auseinandergesekt. Geige und Kla¬
vier 'intonieren den erster«Walzer. .

„Na — meine Herren — bitte zu engagieren!̂
„Wer wagt es, Rittersmann oder Knapp?"

scherzt der Tem.peramentvoll ste injwr schier un¬
löslichen Gruppe und bittet die Schönste unter

den Schönen mit galantem Kompliment um die
Gunst ihrer Partnerschaft.

Die Bwllmntter werden aus ihrem Gespräch
hcrausgerissen. Sie tuscheln zusammen und ver¬
folgen mit lebhaftem Interesse die Vorgänge auf
dem Schauplatz der Handlung. „Alle Achtung,
Frau Inspektor. Ihre Tochter tanzt wie eine
Fee!" — „Und mein Willy etwa nutzt? — „Aber
natürlich — überhaupt die Alma und der W' llY
— ein Pärchen, wie es zusammen paßt! — „Ach
das, was Sie meinen, hat noch gute Wege!

,Gut- Beispiele verderben böse Sitten . Dte
tanzbeflissenen Jünglinge besinnen sich mehr nr.d
mehr, weshalb sie eigentlich die schwarzen Lack¬
schuhe und weißen Glaces angelegt haben. Das
heißt: sie tanzen oder versuchen wenigstens zu
targen Nur einer noch bleibt zurück. Der
Schüchternste. Fatale Situation für 'hn

Herr Meyer — aber wollen Sie denn Ihre
Dame absolut sitzen lassen? Ich hätte Ihnen
mehr Ritterlichkeit zugetraut!" , appelliert . der
maitre de plaisir an des Jünglings Ehrgeiz.

„Sogleich —Herr Springer ! Gnädiges Fräu¬
lein — darf ich bitten!" Mit raschkloxfendem
Herzen und zinnoberrotem Kopf hat er sich in
das kühnste Wagnis seines jugendlicher« Lebens
gestürzt. Er versucht auch in den in heißen Stun¬
den heillich exekutierten Sechsschritt. z» kom¬
men den sicher Belzebub im Zorn mit Walzer
bezeichnet habe» mochte. Und dgnu. die Musi¬
kanten sind entschieden daran schuld, wenn er
nicht ir, Takt kommen kann. Er hats doch zu
.Sause noch gekonnt. Freilich nach der Melodie
des Schunkolwalzers. Und diese Jnstrumental-
inquisttoren müssen ausgerechnet die „Rosen
aus dem Süden" spielen.

„Fräulein Lehmann — ich glaube, wir kom-
rneit gar nicht vom Fleck," stammelt er zu seiner
Entschuldigung.

„Sie müssen eben keck drauf los tanzen!" er¬
mutigt sie itzn.

Keck drauf los ! Sie hat recht. O frage nur
bei schönen Frauen an. Mut zeigt selbst der
Mameluk. Nur er, Karl Meyer, nicht. Das
ist Mamabel. Er spürt, wie er über und über
rot wird, fühlt sich beobachtet, kritisiert, mitlei¬
dig bedauert. Diese Qualen ! Jetzt oder nie!
Und mit wilden faunsähnlichen Galoppsprüngen
die einem Waldschratt oder Ziegenbock alle Ehre
gemacht hätten, hopst er mit seirer T -ame quer
durch den Saal . . .

Ein Gleiten auf den wachsgjlatten Parkett —
ein Aufschrei und der Held der „Tanzstunde" he-
gtäbt mit seiner Körperfülle in höchst Ungeschick-
ter Weise das zierliche weibliche Wesen, das er
sich als Opfer auserkoren.

Mit höchst ungnädigem Blick mustert ihn die
rasch entschlossene Tänzerin, ohne den Humor
der Situation zu verlieren: „Ich dächtê. Herr
Meyer, Sic hätten midi nun Tanzen Ungeladen!"

Unter schallendem Gelächter weiß der „Terp-
sichorus" nur noch stotternd zu erwidern: „Ja —
die Knpst des Tanzens ist ja ganz schön— aber
— mancher— lernt sie nie!"

Dann verläßt er fijnchtartig den Ort seiner
Leiden, du sich in seiner Kammqarnhose bei dem
Sturz auch noch zu allem Pech die „Tücke des
Objekts" höchst unliebsam bemerkbar machte.

war dar Aurhaur bringt.
Rczitationsabcnd.

Die Kurdirektion hatte Miß Evelyn Heepe
aus London  für einen internationalen Rc-
zitationsäbcnd gewonnen. Die anmutige junge
Dame behrrscht i«'ben ihrer englischen Mutter¬
sprache das Französische und das Deutsche mit
Meisterschaft und trug das umfangreiche,Pro-
gramm frei aus .dem Gedächtnis vor. Sie ist im

-Besitz einer wohlklingenden Altstimme, der sie
zahlreiche Nüanzen abzugewinnenweiß; sic in¬

teressierte im höchsten Grade durch dre plchch^
Gestaltung ihres Vortrags . Dre ernsten Stucke
kommen stimmungsvollund mit treffendem Ge¬
fühlsausdruck zum Vortrag ; in den heiteren Ab-
schr.-tten entzückte Miß Heepc durch ihre Schalk¬
haftigkeit. , . T.. ri

Wahrend unsere Knrsremden nur ein verhalt-
nismäßig kleines Kontingent der Zuhörer stell¬
ten, dominierte die lernbegierige Jugend aiw
den Pensiornten im Zuschauerranm. Dre hn-
morMschen̂ Rezitationen erweckten lerne sehr
aufgeräumte Stimmung und reicher Beifall be-
lohnte die vornehmen Darbietungen der talent¬
vollen Dame. ’r’

vor und hinter den Couiissen.
_ Sarah Bernhardt als Dramatikerin. Aus

Paris  schreibt man: Sarah Bernhardt hat sich
für einige Zeit aus dem Pariser Leben zurück-
gezogen, um in Ruhe zu arbeiten. Aber sie will
dieses Mal keine neue Rolle kreieren jondern
selber ein Stück schreiben. Wie sie dem Bericht¬
erstatter einer Pariser Zeitung imtgeteilt hat,
handelt es sich uin ein Drama in fünf Akten.
Sic behauptet, das Stück ganz und gar vollendet
zu haben; das einzige, was noch fehle, sei der
Titel. Und der macht Sarah Bernhardt fchem-
bar keine geringen Sorgen. Man wird wohl
Hof len dürfen, daß der Künstlerin, der der dra¬
matische Ausbau, die Verknüpfung der Hand-
lur.r, die Charakterisierung der Personen bereits
gelungen, im rechten Moment̂ noch das rechte
Wart finden wird. _ ,

= „Der Gefangene". .Wie uns -aus Berlin
telegraphiert wird, hat Felix Philippi eine drei,
aktigc Komödie „Der Gefangene" volleirdet. dre
noch in diesem Jahre , vermutlich wieder im -
Schauspielhan'se in Berlin zur Aufführung ge¬
langen dürfte.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  2v . September.

Reseroe hai Ruh'
Gestern und heute waren die Straßen der

Stadt bevölkert durch die R e s e r v i ft e n, welche
mit dem üblichen „Strauß " geschmückt, den Re¬
servestock kokett in der Hand wippend, von den
liebsten Stätten ihrer Garnisonsstadt Abschied
nahmen . Gestern mittag gegen 12 Uhr versam¬
melten sich bei Anwesenheit des gesamten Ofsi-
zierkorps die ulten Mannschaften des ersten und
zweiten Bataillons unserer Achtziger auf dem
Kasernenhof in der Schwalbacherstrahe zum
Regimentsappell.  Um 12 Uhr erschien
Oberst v. C o u t a und hielt , nachdem er die
Mannschaften mit einem freundlichen „Guten
Morgen , Füsiliere !" begrüßt und die Front ab¬
geschritten hatte , etwa folgende Ansprache:

„Kameraden ! Unsere großen Herbstmanö¬
ver liegen nunmehr hinter uns und ich kann

. Ihnen sagen, unjer Regiment hat sich tapfer
gehalten. Trotz der schwierigen Gelände , die
überwunden , und der kolossalen Märsche, die
gemacht werden mutzten, haben Sie sich als
tüchtige Füsiliere gezeigt. Es sind gerade in
diesem Jahre , trotz der erwähnten ungünstigen
Verhältnisse, nur ganz wenige Erkrankungen
vorgekommen, und diese sind nur leichter Art.
Ich hoffe gern, daß Sie Ihre Angehörigen bei
der Rückkehr aus dem Militärdienst gesund
und wohl antreffen und daß Sie das , was sie
beim Militär gelernt haben, auch im Beur¬
laubtenstand verwenden und nicht vergessen.
Ganz besonders hoffe ich aber auch, daß Sie
sich stets gerne Ihrer Dienstzeit im Regiment,
das sich mit Stolz das Regiment von Gers-
dorff nennt , erinnern und es sollte mich so¬
wohl. wie die übrigen Vorgesetzten stets freu¬
en. wenn Sie dem Regiment eine treue Erin¬
nerung bewahren und die Fühlung mit demsel¬
ben aufrecht erhalten . Es wird mir und den
Vorgesetzten immer eine Freude sein, bei ge¬
legentlichen Begegnungen das alte Band der
Zusammengehörigkeit zu erneuern ."

Nachdem nunmehr das Kommando Strll-
stchen gegeben war , gedachte der Oberst noch des
obersten Kriegsherrn . Seine Rede klang in
ein dreimaliges Hurra auf denselben aus , in das
die Mannschaften begeistert einstimmten . _ D e
Regimentskapelle stimmte darauf die Nationac-
hymne an . Das erste Bataillon kehrte hierauf
in geschlossenen Gruppen in die Kaserne an der
Schiersteinerstraße zurück, wo sodann die Ent¬
lassung erfolgte.

Die lustig blickenden Burschen, die Reser-
bistenmütze keck auf dem Ohr , machten sich dann
fertig zum Rundgang durch die Stadt . Alte
Erinnerungen wurden aufgefrischt, hier und da
ein Abschiedsgrutzgewinkt und dabei emgekehrt.
um einen Trunk zu nehmen „aufs Wohl der
Reservisten". „Drum Brüder , stoßt die Graser
an — es lebe der Reservemannl — Wer treu
gedient hat seine Zeit — dem sei ein volles Glas
geweiht!" Es ist eben die alte Geschichte; wah¬
rend der Dienstzeit konnten sie kaum den Tag
erwarten , da sie wieder heimdurften m die vä¬
terliche Wohnung, und nun , da dieser Tag ge¬
kommen, nimmt die Wehmut des AbMeds fast
überhand und mit einem gewissen Schmerzge¬
fühl wird der bunte Rock ausgezogen, Auch der
Abschied von der „Lina ". „Grete ", „Kate und
wie die „Soldatenschätze  alle heißen,
wird wohl nicht ohne Gefühl der Wehmut ab¬
gehen. Andere wieder eilen auf Flügeln der
Liebe nach dem Heimatdorf , um die Strophe des
Soldatenliedes wahr zu machen: .

„Und ist die Dienstzeit dann vorbei,
Und Du mein Liebchen bleibst Mir treu,
So führ ich Dich gewiß und wahr „
Als meine Braut , zum Traualtar.

Für viele Reservisten kommt nun aber auch
die bange Frage : was nun?  Das Zivilleben
tritt eben mit all seinen Anforderungen wieder
an den Reservisten heran und noch weiß er
nicht, wie sich seine Zukunft gestalten wird Doch
darf gerade er am ruhigsten m die Zukunft
blicken, denn erfahrungsgemäß werden gediente
Soldaten stets gerne angenommen . Man we tz,
daß sie gewöhnt sind an Pünktlichkeit, Ordnung
und Disziplin und daß ihr Körper gestählt i,
in den Zeiten des Dienstes . Das sagt er sich
denn auch selber und bald hat der dem Soldaten
eigene fröhliche Sinn alle trüben Gedanken wie¬
der verscheucht und mit blitzenden Augen und
von Stolz geschwellter Brust zieht er ln-- hei¬
matliche Dorf , froh begrüßt von den Semen
und dem Kreise der alten Freunde . Und nun
kommt das Schönste, das Erzählen aller oer
Menteuer , die die Militarzeit und besonders da?
Manöver mit sich gebracht hat.

Gar bald aber halten d,e Rekruten , die »Ham¬
mel", wie sie mit Vorliebe von den alten Leuten
genannt werden, ihren Einzug bei uns . denn
schoii am 2. und 3. Oktober müssen die Neulinge
einrücken. Dann s^ llt es w' eder durck̂ dm
Straßen : „Soldaten das sind lust ge Müder
- haben frohen Mut . - singen allze, . lust ge
Lieder. — sind den Mädchen gut - Und da^ letz¬
tere ist für uns tröstlich, denn d>e »Lma
.Grete " — „.täte " etc. findet dann bald Ersatz
und es wird uns kein Braten mehr angebraimt

. und keine Suppemehr ver,alzen . und kern Ge^
schirr mehr zerbrochen, wie c» vor lauter
Schwermut in den Zeiten der Interregnums ge¬
schah, welche? durch die Manoverzeit und die Re¬
servistenentlassung hervorgerufen wurde , ^ a,
ia ; die vielgerühmte und besungene „
treue" beruht halt doch auf Gegenseitigkmt. ^

* Was tut Wiesbaden gegen die Ebolera?
Die in Nr . 224 des „W i e s b a d e n e r G e n e -
r a l - A n z e i g c r s" aufgeworfene rirage , d e
in einem ersten Badeort mit interna lonal n
Fremdenverkehr sehr wohl Erörterung verd - nt,
wnrde uns vonu  st an d lg er St c c
in durch aus b e fr  icd i ge i«d c r c
beantwortet.  Insbesondere wurde auf d>e
strengen Quarantäne -Maßnahmen an der
Grenze hingewiesen. Die hygienischen Elnr .ch.
tungcn der Stadt Wiesbaden , bieten außerdem

dm"Besten Garantien für eine umfassende Vor-
beuaung. umsomehr als 'neuerdings auch da-
Epidemie - Hospital  an dn Frankfurter-
straße — außerhalb der G e m a r ku n g
Wiesbaden liegend — der Krankenhaus-
verwaltung unterstellt wurde . Diese Jiou ^ '
station ist nach den neuesten Erfahrungen der
medizinischen Wisserichajt mit großm Nm -me
und einer Ouarantänestativn zur Beobachtung

1 der Angehörigen eingerichtet worden . Es oe-
steht übrigens keinerlei Anlaß zur Be¬
ll n r u h i ,g u n g,  umso weniger aber , als stM
die Fälle in Berlin n r ch.t als Cholera,salla her^
ausgestellt haben Immerhin erachten , wir es
als P fl i cht d e r P r e s s c , auch aus diesem —•
und gerade auf diesem — Gebiete Stellung zu

"^ ^ Ordensverleihung. Dem Gemralintendan-
ten der Königlichen Schauspiele, , Kammerherrn
vo n Hülsen,  wurde der Königliche Kronen-
orden erster Klasse verliehen . — Die Erlebnis
zur Anlegung des Komturkreuzes zweiter Klasse
des Großherzoglich Hessischen Verdienstordens
Philipps des Großmütigen wurdedem Regie¬
rungspräsidenten Tr . jur . von Meister  m
Wiesbader , -rteilt . , . _

* Major von Wriglst, der bisherige Kom¬
mandeur des ersten Bataillons des hiesigen
Füsilier -Regiments Nr . 80 von Gersdorff ist in
gleicher Eigenschaft als Bataillonskomlnandeur
zu dem Homburger Bataillon desselben Negl-
ments versetzt worden. — Kommandeur des hie--
sigen ersten Bataillons wurde Major von
F l o t t w e l l.

Wiesbadens Gäste. Im den.letzten Tagen
s sind u. a . hier angekommen: Minister des Aeu-

ßeren Demarees van Schwinde re  n - Haag
(Hotel Biemcrj , General Helinholz,  Osfo-
wetz sHotel „Royal 'Z, Baron Stal von Hol¬
stein - Bonn lHotel „Nassau"!. Gräfin Kap-
»ist »Wien (Hotel „Wilhelma "), Gräfin von
Kotzebue,  geh . Gräfin Tolsioi -Peterhof lHo¬
tel „Riviera "!, Graf v. H o g end o r f » Haag
(„Rheinhvtel "!, Senator Wittert van Hoog-
land - Haag (Hotel „Nassau"!. Baron Vte-
t i n ghos  f - Newyork lHotel „Metropole !,
Hoftheaterintendiant Baron von Puttlitz-
Stuttgart (Hotel „Hohenzollern "j . Baron
Snouckaert v an Sch o nhurg - Neerlang-
hrooch (Hotel „Nassau "!.

* Der entflohene 89cr verhaftet .. Der Fuselter
M o l i n o , von dem wir vor einigen Tagen be¬
richteten, ist gestern, in Frarckfurt verhaftet und
von einem Unteroffizier nach Wiesbaden zuruck-
gebracht worden. , M . war mit einem alten Ar-
beiteranzng bekleidet, während er den hier ge¬
stohlenen neuen Anzug verkauft hat . M . beful-
bet sich hier in Haft.

* Die Stadt der Millionäre . Kommerzienrat
Müller  aus Eltville wird im Dezember d. I.
seinen Wohnsitz von dort nach Wiesbaden ver¬
legen, da er eine Villa an der Sonnenberger¬
straße käuflich erworben hat . Die Gemeinde
Eltville verliert in Kommerzienrat Müller nicht
nur einen Förderer auf allen Gebieten des Ge¬
meindewesens, sondern auch die beste Steuer¬
kraft. Das Prachtgebäude in Eltville am Rhein,
welche eine der monumentalsten Bauten des
Rheingaus , wird in andere Hände übergehen.

* Kochkunst-Ausstellung 1908. Frau Prin¬
zessin Elisabeth von Schaumhurg - LipPe
hat !das Protektorat über die im Oktober Heer
stattfindende erste große allgemeine Kochkunst-
Ausstellung mit verwandten Gewerben über¬
nommen. . .

* Aus der evangelischenK-rchengemernde.
Gestern nachmittag 5 Uhr fand im Bürgersaale
des Rathauses eine Sitzung der Kirchengemelr.^
devertreter statt, welche als Ersatz für oie am
DienÄag dieser Woche nicht beschlußfähige Ver¬
sammlung war einberufen worden . Der Vor¬
sitzende, Dekan Bickel,  begrüßte die Erschie¬
nenen und macht darauf aufmerksam , daß die
heutige Versammlung laut 8 32 .der Statuten
unter allen Umständen beschlußfähig sei. Er bit¬
tet die Versammelten , doch sür die Folge eifriger
zu erscheinen. Alsdann wurde Pfarrer H o f f -
mann,  als zweiter Pfarrer der Lutherkir-
che vorgestellt und eingeführt . Zum Eintritt ln
die Tagesordnung wurden zwei Verfügungen
des Königlichen Konsistoriums verlesen, wonach
der Beitrag von 500 A  zur Dr . Maurer-
Stiftung,  sowie die Anstellung des Kirchen-
reck>r»:rs Messer, die probeweise vom 1. Oktober
1908 bis 1. März 1909 erfolgen soll, mit einem
monatlichen Gehalt von 216,66 A  genehmigt
wurden. Bankier C r o n beantragte sodann die
Anfertigung von Anteilscheine,', sowie Zinssche '-
neu der Firma Gebrüder Petmecky, Wiesbaden,
zum Preise von 475 A  pra Tausend laut Of¬
ferte zu übertragen . Die Versammlung beschloß
dementsprechend einstimmig . Ueber die Neuor-
aanisation der Kirchenkasse referierte Geb . Rat
Wagner.  Er gab bekannt , daß durch die¬
selbe der Kirchengemcinde nach dein gemachten
Ueberschlag nach Abzug aller Unkosten noch ein
Ueberschuß von etwa 700 A  verbleibe und bean¬
tragte . da der seitherige Kirchenrechner mit sei»
nem Gehilfen ein Abkommen getroffen habe,
wonach dieser Ueberschuß seither unter dieselben
verteilt wurde, die Hälfte , also 350 A  für dieses
halbe Jahr zu bewilligen . Für die Folge würde
die Ausgabe dann wegsallen. Die übrigen 350
JL  beantragt Geh. Rat Wagner zur Anschaffung
von Bureaubedarssartikeln zur Verfügung zu
stellen. Professor Fresenius  baantragi,
da durch die Umwälzung des Kassenw-esens'" die
Räumlichkeiten des Bureaus durch ein Zimmer
vergrößert werden, 500 .-L. .zur Beschaffung von
Bureaumöbeln etc. zu bewilligen . Der Antrag
wurde einstimmig angenommen . Im Namen
des Kirchenvorstandes wurden der Versammlung
durch Professor Fresenius  zwei Anträge un¬
terbreitet:

1. Bei der Bezirkssynodc zu beantragen,
daß die Zahl der zu den Synoden zu wählen¬
den Vertreter nicht auf vier, beschränkt bleibe,
sondern für je 10 000 und jede cmgefawneu
10000 Mitglieder ein Vertreter entsandt
werden dürfe.

2. Daß die Beitrags -Pflicht nicht nach dem
iWaijc der staatlichen Einkommensteuer , son¬
dern nach dem Kirchensteuersatze bemessen
würde.
Rach einer eingehenden Erläuterung durch

den Referenten beantragte Dr . Schröder , die

Anträge der Kreissynode zur Unterstützung zu
empfehlen. Beide Anträge .wurden angenom¬
men. Direktor Mais regt die Anfchasfnng der
Kirchengesetzefür die Mitglieder am Landes¬
hauptmann Krekel  erläutert hierauf , daß d>es
bereits beschlossen sei, und man nur noch die Or¬
ganisation in Wiesbaden abwarten wolle. Hier¬
auf schloß der Vorsitzende die Versammlung

* Jahresfest im Pauliucnstift . Am Mitt¬
woch, den 30. September , wird im T »akonisfen-
Mutterhaus Paulinenstiftung das Jahrestest ge¬
feiert , welches alljährlich zahlreiche Freunde und
Gönner der Anstalt vereinigt . Der Gottesdienfi
mit welchem die Schwesterneinsegnung verbun¬
den ist, beginnt an diesem Tage um 1(% Uhr
vormittags . Nachmittags um 3 Uhr findet d>e
Nachfeier statt , bei welcher auch der Jahresbe¬
richt erstchtet wird . .

* Das Erntedankfest wird am nächsten Sonn¬
tag, den 27. Sept ., in allen evangelischen Kirchen
des Konsistorialbezirkes Wiesbaden
gefeiert.

l * Ein ehrendes Andenken bewahrt auch der
„Gastwirteverein Wiesbaden und Umgegend"
seinem früheren Mitgliede Jan mann -Die-
tenmühle , was auch durch die Niederlegung eines
Kranzes am Grabe durch den zweiten Vorsitzen¬
den August Köhler  zum Ausdruck kam. Der
von Herrn John niedergelegte Kranz war von
der „Gastwirtevereinigung 1906" gewidmet.

* Falsche Feuermeldung . Heute morgen ge¬
gen dreivstrtel 2 Uhr wurde die Feuerwehr nach
der Dotzheimerstraße 106 gerufen. Bei ihrer
Ankunft stellte es sich jedoch heraus , daß es sich
wieder einmal um einen Unfug handelte und
man die Feuerwehr ohne Grund , nur aus buben-
hastem Uebermut alarmiert hatte.. Diese zwel-
felhafteu Scherze wiederholen sich in letzter Zeit
öfters . Die Urheber derselben scheinen nicht zu
bedenken, daß sie sich der Gefahr harter Strafe

* Waldschulen. Langsam, aber sicher bricht
sich die Idee der Waldschulen Bahn . Auch unsere
Städtische Schulverwaltung , welche mit Äufmerk-
samkeit alle Neuerungen auf dem Gebiet des
Schulwesens verfolgt, steht der Anregung sym¬
pathisch gegenüber. Die nahen Taunuswälder
reizen geradezu, solche Anstalten einzurichten.
Die Schweiz, das Land, welches auf vielen Ge¬
bieten der Schule bahnbrechend war , was durch
die Geschichte und die Schulmuseen in Bern,
Genf, Neuchatel, Murten , Burgdorf etc. bewiesen
wird, hat auch zuerst den Gedanken der Wald¬
schulen ausgebaut und so finden sich solche z. B.
zahlreich an den Berghängen des Vierwaldstätter
Sees . In Deutschland gründete man als Muster-
anftalt die Waldschule in Charlottenburg . Neuer¬
dings beabsichtigt auch die Stadt Gießen  die
Gründung einer Waldschule, die am Rande des
Schiffenberger Waldes, nahe der Sicher Straße,
errichtet werden soll. Nachdem zu diesem Zwecke
von verschieednenPrivaten namhafte Geldbeträge
gezeichnet worden sind, die Stadt also nur die
laufenden Unterhaltungskosten zu tragen hat,
machte der Oberbürgermeister in einer der letzten
Stadtratssitzungen der Versammlung den Vor¬
schlag, zwei entbehrlich gewordene Schulbaracken,

betrieb , schöne Aussicht auf die Stadt , die Wäl¬
der und die Wiesen. Von hier aus folge man den
Markieungszeichen „schwarzer Punkt " zur Kgl
Obersörsterei Fasanerie und gehe auf dem schönen
breiten Waldfahrweg zur Stadt zurück, Gesamt¬
marschzeit etwa 3 Stunden.

*

Theater » Konzerte , Borträge re.
Königliche Schausvielt. Morgen Samstag findet eine

Aufführung von Richard Strauß „Salome" mit Frau
Lcffier-Burckardt in der Titelrolle statt. Die Vorstellung
beginnt um 7.30 Uhr. — Das diesjährige Abonnement,
welches besonders abwechsclungsreich zu werden ver¬
spricht, beginnt am Freitag , den 2. Oktober und wird
mit einer neueinstudierten von Auber's beliebten Oper
„Die Stumme von Portier " eingrleitct. (Abonnement
A. 1.) Ais 2. Abonncmentsvorsiellnngwird Gerhardt
Hauptmann's „Biberpelz" folgen. (Abonnement D. 1.).

Lvcrcttcn-Abcnd im Kurhaus. In dem Operctten-
und Aalzer -Abend des städtischen Kurorchesters, welcher
heute, Freitag , abends 8 Uhr, tm Abonnementim Kur¬
hause stattfindet, hat der Leiter des Konzertes, Herr
Kapellmeister Ugo Afferni, ein sehr gewähltes Programui
aufgestellt. Paul Lincke,  der belannte und beliebte
Komponist und Dirigent aus Berlin, welcher bereits am
Mittwoch im Kurhause den orcheswalen Teil — eigene
Komposition — des Hiidebrandt-Gastspieles leitete und
ungeteilten Beifall fand, hat die Direltion der beiden
Abonnementskonzerte um 4 und 8 Uhr des städtischen
Kurorchesters am Sonntag im Kurhaufe zugesagt.

* * *

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Im Weißen Röss'l", 7 Uhr.
Residenztheater: „Die blaue Maus", 7 Uhr.
BolkStheater: „Das Schloß am Meer", 8.15 Uhr.
Walhallatheator:  Varietee -Vorstellung. — Mizi

Gizi.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug 3 Uhr. — Konzerte 4

und 8 Uhr. — Operetten- und Walzer-Abend.
Biophon - Theater : Täglich geöffnet von 4.30

bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Kaisorhof — Hotel Ronnenhos —
Palast - Hotei — Hotel Prinz Nicolas —
TaunuShotel — Walhalla . Restaurant
— Cafe HabSburg.

nie demnächst doch abgeschlagen werden sollen,
schon jetzt an die in Aussicht genommene Stelle
verbringen und dort aufbauen zu lassen. Schwäch¬
liche Kinder der Volksschulensollen dort während
des Sommerhalbjahres unterrichtet und jeden¬
falls auch verköstigt werden. Ein Lehrer hat be¬
reits die bekannte Charlottenburger Waldschule
besucht, um die Einrichtung kennen zu lernen.
Man hofft, die segensreiche Einrichtung schon
mit dem nächsten Frühjahr eröffnen zu können.
Vielleicht wecken vorstehende Zeilen auch der hie¬
sigen Menschenfreunden' das Interesse für die
Waldschulen, um unsere Schulverwaltung durch
geeignete Unterstützung in die Lage zu setzen, der
Frage näher treten zu können.

* Krankenkasse für kc-usmännische Angestellte.
In den Kreisen der kaufmäiMischen Angestellten
besteht vielfach der Wunsch, von der Zwangsmlt-
gliedschaft in den Betriebs - und Ortskranken -.
lassen freizukommen, und dafür d>e Mitglied-
schaft einer kaufmännischen Krarzkcnkasse. erwer¬
ben zu können. Darum dürfte es für die betel-
ligten Kreise von Interesse sein, daran erinnert
zu werden , daß die versicherungspfllchtlgcn kaus-
mänr . scheu Angestellten für das laufende Jcchr
nur noch'bis zum 30. September die Möglich¬
keit haben, die Mitgliedschaft bei der Betriebs-
oder Ortskrankenkasse zum 31. Dezember kundl-
aen  zu können Diese Kündigung der Mitglled-
schast bei der Betriebs - oder Ortskrankenkasse
hat aber nur dann Giltigkeit , wenn der versiche-
rungspslichtige Angestellte bis zum 81. Dezem¬
ber den Nachweis erbringt , daß er lnMischen
die Mitgliedschaft bei einer freien Hilfskasse er-
worben hat , die das Recht der Befreiung von
der Zwangszugehörigkeit zu, Betriebs - oder
Ortskrankenkassen besitzt. Dieses Recht besitzt
z B die Deutschnatwuale Kranken - und Be¬
gräbniskasse, die in allen Teilen des Reiches
örtliche Verwaltungssiellen unterhält . Diese
Krankenkasse für kaufmännische Angestellte , die
allein im Jahr 1907 rund 397000 1 für Kran »,
kenunterstiitzung verausgabte , zählt bereits über
18000  Mitglieder, obwohl sie erst seit dem Jahre
1899 besteht.

*Die nassauische Bäderbahn . In nächster Zeit
werden die Interessenten an der nassamschen
Bädeübahn Langenschwalbach—Eppstem —König-
stein—-Homburg über Niedernhausen zu einer
gemeinschaftlichenBevatung zusammentreten , um
bei der Eisenbabnverwaltung die erforderlicher»
Schritte wegen Anlage der Bahn zu tun . ,

* Wiesbadener Wanderfahrten . Der Rhern-
und Taunusklub hat für Sonntag , den 27. Sep¬
tember , einen Rundgang über Dotzheim, Weil-
burger Tal . Chausseehaus, Schläferskopf , rsasa-
nerie zurück nach der Stadt zusammengestellt.
Mau fahre mit der elektrischen Bahnlinie Nr . 7
nach Dotzheim. Von da Beginn der Wanderung
durch den Ort an der großen Dampfwascherei vor¬
bei in das Weilburger Tal . Die Markierung
„roter Punkt " folgt der Nordseite des lieblichen

! Tals (links der Weihenberg mit herrlicher Fels-
Ibildung ), in 1 Stunde zur Station Chaussechaus.
An dem Bahndamm entlang hübscher Prome-
„adcnweg mit bcrrlichcr Aussicht und Ruhebänken,
überschreitet man nach etwa 20 Minuten den
Wellritzbach. Alsdann in Windungen bergan , den
schmalen Pfad um den großen Steinberg herum
4um Schläserskops 452 Meter mit steinernem

>ÄuSsichtSturm. mit Schutzhalle, mit Rcstaurations-

va; Nassauer Land.
vbltmarkt in Ramdack.

Die von Samstag , den 26., bis Montag , den
23. September d. I . im Saalbau „Zur Waldlust"
stattfindende Obstausstellung  wird erfreu¬
licher Weise sehr reich beschickt werden. Die
Ausstellungsgemeinden : Rambach , Bier-
stadt , Auringen , Heßloch , Kloppen-
heim , Naurod und Sonnenberg 'wett¬
eifern in der Beschickung, sodaß der große Aus¬
stellungssaal gut besetzt sein wird. Die Ausstel¬
lung wird sich in ihrer ganzen Einteilung und
Durchführung von früheren Ausstellungen sehr
wesentlich unterscheiden, da für die Preisbewer¬
bung in erster Linie Aufgaben von wirtschaft¬
licher Bedeutung gestellt sind. Besonderes In¬
teresse dürften die Abteilung belehrende Samm¬
lungen und Handelsobst in Verpackung sowohl
seitens der Obstzüchter und Landwirte , als auch
seitens der Obstliebhaber und Konsumenten er¬
wecken. Die Sammel -Ausstellungen der beteilig¬
ten Gemeinden werden im Besonderen ein Bild
über den Stand und die Ausdehnung des Obst¬
baues in der betreffenden Gemeinde geben. Die
außer Wettbewerb von den Bezirlsvereinen aus-
zustellenden Muster für richtige Sortierung und
Verpackung des Obstes dürften für die Obstzüch-

: ter besonders lehrreich sein.
Die Ausstellung wird am Samstag,  den

26. September , nachmittags 3 Uhr durch den
Vorsitzenden des Ausstellungs-Ausschusses. Land¬
rat v. H e i m b u r g, eröffnet werden und ist so¬
dann für den allgemeinen Besuch bis abends 8
Uhr und am Sonntage von morgens 9 bis abends
0 Uhr geöffnet. Am Sonntage , den 27. Septem¬
ber : nachmittags 3z Uhr. findet die Verteilung
der Preise und hierauf um 4 Uhr in den vorde¬
ren Räumen der Ausstellungs-Halle eine land-
wirtschaftliche Versammlung statt, in welcher
nach einem einleitenden Vortrage des Kreis-
Obstbaulehrers Bickel Kritik über die Ausstcl
lung gehalten wird. Um 6 Uhr wird sich ein ge¬
meinsames Abend-Essen (Gedeck 1,60 A)  an-
schlietzen.

Montag , den 28. September, wird die Aus¬
stellung vormittags 9 Uhr geöffnet; am Nach¬
mittag erfolgt die Auslieferung des verkauften
Obstes . Mit Rücksicht auf die günstige Lage der
Ausstellungshalle (in 10- 15 Minuten von oer
Haltestelle der elektrischen Bahn in Sonnenverg
zu erreichen) darf auf einen guten Besuch ge¬
rechnet werden.

*  Ordensverleihungen in Nassau . Es ivurdc

verliehen : Dom Fabrikausseher Georg Mann
sm Hattersheim  tut Kreise Höchst, dem
Steinbruchanfseher Friedrich Scheid zu Nie-
dern eisen  im Unterlahnkreife, dem Vorar¬
beiter und Wasserwerkstattsmeister Josech
M ü l l er zu H omb u r g v. d. H., dem ep «.
der Balthasar Braun zu Frankfurt  a . M.
das Allgemeine Ehrenzeichen.

er Sonnenberg , 35. Sept . Der diesjährige
G em a r ku r.gs gr en zb ega n g beginnt ant
28 d. Mts . und haben dieienigen Grundbe,itzer,
welche Mängel an den Grenzzcichen angemeldct
haben die erforderlichen Steine rechtzeitig au

I n « und Stelle bereit zu holten.
~ E Bicrstadt , 25. Sept . Am Mittwoch nach,
mittag um V22  Uhr steckten einige noch nicht
sckulvsslichtige Kinder einen Strohhaufen

Br -nud,  welcher dem Milchmann H. Kr-
on  gehörte . Das Stroh , etwa 55 Zentner,

war nicht versichert. - Die Äeißbinder . . Schrei-
ncr - Schlosser-, Tapezierer - und Jnstallations-
arbe'iten an dem katholischen Psarrhaus sind
acstern vergeben worden . — Mt dem Bau der
Kirche wird in den reichsten Tagen begonnen
«erden . — Die nächste SchwurgcrichtstiaMng,in

I Mainz , welche am 28. September beginnt, .ward
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sich auch mit der bekannten Anklage .gegen den
TazAöhuer A. W . wegen Urkundenfälschung be¬
schäftigen.

-j- Dotzheim. 24. Sept . Die Ausführung der
Zentralheizungs - und Entlüftungsautage an
dem neuen Schulgebäude  an der «- chwal-
bacherstraße wurde nach Prüfung der Offerten
der mindestfordernden Firma Maschinenfabrik
Wiesbaden hier übertragen . — Einem Gesuch
des Vereins für Nassauische Altertumskunde und
Geschichtsforschung, als Mitglied beizutreten mit
einem Jahresbeitrag von 10 Jl,  wurde von der
Gemeindevertretung entsprochen. — Die Veran¬
lagung zur Umsatzsteuer aus mehreren Güter¬
wechseln ergibt einen Betrag von 379,45 X.

LErbenheim , 25. Sept . Nächsten Sonntag,
den 27. und Montag , den 28. September findet
hier die alljährlich aus der Umgebung Zahlreich
besuchte Kirchweih  statt . Unsere Gastwirte
rüsten sich schon zum Empfang der Gäste. Ein
aut besetzter „Juxplatz " wird Alt und Jung
mannigfaltiges Vergnügen bieten.

=== Geisenheim. 25. Sept. *Herr Andr. Ober
hier , kaufte von Frau Hch. Sohns Ww. die ge¬
genüber dem Bahnhöfe gelegene Bahnhofsrestuu-
ration Zum Preise vonK5000 Mk. Wie bekannt,
gehört der Grund und Boden , auf dem die Re¬
stauration steht, dem Eisenbahnfiskus.

Rüdesheim . 26. Sept . Zu der am Sonntag
stattfindenden Jubiläumsfeier  haben be¬
reits 25 auswärtige Vereine ihre Beteiligung zu-
gesagt ; auch von auswärtigen Schulen find An¬
fragen , wegen Teilnahme an der Schulfeier am
Montag Nachmittag ergangen , so daß stck̂zu der
hiesigen ' Schuljugend auch sehr viele Schüler
und Schülerinnen von nah nnd fern zur gemein¬
samen Feier einfinden werden.

,y. Lorch, 25. Sept ' Gestern morgen fiel  der
ledige Josef Mund  beim Pflücken von Aepfoln
vonn Baume,  wobei er sich beide Vorderarme
brach und Verletzungen im Gesicht znzog.

n . Braubach, 25. Sept . Die Ausbohrnngen
der W a s s e r l e i t u n g s r ö h r e n von den
Quellen bis zum Reservoir sind gestern beendet
worden und glatt verlaufen . Daß die Reinig¬
ung von Erfolg war , zeigt sich darin , daß das
Reservoir stets überläuft , also Wasser genug da
ist. Durch den nunmehr erfolgten Einbau von
Revisionskasten,  die seither fehlten, dürfte
sich eine wieder zu erfolgende Reinigung der
Röhren einfacher gestalten. Von hier aus ist die
Röhren -Reinigungsgesellschaft nach Fried¬
richssegen  a . L. engagiert , um dort evcn-
fälls eine Reinigung der Leitungsröhren vorzu¬
nehmen. — Ein dritter Gesangverein , der be¬
reits schon früher bestandene „Mann er ge-
s a n g v e r e i n ", hat sich wieder zusammenge¬
tan , um den Gesang wieder zu pflegen. Zum
Dirigenten wurde Kapellmeister Wrschel ge¬
wählt . — Der Buchbinderlehrling Emil Becker
von hier hat vor der zuständigen Prüfungskom¬
mission seine Gesellenprüfung mit „Gut " be¬
standen . ,

stp- Laugeirschwalbach, 25. Sept . Gestern ist
die letzte st urliste  für diese Saison erschienen;
dieselbe schließt ab mit 5578 Kurgästen . Ter
Nationalität nach entfallen auf TeutMcind
3995, England 416, Rußland 393, Amerika 371.
Holland 98, Frankreich 73, Belgien 64, Italien
39 Oesterreich-Ungarn 34, Schweiz 15, Schwe¬
den 11, Dänemark 7. Luxemburg 3, Portugal 2
und 57 auS anderem Nationen . Die am 22. Sep¬
tember o. Js . erschienene letzte Kurliste schloß
mit 6455 Kurgästen ab.

cf Laufenselden, 25. Sept . Ter Taglöhner
Christian . H. hier geriet im Sommer dieses Jah¬
res mit dem Dachdecker V. in Streit , in dessen
Verlaufe er sich dazu Hinreißen ließ, dem V. ei¬
nen piundschweren Stein an den Kops zu wer¬
fen. Eine nicht unerhebliche Verletzung war die
Folge , welches den V . 8 Tage hinderte , seinem
Handwerk nachzugehen. Der H. wurde gestern
vom -Schöffengericht in Lapgeuschwalbach zu 10
Tagen Gefängnis verurteilt.

Soden, 25. Sept. Die Gemeinde hat die
an der Kronberger Chaussee befindliche Liegen¬
schaft der Familie Thilenius , ehemals „Herzo-
g i n - S chl ö ß che u", für den Preis von 130
Tausend Mark  angekauft . Eines der Ge¬
bäude soll als Bürgermeisteramt dienen, wäh¬
rend das andere ur,d der große Garten , den Kur-
anbagen zugefügt werden sollen.

cf Weilburg , 25. Sept . Unter dem Vorsitze
des Regierungspräsidenten Dr . v. M ci st e r
fand gestern eine Sitzung des Kuratoriums der
Landwirts  ch a f t s s chu l e hier .statt . Das¬
selbe beschloß, Professor Dr . Kienitz - Ger-
: d f f dahier zum Direktor der Anstalt zu wäh¬
len . Desgleichen wählte der Magistrat einstim¬
mig genannten Herrn zmn Direktor . Die Wahl
bedarf der Bestätigung des . Landwirtschaftsmi-
nisters . Der Dienstantritt erfolgt nach erlang¬
ter Bestätigung am 1. Dezember I. I . — Die
Rechnungsablage über das Gewerbefest
durch den Finanzausschuß ' fand gestern abend im
„Weilburger Hof" statt .. Der Vorsitzende des
Ausschusses gab einen Ueberblick über die Ein¬
nahmen und Ausgaben und trug die einzelnen
Positionen vor. Nach seinen Ausführungen be¬
tragen die Einnahmen 5701,08 Jl,  die Ausgaben
3488,98 Jl,  mithin verbleibt ein U e b e r s chu tz
von 2212,08 Jl,  der zum weiteren Ausbau der
gewerblichen Fortbildungsschule verwendet wer¬
den wird.

-$ ■Vom untere » Westerwald . Der Vorstand
>cs Vereins zur Wahrung städtischer und ge-
rerblicher Interessen in Montabaur will bei
een die gleicher, Ziele verfolgenden Bürgerperei-
ien in Ems , Nassau, Höhr etc. die Gründung
eines Verbandes  anregen . Es soll darüber
eine gemeinsame Beratung demnächst statt-
sindcn.

llur den Nachbarländern.
Mainz 25. Sept . Der 13jährige Dachdecker

Josef Oppen haus er  von hier , einziger
Sohn des Dachdcckermeisters Karl Oppenhäuser,
st ürzte  gestern nachmittag kurz nach 5 Uhr bei
Rcparatnrarbeiten von dem Dach des Hauses
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Ballplatz 2 zwei Stockwerke hoch in den Hof hin¬
ab, woselbst er mit zerschmettertem
Schädel tot  liegen blieb . O . hatte gerade di-
Arbeit angetreten , als er infolge eines Fehltrit¬
tes in die Tiefe hinabstürzte . Ein Schutzgerüst
war nicht angebracht . Der Vater des Verun¬
glückten hatte kurz vorher seinen Sohn von einer
gefährlicheren Arbeit von einem Haufe am
Leichhof abgerufen ur.d ihm die weniger gefähr¬
liche Arbeit am Ballplatz auvertraut . In dem
Moment , als der junge O . abstürzte , kam gerade
sein Vater hinzu, der tieferschüttert an der Leiche
seines einzigen Sohnes stand. Der Jammer der
herbeigerufenen Mutier war herzzerreißend.

S . Bingen , 25. Sept . Ein frecher Dieb-
sta h l ist gestern hier vorgekommen. Ein Fuhr¬
mann aus Darweiler hat seinen mit zwei Pfer¬
den bespannten Wagen vor ein Wirtshaus ge¬
stellt und war in dasselbe eingetreten . Als der
Manu wieder herauskam , war sein Fuhrwerk
mit den Pferden verschwunden. Alle sofort an-
gestellten Nachforschungcr» blieben ohne Erfolg.
Heute morgen wurde in Koblenz ein herrenloses
Fuhrwerk von der Polizei angehalten . Die
Diebe, zwei Handwerksburschen , waren mit dem
Fuhrwerk in der Nacht bis mach Koblenz gefah¬
ren und haben sich dann aus dem Staube ge¬
macht.

R Worms , 25. Sept . Der durch das Sinken
der L ;a n b it <j § 6 i ü <f e der Köln -Düsseldor¬
fer Dampsschisfahvtsge'sellschast entstandene
Schaden wird auf 100 000 JL .geschätzt . Die
Arbeiten zur Bergung der in den Rhein persun-
kencnGüter , die auf der Landungsbrücke lager¬
ten und sie übermäßig belasteten, dauern noch
fort und bieten große Schwierigkeiten . Tie etwa
400 Zentner wiegenden Kisten mit Leder müssen
jedenfalls mit Taucher gehoben werden. Her
Unfall wurde , wie man jetzt annimmt , durch ei¬
nen dem Ufer zu nahe fahrenden Raddampfer
verursacht. Die hochgehenden Wellen schlugen
in die durch die große Belastung tiefgehenden
Pontons , so daß sich diese mit Wasser füllten.

Die weit vor Gericht.
Milde Richter.

Ter Taglöhuer Wilhelm R . hielt ^sich am 9.
Auaust in Braubach lau; , wo er in e n Stzwpps , ift
schlich, und dort verschiedene Gebrauchsgegen-
ftäide entwendete. Kurz daraus sah er in einem
Schuppen einige alte Kleidungsstücke hängen, die
er auch mitnahm . R . ist nach Aussage des Sach¬
verständigen erblich belastet und g ' st g minder¬
wertig . Er ist 57 Jahre alt und noch nicht vor¬
bestraft . Das Gericht erkannte mit Rücksicht
auf diese Umstände auf eine Gefängnisstrafe von.
2 Wochen und 1 Tag,

Rückfälliger Betrüger.
Ter Hausdiener Jakob Sch . aus Eschenhahn,

der gegenwärtig eine 3jährige Zuchthausstrafe
verbüßt , kam im April zu seinem Vormund (Sch.
steht uiKer Kurratels und erzählte ihm, daß er
Portier im Hotel Mariner in Mainz sei und
Auftrag habe verschiedene guterhaltcne Möbel¬
stücke zu verkaufen . Der Vormund <W , daraufbi
dem Angeklagten 50 X  mit der Weisung, ihm
hierfür einige Möbel zu kaufen. Sch. verbrauch¬
te jedoch das Geld für sich, sodaß er sich gestern
wegen Betrugs zu verantworten hatte . Es
wurde auf eine Zusatzstrafe von 1 Monat Zucht¬
haus erkannt.

Ein Äilomctcrfrcsser!
Der Automobilist Freiherr v. L. fuhr am 24.

April mit seinem Auto in zu raschem Tempo die
Adolfsallee und Biebrichstraße hinauf . Wegen
dieser Uebertretung der polizeilichen Vorschriften
wurde L. mit einer Geldstrafe von 10 X  belegt.
Gegen dieses Strafmamdat legte L. Berufung
eins Vor dem hies. Lchöfsen!gerlcht wurde L. am
29. Juni zu einer Geldstrafe von 30 X  verur¬
teilt. Gegen dieses Urteil legte L. abermals
Berufung ein«. Seine Berufung wurde gestern
vor der hies. Strafkammer ebenfalls verworfen
und ihm die Kosten des Termins auferlegt.

Lange Finger.
Der Hausbursche A. hier stahl als er in einem

hiesigen Hotel beschäftigt war , einen Ring im
Werte von 16 X.  Als A. daraufhin sofort ent¬
lassen wurde ., schlich, er sich in ein Hoftlstn -mer
ein und schlief darin eir«: Nacht. Bei seiner
Festnahme durch zwei Schutzleute widersetzte er
sich aufs heftigste. Wegen Diebstahls , Haus¬
friedensbruch und Widerstand gegen die Staats¬
gewalt wurde A. zu 3 Wochen Gefängnis verur¬
teilt , die durch die erlittene Untersuchungshaft
als verbüßt betrachtet wurde.

wo man tagt.
Dirbandstagang-n nnd Birsammlungm.

— Deutscher Abstinententag . Am Sonntag,
den 27. d. Mts . findet die Eröffnung der Wan¬
derausstellung des allgemeinen deutschen Zen¬
tralverbandes zur Bekämpfung des Alkoh-olis-
mus im ehemaligen Bürgerspital zu Frankfurt
a. M ., Senckenbergstraße 16, statt . Die Ausstel¬
lung wird bis zum 15. Oktober täglich von 10
Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags geöffnet
feix, Zutritt hat jedermann . Der Eintritt ist
frei.

Reue; au; aller Welt.

0  Russische Eiscnbahnräuber. Die Bahn¬
station Simovki  wurde von 16 Räubern
überfallen und beraubt ; zwei Räuber wurden
verhaftet . Bei ihnen fand man ein Namens-
verzeichnis von, 60 Mann , die cii»o- organisierte
Räuberbande bilden.

0  gin Dorf niedergebrannt. Das ungarische
Dorf Tajo  ist vollständig niedergebrannt ; nur
die Kirche, das Pfarrhaus und ein Wirtshaus
blieben unversehrt.

0  Hafcnstreik in Holland, In An t wcr -
p e n kam es gestern zu einer Zusammenrottung
beschäftigui-zsloser Hafenarbeiter . Es , ist, dies
der Vorbote eines neuen großen Hasenstreiks.

0  Der Mörder. Nach einem Wortwechsel
gab am Donnerstag nachmittag der vorüberge¬
hend in Speyer  weilende Schreinergeselle
Miehle  aus Württemberg zwei Revolver¬
schüsse aus den Schmiedemeister Sch 'lee ab.
wodurch dieser getötet wurde . Ter Ermordete
hinterläßt Frau und fünf Kinder.

0  Eine dreizehnjährige Braut. In den Loka¬
litäten des Temesvarer Matrikelamtes ist seit
einigen Tagen ein interessantes Aufgebot affi-
chiert. Aus diesem geht hervor, daß der zwei-
undzwanzigjährige Fleischhauergehilfe Friedrich
Faßbinder die dreizehnjährige Barbara Äokelan
ehelichen wolle. Diesem Aufgebot verleiht der
Umstand besonderes Interesse , daß seit dem
neuen Ehegesetz dies der erste Fall ist, daß der
Justizminister , von dem ihm zustehenden dis-
kreten Rechte Gebrauch machend, die Ehe mit
einer Dreizehnjährigen gestattet . Das Gesetz
schreibt nämlich vor, daß ein Mädchen in un¬
reifem Alter auf Grund eines befürwortenden
ärztlichen Gutachtens nur vom Justizminister
die Bewilligung zur Ehe erlangen kann. Die
dreizehnjährige junge Dame scheint nach dem
ärztlichen Zeugnis genügend entwickelt zu sein,
da der Justizminister ihr die Erlaubnis erteilt
hat , in dem ungewöhnlich jugendlichen Älter von
dreizehn Jahren in den Stand der Ehe zu
treten.

K Brillantenfund . Ein Päckchen mit Bril¬
lanten wurde gestern von einer Wartefrau in
einer Rotunde Unter den Linden gefunden . Ein
Ring trägt einen Brillanten von 2y%  Karat Ge¬
wicht. Es wird angenommen , ein Dieb habe sich
an ungewöhnlicher Stelle seiner Beute ent¬
ledigt.

0 Tas Ende einer Familicntragödie . Tie
Frau des Lederarbeiters Okkenga aus der Hoch¬
meisterstraße in Berlin,  die nach Vergiftung
ihrer drei Kinder von der Kriminalpolizei ge¬
sucht wurde, hat sich selbst das Leben genommen.
>Lic wurde gestern nachmittag als Leiche aus
dem Charlottenburger Verbindungs -Kanal ge¬
landet.

0  Auf dem Schaffet. Der noch nicht 20
Jahre alte Wirtschaftsgehilfe Martin Boettger
aus Togau . der seine Geliebte , das Dienstmäd¬
chen Richter, ermordete , wurde gestern morgen
im Hofe des Gerichtsgefängnisses in G e r a ent¬
hauptet.

0  3m Wirbel dcI Taifun.  Auf
deutsch-atlantischem Kabel wird aus M a n i l a
gemeldet: Ein furchtbarer Taifun fegte über den
zentralen Teil des Philippincnarchipcls dahin
und verwüstete, in der Richtung der chinesischen
Sec fortschreitend, Teile der Inseln Samar,
Letzte, Lngvn, Panatz , Marbato und Romblou.
Ta die Telcgraphrnlcitungcn zerstört sind, lau¬
fen die Nachichtcn über die Katastrophe nur spär¬
lich ein. Eiu Telegramm aus Romblou meldet,
daß der Taifun große Opfer an Menschenleben
und Eigentum gefordert hat.

Letzte Drahtnachrichten.

Tie Eholcra.
Ncwyork, 25. Sept . Ter Kriegssckrctär

kabelte an den Kommandanten der Atlantic-
flottc, allen Offizieren und Mannschaften werde
unbedingt der Landurlaub verweigert , wenn bei
der Ankunft in Manila noch ein einziger Eho.
lerafall bestehe.

Die rote Phalanx.
Berlin , 25. Sept . Der „Vorwärts " veröffent¬

licht heute einen Aufruf des sozialdemokratischen
Parteivorstandes an die Partei . Der einlei¬
tende Hauptpassus des Aufrufs lautet : „Der
Parteitag in Nürnberg hat sich in gründlicher
Verhandlung mit der Frage der Budgetbewillig¬
ung in den Landtagen beschäftigt, einer Frage
von großer grundsätzlicher. Bedeutung , die schon
vor dem Parteitag in der Presse und tn Ver¬
sammlungen lebhaft diskutiert worden ist. Nach¬
dem nun der Parteitag in der Sache entschieden
hat, darf erwartet werden, daß der .Beschluß von
allen Genossen beobachtet wird und daß die Ge¬
nossen von Süd und Nord nach wie vor in der
alten geschlossenen und sturmerprobten Phalanx
den gemeinsamen Kampf gegen die herrschenden
Klassen wciterführcn werden.

Die Marokko-Note.
Paris , 25. Sept . Die deutsche Antwort aus

die französisch-spanische Marokko-Note wird in
der Presse günstig kommentiert. „Temps " und
„Tebats " loben den versöhnlichen Charakter des

Schriftstückes. Die Debats meinen , es werde
über alle eigentlichen Vorschläge in der fran¬
zösisch- spanischen Note sich ohne ernstliche
Schwierigkeiten eine Verständigung erzielen
lasten. Mes berechtige zu der Hoffnung , sagt
daS Blatt , daß auch über den letzten Punkt der
Note, die Regelung der Entschädigung der mili¬
tärischen Auflagen , eine Verständigung ftattfin-
den wird. Deutschlands Antwort beweist, daß
es zu Frankreich Zutrauen habe. Die Abreisö
Bülows nach Norderney und des Herrn von
sEchön nach Berchtesgaden zeige hinlänglich,

daß die neuen Verhandlungen einen glücklichen
Verlauf nehmen loerden. Der Temps konsta¬
tiert , daß Deutschlands Antwort die besondere
Situation Frankreichs nicht bestreite. Der Ton
der deutschen Note hat nicht die Schärfe gewis¬
ser früherer . Noten. Zum Schluß drückt der
„Temps" die Hoffnung aus , daß Deutschland
künftig in seinem Temperament eine gleiche Mä¬
ßigung zeigen möge.

Temp. nachC. || Barometer gestern 739 mm

Kaisermanöver 1909.
Stuttgart , 25. Sept . Nach einer amtlichen

Mitteilung des Stuttgarter Gemcinderats wer¬
den die Kaiser-Manöver im nächsten Jahre in
Württemberg stattfinden.

Feuer in einer Pariser Oper.
Paris . 25. Sept . Kurz vor Schluß der ge¬

strigen Carmen -Aufführung in der Komischen
Oper wurde starker Rauch verspürt , der aus den
Kellerräumen drang . Tie Feuerwehr wurde
alarmiert und es gelang rasch, die in der Re¬
quisitenkammer in Brand geratenen Objekte ins
Freie zu schaffen und jede Gefahr zu beseitigen.

Raubmord.
Berlin , 25. Sept . Heute Nacht ist in Bor¬

nim bei Potsdam der Milchhändler Stephan
Prenke ermordet und beraubt worden . Der Tä¬
ter ist noch nicht ermittelt.

Straßenbahnen im Nebel.
London, 25. Sept . Aus Ncwyork wird dem

„Daily Telegraph " gemeldet, daß in Philadel¬
phia zwei Straßenblahnwagcr « im Nebel zusam¬
menstießen, wobei 7 Personen getötet und 72
verletzt wurden . In Philadelphia streiken einige
hundert Straßenbahn -Angestellte und man be¬
schuldigt die ausständigen Arbeiter , das Unglück
durch Umstellung der Weichen verursacht zu
haben.

Voraussichtliche Witterung für 26 . Sept . vor
der Dienststelle Werwurg : Wechselnde Be

wökkung strichweise leichter Regen.
Niederschlagshöye feit gestern : Weilburg 1.
' Feldderg 6, Neukirch2, Marburg 1, Fulda 3,
Witzenhausen0. Schwarzenborn1, Kassel 1.

Wasser- Rhcinpegel Caub gestern2.64 heute2.58
stand : Mainpegel Hanau gestern 1.28 heute 1.25

Lahnpegel Weilburg gestern1.30 heute 1.20

26. Septbr. Sonnenaufgancj
SomierurnLerganz

5.52 Morrdaufgcurz
5.50 Mondunterzaug

6.23
6.35

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48,
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Der Gesamt -Auflage dieser Nummer liegt ein
Prospekt über „Petrol -Hahn"-Haarwasscr bei. Er¬
hältlich in Apotheken, Parfümerien und bcr Fri¬
seuren. Unsere Leser machen wir hieraus auf¬
merksam. 14258

0  Flüchtiger Schwindler. Aus Frankfurt
a. M. wird gemeldet: Ein Angestellter der Frank¬
furter Bank, Otto Guthmann , schädigte durch
Scheckfälschung die Frankfurter Bank uni 58 000
Mark. Ter Defraudant ist flüchtig.

B Stratzenräuber . Ir , B a s e 1 wurde ge¬
stern ein Uhrmacher von zwei nur gebrochen
deutch redenden Personen , die eine Uhr kaufen
zu wollen Vorgaben, überfallen und geknebelt.

Der Selbstmord des Ulans.
Breslau , 25. Sept . Tie Stabs -Ordonnanz

dcö Kommandeurs der 11. Division, Gcncral-
lcutnant von Falkenhatzn, Ulan Schnitzler,
hat sich in Gegenwart des Generals erschossen:
nachdem sein Wunsch, zu kapitulieren , abschlägig
bcschiedcn worden war . General von Falkenhatzn
ist bei Verübung der Tat durch einen Streifschuß
am Bein verletzt worden

als Zusatz zur Milch eine leicht
verdauliche Kindernahrung . Seit
Jahren bestens bewährt zur Her¬
stellung von Puddings und feinen
Backwaren . ^

| Nähre mit „ Knorrx \ °

/



Freitag , 25. September 1908. Wiesbadener General -Anzeiger.
Balti-Stautsbahn 149.— b. Lombarden 22.70 b.

morc 97 .15 a 07 .35 b. Lloyd 80.20 a 30 b. Packet-Handel und Industrie.
Börse vom Tage.

Berlin . 24. Scpt . Die feste Grundstimmung
der Börse trat heute noch deutlicher in die Er¬
scheinung. Durch die in versöhnlichem Sinne ge¬
haltene deutsche Antwort auf die spanisch-franzö¬
sische Marokkonote hofft die Börse, dag die Ma¬
rokko-Angelegenheit nunmehr friedlich und ohne
weitere Zwischenfälle geregelt lverden wird . Die
bevorstehende endgültige Siegelung der tzütten-
zcchenfrage wirkte namentlich auf Montanwertc
anregend, da auch in Newhork nach den Erschüt¬
terungen der letzten Tage zuversichtlichere Ten¬
denz herrschte. Tie hauptsächlichen Träger der
Haussebewegungbildet auch der nach wie vor sehr
flüssige Geldstand ; Ultimogeld steht in reich¬
lichem Matze bei nachgebenden Sätzen zur Verfü¬
gung. Montanaktien bevorzugt ; Phönix , Bo-
chumer settzen prozentweise höher ein, Kohlen¬
werte lagen dagegen etwas vernachlässigt, da die
Mitteilungen in der gestrigen Zechenbcsitzerver-
sammlung nicht befriedigten . Banken nicht ein¬
heitlich. Fester lagen Deutsche Bank und Han¬
delsgesellschaft. Amerikanern verharrte die
Spekulation abwartend ; die Kurse profitierten
von Newyorker Besserung.^ Elektrizitätsaktien
setzten unter Führung von Siemens und Halste
die Steigerung ^ fort . Schifyahrtsaktien weiter
nachgebend, besonders Lloyd. — Pon Renten hei¬
mische Anleihen bevorzugt, während Russen, an¬
geblich auf Liquidationen zum Ultimo , nachga¬
ben. Tägliches Geld 2J , Ultimogeld 4J . Das
besondere Interesse für Phönix stand im Zusam¬
menhang. mit . der für Phönix günstigen Reichs-
gerichtscntscheidung im Nordsternprozetz. Da im
weiteren Verlaufe London niedrigere Kurse für
Amerikaner sandte, konnten die höchsten Kurse
des Tages nicht aufrecht erhalten werden.
Kassaindustriemarkt nicht einheitlich, das Publi¬
kum war weiter als Käufer am Markte , die
Börsenspekulation gab die verlangte Ware.

Privat -Diskont Prozent.
Frankfurt a. M ., 21 . Sept . Abendbörse.  Krc-

dstaktien 202.50 b. DiSkonto-Komm. 178 .10 b. Dres¬
dener Bank 147.50 b. Schaasfhauscu 137 .25 a 30 b.
Länderbank 110.50 b. Deutsche Bank 239 .75 a 240 b.

fahrt 107 .40 b.
3 Prozent Rcichsanlcihe 84.15 cpt ., 84 .20 ult.
Harpener 207 .20 b. Gelfenktrchen 107 .80 b. . Phö¬

nix 186.80 a 187.20 b. HolzvcrlohlMigS-Jnd . 152 .— b.
Edison 227.00  b . Schlickert 118 .75 b. Siemens u. Halsks
201 .50 b. EIcktr. Kont. Nürnberg L .-A. 92,70 b.

Kurse von  61 ^ — 63/ , Uhr.
Pöni'r 187.30 a 00.

Tie Börsen des Auslandes.
Paris , 24. Scpt . ( 32. B . B ö r f e n - We r i cht. Die

Börse war fest, La die deutsche Antwortnote betreffend
Marokko günstig LcurtciU lourde und außerdem Ncw-
Uorkcr Berichte anrcgten. Das Gcschäftt nahui keinen
großen Umfang an. Für Rio Tinto herrschte recht gute
Meinung , Türkcnwerte waren anfangs bewegt und abge¬
schwächt infolge des Streits mit Bulgarien , befestigten
sich aber später.

Paris , 24. Sept . (32. B .) Wechsel aus " oeüMe
Plähe kurze Sicht 1231/g , lange Sicht huiidcrtdrcumd-
zwanzig Sechzehntel.

Saat und Ernte.
Berlin , za. Sept . -act „RciP ?änzeigem oerosscntltcht

Len Saatenstaiid um Milte September : (Die eingcklani-
mcrten Zählen bedeuten Scptembermitte 1007 ) . Kar-
tosfcln : 2.6 (2.6 ) ; Klee: 2.6 ( 2.7) : Luzerne 2.4 (3.0 ) . Bc-
wässerungswicsen 2.2 (2.7) und andere Wiesen 2.7 (3 .0) .
In den Bemerkungen heißt es : Während des Berichw-
monates herrschte vorwiegend regnerisches, kaltes Wetter.
Trotz reichlicher Niederschläge sollen in verschiedenen Ge¬
genden die Llcckcr für die Herbstbestellung noch zu trocken
und zu hart sein. Für die Beendigniig der Getreidecru -e
war die Witterung ungünstig : besonders wurde die Ein¬
bringung des Hafers und der Gerste verzögert : Hafer ist
stellenweise überhaupt nicht zur Reise gelangt . Tic Win-
teraussaatarbcitcn sind infolge der Nüsse auch bcrschicdent-
lich im Rückstände. Ter Stand der Kartoffeln findet
infolge der naßkalten Witterung eine ungünstigere Beur¬
teilung . Die Berichte sprechen von drohender Knollencr-
lrankung. Die bisherigen Erlpeergebinssc sind meist nicht
ungünstig », wenn auch die Größe der Knollen nicht
überall befriedigt : für Klee und Luzerne waren die vielen
Niederschläge nicht ungünstig , verzögerten aber das Ab¬
ernten des letzten Schnittes . Die Nachmahd war vielfach
schwer, verschiedentlich noch nicht cinzubringen . Die Ent¬
wicklung der diesjährigen Einsaat ist recht ' günstig.
Stoppelklee ist großenteils üppig : Die Grummelernte ist
meist noch im Gange, da sie durch die Halte Witterung

beeinträchtigt wird : die Erträge sind befriedigend an
Güte, aber das Futter litt vielfach ziemlich erheblich
und ist hier und da teilweise verdorben.

Sioffcc und Zucker.
Havre, 24. Scpl . Kaffee.  Tendenz : ruhig : per

Sept . 4114 , Dez, 391/, , März 383^ , Mai 381^ .
Magdeburg , 24 . Sept . Zuck 'ermarkt.  Wetter:

kühl und heiter. Tendenz : stetig, Preise unregelmäßig,
je nach Ablicscrnng . Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack
04 .00, 07 .00 : Itachproduktc 75 Grad ohne Sach — ,
— .— . Tendenz : stetig : Brodraffinade 1 ohne Faß , Ecm,
Raffinade mit Sack, Gcm. McliS mit Sack, Krystallzncker
sämtlich unverändert.

Rohzucker 1. f. a !8. Hamburg,

Tendenz : ruhig, aber stetig: per Cepl. 10,85 G„
20,15 'S. ; Olt . 10.35 ©., 19.45 33.; Oll .—Dez . 19 .35
Geld, 19 .45 33.; Nov —Dez. 19 .35 ®„ 19.45 33.; Jan,
biS März 19.70 G,, 19.80 33.; Wat 20.05 G„ 20 .10 B.

Viehhof -Markbericht.
für die W. che vom 17. Scplbr. bis 23. Seplbr. 1903.

Sichgoliung
ESwaren
aufge-
ttieben

Stück

Qualität Preise

ver s

von — t̂l

Mk. IPf.IM . IDf.

88
i

Ochsen . . -7- V
\ 125

I. 80 — 82 —
11. 50 ka 72 — 78 — s

Kilbe . . .
^ 13S

1. SLlacht- 66 — 70 —
11. g-wichi 58 —- 64 — «

Schwein: . 1268 1 36 1 42
Mastkälber 206 1kg 1 84 1 90 J
Landkälber 419 Schlacht- 1 40 1 60 CTi

Hammel . 218 gesidii. 1 44 1 60 &

Schasc . . — 0 00 0 00
Wiesbaden, den 23. September 1908.

Städtische Schlachthof -Verwaltung.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden.

. am 24. September 1908.
100 Kilo Hafer neuer 15.00—16.00. 100 Kilo Richt¬
stroh 4.60—4.80. 100 Kilo Heu 6.40 bis 6.80. An-
gcfahren 4 Wageil Frucht, 13 Wagen Stroh und Heu,

Notizen.
Berlin , 24 . Sepl . Das belannle Konsortium, an

dessen Spitze die Direktion der Diseonlo -Gefellschalt und
das Bankhaus S . LIeichröder flehen, schloß mit dem

Seite 5.

rumänischen Finanzminister die Uebcrnahme einer 4pro>
zentigcn amortisierbaren Rente im Betrage von 70 Mil¬
lionen Francs ab, welche demnächst zur Emission gebracht
werden dürste. Ter Erlös dieser 3<nlcihe ist für den
Zweck der Slaalscisenbahnen , sowie zum weilercn Aus¬
bau des Hafens von Eonsianza bestimmt.

Kopenhagen, 2-1. Scpl . Aus der seil Tienslrg dieser
Woche hier abgähaliencu baltischen Frachtkonferenz, an
der der Norddeutsche Lloyd, die Hamburg-Amerika-Linie
sowie die Rcedercigcscllschastcn Forcnede und Wilson
beteiligt sind, wurde heute mit der Russisch-ostasiatischen
Ecscllschast eine vollständige Einigung über alle schwe¬
benden Differenzen im Nordamerikanischen Frachlgeschäst
erzicil.

Mannheimer Produkten Börse
vom 24 . September.

Die Notierungen sind in Netchsmark gegen Barzahlungper
lOV̂Kg. bahnfrei hier.

NStij. ,» täIj. 22.00- 22.50 Gerste, neu 20.50—21.00
„ Meing. 00.00- 00.00 „ Ps-Uz-r 20.00- 21.50
„ nordd. 28.50—00.00 , ungarische 00.00—00.00
„ russ. Äzima 24.50—25.00 Nuss. Futterg 14.55—00.00
„ lUfo 24.25- 21.75 Hafer, bad. alter 00.00- 00.03
,, Theodosia 25.75- 6.00 ,, ,, neu J6.50—17.50

Taqanrog 24.25—24.75 Hafer, nordd. is .00—00,01)
,, SarcuSkv 00.00- '-0.00 Hafer, russischer 78.00—18.5»
„ rumänischer 24.50—2550 5̂>afer La Plata 17.00—00.0»
„ am. Winter 2.1.75- 21.00 „ amerik. weitz. 00.00—00.00
,, Manitoba I 00.00- 00.00 Mais am. Mired 00.00—00.00
„ WallaWaUa 00.00- 00.00 „ Donau 17.75—00.00
„ Kansas II 24.25- 24.50 ., La Plata 17.50—0000
,, Australier 00.00—00.00 Kohlrcpt, b. neuer 20.75—00.0»
,, La Plata 24.50- 24.75 Wicken IS.5v- oo.ao

Kernen 22.26—22.59 Kleesam. deutsch.I 00.00- 00.00
Rogg., psälz. ucu 18.25- 00.00 „ .. U 00.00—00.09

„ russ. 20.00- 00.00 ., Luzerne 00.00—00.00
,, rumän. 00.00—00.00 „ Probenc. 00.00—00.00

nordd. 19.25—19-00 „ Esparsette 00.00—00.0»
, amertk. 00.00- 00.00 Leinöl mit Faff 41.50—00.00

Nüdcl in Faß 73.00- 00.0'
Backrüböl 19.00—OO.ÖO
Spiritus U.  verst. 100 Pro;. 189.50

70er unverst 69.50
,, ÜOtt 54.00

roh 70er unverst. 85192 Proz. 67.00
„ 'JOft S5|92 •„ 52.01)

Weizen 0 00- 00.000 I Mais 00.00—00.00
Roggen 00.00- 00.00 Dirgiu'l.crs»atmriS 00.00—00.00
Vraugerstc 00.00—00.00 Hafer 00.00- 00̂ 0
Futtergerste 00.9U- 00.00

Nr. 00 0 1 2 3 4
Weizenmehl \ 32.25 31.75 30.76 30.00 29.25 27.25
Noggenmehl ) Nr. 0) 28.2b 1) 25.75

Dend^ r : Getreide unvcränHert fest.

Berliner Börse , S4 . September 1908®
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Dt.Rohs.Sohatz
do. 1912

do.fäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schatz1912
OLReiohs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. SUnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Breni.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Casslandescr
do. XXLu. 17
do.XXILu. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 04 05
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAV1I.VI11
Ostpr.Pr».Ob!,
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Poaen. Prv.-Anl

do. do.
Rhain.Prvj.0bl
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

8ohl.Hlst.PrvS,
do. do.
do.land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westl.Prv.-Anl.
de. do.
de. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bresl.SL-A.91
Brorabrg.SL-A,

do. do.
Charlftb.89/99
do. 07 u. 17

Charlltb.95/96

99.75bG
99.750

100.200
100.000
99.75bG

100.3050
92.305G
84.20bG
92.3060
84.10bG

100.30bG
99.808

100.70b
91.600

89.808
89.808
81.20bü
92.008

99 508

82.8058

90.406
81.8068
99.608

90.008

98.508
88.606

89.00b

90.6018
83.406
99.606

97.8Ub
99.106
82.506
91.00hG
99.00B

99.0*06
90.508
96.9018
83.6058
96.758
90.706
90.750
98.506
99.406
99.506
90.30bß

Göln.St.-A.v.98| U
Düsseid. 88/03 3^
EJberf.St.0.99 '
do. da. 89

Ess.SIAIV.V98
Hall. SL-Anl. .

do. 86/92
Hann.SL-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/93
do.01.02.04

Magdsb.SlulO
do. 06 u. 11
do. 75/91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
PeinarSt.-Anl.
Stendal. . 03
Siettine/ St.-A.
Wiesoad. 1901

Bert. Pfdb
do. do
do. neue
de. do.
do. do

CnLldseh
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

‘ Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, alt!
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do

Wsip.riit,
do. do.

'Hannovsch
do.

Hsss-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do,

.Posensch.
.Posensch.

91.106
90.106

93.506
98.606
94.006

99.506
98.106
92.606
90.306
99.506
99.506
92.256
93.006
91.506

90.506
90 006
92.006

116.006
10510G
98.7518
90.75b
81.986

90.000
80.3018
95.006
91.206
98.506
89.700
90.606
82.308

!02.10bB
93.206

w

,Preuss. . 4
do. 3X

Rh.-Westf.4
do. 3X

Sächsisch4
Schles. . . 4

do. 3X
Schl. Holst4

do. 3X
Bad.Präm.A.67 4
ßrnschw.20Tl. frc.
Cöln-Mind.P.A. 3X
Hamb. öOTIr.L. 3
Lübeckerdo. 3X
Mein.7Guld.-L.Ire.
0!denb.40TI.L. 3

Berlin , Bankdiskont!0/0. t ‘Ombardzins!uß5°/o, Privatdiskont3l i 0/».
NachQi-vecb

99.75be;B.Air.St.A. Pes.
90.308

90.606
39.80b

101.56b
90 606
99.756
S0.40bG

168.40b
132.50b

>46.5056

_ "127.9066
Ausländische Funds

93.256
84.50b

99.40b
99.40b
90.606
98.206
98.706
90.708
91.900
82.006
90.70b

99.708
90.806

100.306
30.30bü
99.33b
90.40b

Argent-Anl.v87
do. inn.4000M.
do.äussTOOLvr
do. Ges.8.8.S6
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anh
Chin.Anl.vl 89o

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Hallen. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr
do. Papierrt
do. Silberr. .
do.186QUse

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr,

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905.
do. lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnl
do.Slaatsr.97

Bucar. Anl. 93
B.Air.StA.lOOL

97.306
94 80bG
86.406

102.20bO
97.7556
50.5056
40.0050
51.706
91.6056
82.9056

101.606

99.256
154.605
62.606
10.006

101.10511
89.205
83.105
96.705

95.7056

60.6056

146 255
93.406

82.306

3L30G

Lissabon. Sl.A. 4 79.701-6
Siockh.St.A.84 4 1—

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kfeinb. 5X195.00b
Braunschw.Ld. 6$127.75G
Crefelder. . . 6V i27.00bG
Eutin-Lübeck. 3^ 63 506
Trankt.Göterb.I
Hatberst. Blank BX131.1056
Halle-Hettst.LA 3}
Liegn.Raw. L.A. 4L 89 300
LübeckBüchen8 174.40b
Niederlausitz. 3X —
Nordii.Wern.LA 4X 84.CÖb
Oesterr.Staats b 148.50b
do. Südb.(Lb.) U 22.60b
Warsch.-Wien 0 93.5056
Mittelmeer. . 3.4
PrinzHenri. . (j 123.6Gb
Zschipk.Finstw131 275.5ÖO
Eisenbahn Prfer.-Obligat.
Dux-PragerÜld 3 77.50bG
ElisWestb.G.stl 4 96.706

do. 1890 4 96.25G
Galiz.Carltudw4 96.256
Kasch.Odb.Gld 4 93.756

do. Silb. 89 4
Cest.Ung.Slalt 3 86.258
do. Ergzgsnetz3 63.600
do. StaatsGold4 96.306
do. Nordwest. 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 59.25b
do. Obi. Gold5 102.10b

Ivangor. Domb. 4X 93.2556
Mosco-Kursk. 4
OrelGriasi89er4 83.50c
Süd-Westbahn4 8260b
Koslow-Woron.4 80.10b
Kursk-Kiew. . 4 85.50bG
Mosc.KiewWor4 82.30b
Mosco-Riäsan 4 86.90B
Rybinsk gar. 4 80.40b
do.1897 uk.08 4 80.40b
Süd-Ost 189814 80.506
Wlaaikawk. 9L 4 »5.50b
Anat.£isÖ.-Ot)l. 5 101 10bG
do.Ergänz.Netz 5 100.60bG
ItalEisb.O.st.g 2/ 70.306
llal.Mittelmeer4 101.606
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc4 71.5066
St.Louisll. lnci 4 76.601)6
SouthPac.1912 6
Tehuantep.G.A 5 >01.768
Deutsche Hypoth.-Pfandb.

do. XVI.XVIII.
Usch.Grdcr. 1.
do. II-
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. oo. VIII.
do. Xlu.XU10

do. do. 1908
lann. Bodcr. I.
do. do. 11.
Aeckl. H. u
do. do. I.
do. do. II. III

do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913
Jitteld.Bdc...
do. uk. 06
do. Grdror.lil

do. X
do. 1905 X1VU
do. XI.

101.406
97.306
97.756
94.7556
93.406
97.3056

129.566
111.006
97.8856
97.806
97.0056
89.756
97.0056

97.0056
90.0056
92.506
90.506
96.806
93.506
89.906

97.1056
97.3056
97.3056
98.1056
90.5056
91.3056
36.506
90.006
97.7556
96.006

.113.1056
4K110.50G

Pr.PIB.XXlV.12 3ü
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-86
do. Ser. 69-82
do. Gomm.Gbl.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Wesid.Bodencr

do. do. III

Berl.ltyp.-8ank| 3«| 09.306

do. v.07 uk. 17
do.v.86.89,94
do.v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v.06 uk. 16
PrrHyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. T905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do.Pfandbr.-B.

1908
do, XX. XXL10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVIll1917
Pr.PfB.XXIII.12
do XXVI. 1974

Bank-Aktien

90.50bÜ
96.106
89.7öbG
36.006
93.756
97.006
L9.9Ü6
91.306
97.006
89.500
31.506
97.068
88.608
96.80b6
90.506

Rhem.Hyp.-6k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk.f.a.H.
Schaafth.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

97.106
89.20b6
97.20b
97.406
97.80bG
98.2006
90.1ObG
90.006
90.25bG
91.006
95.80bG
88.6CbG
97.106
97.30bG
98.20bG
97.006
93.75b6
89.4GbG
97.1006
97.20b
97.25b
97.3006
97.40bG
982500
92.506
82.566

BarmerBankv.
Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunscnw. Bk.

do. Hypoth.
Brsi.OiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
DeutscheBank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
DresdnerBank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank
KielerBank.
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Gomm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Credktb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.8k.
Reichsbank.
Riiein.Disc.G8S

152.506
131.5006
137.1606
155 256
170 25bB
137.306
103.006

Industrie-AKtien.
12-0230.2356
“ 58.505

75.2556
98.751)6

7ÄI23.00G
8^153.5056

>53.0056
120.1ObG
170.5056
128.000
159.25bG
117.506

AccumuiaLfab
A.-G.f.Bauausf.
do. LMonLlnd

Alteld-Gron. P.
Ailg.Eiektr.Ges
AlsenPortiCem
Angl. Contin. .
AnnalterKohle»
AplerbeckBgb.
Arenbergdo.
Bergm. Elektr.
5erg.Mark.liid.
Bert. Bockbr. .
do. ElekL-W.
do. Maschb.

BieleieldMach
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. 8rauh. .
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.l
Braunschwduie

du. Kohlen
Breitenb. Cem
BremerWollk
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst12
CdlnerBergw-V30
Göln-Müs.Brgw
ConoordiaBrgfa
Consolidation.
Cröliwitz. Pap
Delmenh.linol
OessauerGas
Dtsoh.Gasglüh!
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsceld. Eisen .
do. Waggonj-22

DynamitTrust
EgestorfiSalin
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben
do. Papiers

108.606
105.50G
109.256
127.5056
239.30b
101.006
138.256
>78.0050
147.5056
159.1ObG
157.006
170.905
134.75b

78125.586
" 121.256

162.60b
121.0013
>12.5056
120.6056
137.756

. 98.255
6t II5.605
~ 104 006

119.1ObG
104.0056
138.006
122.506
150.5058
180.7558
111.90b
114.256
137.50b
146.09bE . .
131.755BiEngt. Woliwar

227.5056
211.5050
N 1.508
102.0056
160.005
453.005
278.0056
99.90b

108.0056
159.705
245.1ObG
319.50b
285.8056
100.501)6
225.255
112.0056
no.oobii
182.5056
201.0050
254 506
132.0056
206 2556
405.0056
196.506
431.506

4X115.005B
' 335.5056

426.00b
209.256
248.60b
161 006
370 0056
289.0056
302.5056
60.10b

303.006
320.506
115.008
153.50b
292.2556
159.7556
>54.506
407.2556
408.505
89.758
96.251«

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Fiensb.Schiffb.
FreundMaseh.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrim.
Gerresh.Glash.
Ges.f.eikt.Untr-
GladbachSpinn
GörliiierElsr.b
.Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch
Harhg.-WlenG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisen».
Hengstnb.Msch
HerbrandWag.
Herkul.Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Äschers!
Kattowitißergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv,
Königsborn... .
Küppere.&Shn,
Kyffhäuserhtte
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. ,
Leipz.Br. Rieb,
LeonhardtBrk
Leopold-Grube
Leopoldshalt.
Lindenbr. Unna
Liiiden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Idw.LöweäCo.
Lbwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.SSchwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBcd.-X.-G.

Niederl.Kohlnw10
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppol
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wsif.Kalkw
Riebeck.Mnl.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A

SaiineSalzung
Sangerh.Mson.
Sohlegei Br. ,
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Sehl.
Schub.&Salzer
SchuckeriEleki
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudl
SiemensGlas-l.
Siem. AHalske
SpinnSS. abg.
StadtbergHiitte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhOU

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtlIwHaller
do. ZypenWiss.
VictoriaFahrr.
VogtS Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. .
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.SHardtm,
WilkeGasom.

_jWitten . Gussst154.506 ZeiizerMasch.
129.50oGlZellstoffVerein

145.758
155.2556
409.255
184.5056
286.0056
117.5058
235.0056
134.256
252.505
201.755
55.756
57.506

242.0056
133.605
76.506
92.256

231 6056
17̂ ,82.5056
" 175.0056

115.006

do.do.V.u.10
Dortni.UnionlO
do. do.

German.Sohff2
FünippscheOb!
Laurahütte. .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
SiemiHlskOB3
do. do. knv. S

Weise

230.005
122.506
99.006

191.5056
2,0.506
165.5056
100.0058
64.005

132.905
180.U0G

. 159.0058
7X114.255

105.608
213.0056
192.000
91.256

AmstdBtt
Brass,uA
Christian
Kopenhg.
Lenden.
do.

NewYork
Paris.
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Plätz
Petersb.

97.2556
-'Kurse.

168.7556
_ 80.908
5X112.35B

112.358
20.3855
20.3156
1.18758
81.2058
80.9056
85.158
84.456
81.056

- 81.056
. .. 5X,214.03b

Sold. Silber, Bsnfcnoten.
^Francs -Stucke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.,100R
Amerika!). Noten.
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L
Franz.Bankn.100fr. -
Holland. Banknoten! 68.905
Oestarr.NoL10OKr.
Russ.Noten10DRb!

,8 .253b
20.38b

2,5 855
4.19558
80.755

20.3205
81.505

loll-Coupeosklsisre321.00b

85 .20bB
214.65b

n
staden Sie, wenn Sie

VITELLO
morgorlne, Grsaft feinster
BUTTER

perwenden, -grosse Selderspornis-
hochseine Qualität und vorzüglichen
Sesdimo* bei gleichem näluwert.

Van den Btrgb’sMoraorlrw6es.nJi.B.de»«. Z 26

'leisch ! Fleisch!
Kein Knochenverkauf:

Kein MarktgeschreU
Icä Gewicht, rcclle Bedienung rccllcBcrcchmmg, fiudi:n « w m devWiesbadener FleischHalle.
Ndsiciich 56 Pfg . , zum Braten 56 Pfg ^, die schönsten
icke oliiw Knochen 7V Pfg . . Hackfleisä , 66 Psg -,

Küste . Lenden » Roastbeef VO Psg . ,^
Itta Landkalbslcisch ohne Ausnahme der Stlttte io Pfg.
!Zur>Hermannstrasse 3

Inh. : Anton Sief er . 9534

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Ncuhcikcu, doppelseitig

von 2 Mark an. 13714
Fr . Teelbach , Uhrmacher.

Kirchgaffe Ä2.

mit verwaiidt6n Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908
im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.

Von Sonnabend, den 10. Oktober, nachmittags 2 Uhr ab offiziell geöffnet
Hervorragende Ausstellung der praktischen und höheren Kochkunst.

Täglich wechselnde Objekte. — Elegante Pavillons und Stände der ein¬
schlägigen Gewerbe.

Allein verkauf der offiziellen Ausstellnngspostkarten , bei der Firma
Carl liocli ir . Ecke Miclielsberg und Kirchgasse.

- - - . " " 1 * Telefonl
1970 . JBüro: Hofei Mehler(

2 Waggon
Kiichenschränken. Tische treffen
in den ersten Tagen ein. 9508

, Lendle,  Möbelhaus,
_ Ellenbogengassc 9.

Arrzmrdeholz,
per Ztr . 2 .20 Mk.

Brennholz,
per Ztr . 1.20 Mk.

frei Haus. Frankcnstr. 7. 14282
Ringfrcie Kohlen,

der besten Zechen, Brikcts 8 St.
TO Pf., Slnziindeholz per Sack
90 Pf ., Holzkohlen, Bündclholz u.
Zechenkoks billigst Fr . Walter.
Hirschgrabcn 18». 9173

Möbel , Metten,
Polsterwaren.

Komplette Brantansstattnngen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

ft. reicher, tanlr. 5,nieI.leinslr.
13983 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Visifen -Karfen
in jeder Ausführung , zu koulautcu Preisen, liefert die Druckereid-I

Wiesbadener General-Anzeijers.
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i Zn vermieten.
\ Wohnungen.

Wohrmngs -NachweiS-Burean
Lion &  Cie , i3Tf,,J

Friedrichstr . 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

Kausobjekleii jeder Art.

5 Zimmer
5 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬

behör , Kirchg . 17. ab 1. Okt.
zu vermieten . Näh . daselbst
oder Friedrichstr . 29. 14153

4 Zimmer.
Albrechtstr . 36 . 3. St ., schöne

4 -Zirümer -Wohnuiig per 1. Ok-
tob . zu vernr. Näh , das. 13754

Btücherstr . 29, Vdh., 4 Zim¬
mer . Küche, 1 Mans .. 2 Kell.
für 650 M a . s. z. v. Nah b.
F . Wagner , Sout . 0025

pkenv. Gnftav -Adolsstr , IS,
schöne Etagenw ., 4 Zimmer und
Zubeh ., f. Lage, sof. o. sp. z. v.
m.  b. Wicseboru , Nömerbcrg 28.

^_ 14064
Herderstr. 13 , a.Luxemb.-Platz^

4 -Ztm .-W ., 1. u . 2., (Sonnens .).
a . 1. Okt. j. vm .N.i. Lokal. j13772

Jahnstr . 84, * 1. St ., 4-Zun,-
Wohn . 1. Ott . Sit Denn. Prem
720 Dik. Näh . 2, St . l. 107

Sedanplatz 1, 3 , 4-Zim .-Wohn.
u . >Zub . an ruh . Mieter z. v.
Näh . 1 St . links . 18945

Distrikt Lohe, am Güierbahnhos
Wiesbaden -West , v. 1. Ott . ab
im Erdgeschoss und 1. Stock je
eine 4-Zimmer -Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten . Miet¬
preis 400 Mk . Weitere AuSk.
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr . 20 des allen
Rheinbahuhoss . 18815

Sedanstr . 14,1,3 Z . m Zub ., M .,
zu verm. Näh . Laden. . 13974

Seerovenstr . 11 » Htb. 1, 3-
Zimmer -Wohnung z. 1. Okt . zu
verm . Näh . Vdh . 2. 14038

Scharnhorststr . 20 , Wohn 3Z
gleich od 1 Okt . zu vermieten.
Näh . 1. Etage . 13900

Schicrstcinerstr . 18 , Mlb ., sind
3 Zimmer u. Küche, neu bcr-
gerichtet, zu verm. _727

Wallnserstr . 9 , Hth., schöne gr.
3-Z .-Wohn . preisw . p. sof. o. sp.
zu vm . Näh . Vdh . pari . 13764

Watram 'tr . 23 . Vdh. 1. Sch
gr. 3-Zimmer -W . a. gl. o. spät-
zu verm. Näh , pari . 13813
In meinem neuerbauten Hause

Ecke Wald - u. Hascnstr . sind schöne
3 - n. 't-Zimmer -Wohnungen,
der Neuzeit entspr . sof. zu verm .,
auch ist das. ein geräum . Laven m.
2-Z.-W ., 2 Kell., Ms . U- Flaschen¬
bierkeller z. v. Näh . das. v. c>— 7
nachm. o. Albrechtstr . 13, v. 13735
Webergaffe 36 , gegenüber der

Saalgasse . Hth . 1. St .. 3 Zim,.
Küche, Kell. u . Zubeh . p. 1- Okt.
Mk . 400.—. Auch als Lagern
räume f. Ladeninhaber d. Lang
gasse, Webergasse od. Taunusstr.
geeignet. Bes. von 9— 1 und
3— 6 Uhr. Näh . Bureau Hotel
Adler , Badbaus . 13819

Webergaffe 39 . 2. Ecke Saalg .,
3 evcitt 4 Zimmerw . m. allem
Zubehör auf 1 Olt . z. verm.
‘Näh. Eckladen._ 13797

Wellritzstratze 39,1,3 -Zim.-W.
mit Zubehör per 1. Okt . zu
verm . Näh . Eckladen. 13861

Wellritzstr. 16 . Hth.. 3 Zimmer
mit , auch ohne Waschküche zu
vermieten . 376

Zimmermamistr . 9, 3 Z ., Kt,
500 ' Jl _ _ , 13952

2 Zimmer.

3 Zimmer.
Stdelheidstratze 33 . Stb . 1.,

3 Zim ., Küche usw. per 1.
Okt . zu verm.  _ 137b?

Ndelheidstratze 91 , Hinterhaus,
Part ., 3 Zimmer , Küche und
Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh . daselbst._ 13742

Alvrechtstratze 22 . Hinterhaus
1. Stock, 3 Zimmer . Küche u.
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten , Näh . Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 13736

Bertramstr . 22, 3Z .-W ., a. f .Äüro
p. 1. Okt . ,. v . Näh . 2 l. 14056

Blücherstraße 29, Vdh .. 3 Zum
irrer , Küche. 1 Mans .. 1 Kell.
für 550 M 1 . Okt . z. v. Näh.
b . F . Wagner , Sout . 9026

Dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne
3 -Zimmer -Wohnung p. 1. Okt.
-u vermieten . Näh . Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 13730

Dotzheimerstr . 167, sch. 3-Z.-
Wohnungen auf sof. zu ver-
mieten . Näh . 1. Et . r . 660

Dotzheiwerstratze 122 . schone
3 -Zimmerwohmmg . f. 360 Mk.
zu vermieten . a62

Grabenftratze 14 . Dachw . best,
aus 3 Raumen , an ruh . Faun
auf 1. Okt. z. verm . 13905

che
'84Hartingstr . 6 . p., 3 Zim ., Kuch

u . Kelka . I . Okt . N .DSt . 1373
Hellmnndstr . 6 . 2X3 Zimmer

u. Küche, Hth . 1. ii. 2. St . per
l . Oktober zu vermieten . Nah.
parterre . 13826

Hwrmannstr . 19 . II , 3 sch. gr.
Z .-W-, Küche , Mans . u . 2 K.
pr . 1.' Ott . zu verm . Näh.
Adlerstr . 29 i . Laden . 4884

Jahnstr . 10 . Gartenhaus , 3-
Zimmer -Wohlluiig , Stock für
sich, zum 1. Oktober zu verm.
Näh . .Vorderhaus , pari . 13753

zkaif .-Friedr - Rg . 2,H -, Dachm.
3 kl. Zimmer . Küche u. Keller,
mtl . 22 M. _ 13740

Kellerstr . 7. 3 Z.-W. m . Zub.
p. 1. Okt. z . v. 13967

Kleiststr . 15, 3 -Z .-Wohn ., 1. St.
m. Bad / Gas rr. elektr . Licht
p. sof. od .sp. zu vernr . 569

Lehrstr . 12 3 Zimmer . Küche.
Keller zu verm. _ 9540

Lehrstr . 14, 1. Et .. Drei -Zim-
mer -Wohnung zu vermieten.

585

Lochringerstr . 2 . sch. 3-Ziinm .-
Wöhn . auf sos.zu verm 13747

_ Näh , das, bei Zehner.
«tterotal SO . am Kncgcrdenk-

mal, pari .. jreundl . 3-Zimmer-
Wohn . in. Znb . p. 1. Okt . oder
später an ruhige Leute (500 Mk.)
zn vernr. Näh . von 11 —1 u.
3—5 llhr hochp. das. 13935

Pbillppsbcrgttr . 39, Frstv ., 3Z . u.
&t '$. v. _ 9455

Philippsberg 33 , schöne^-Zinü
merwohumrgen sos. n. 1. Okt . zu
verm. Nah . <5. Schätzler . 13733

rnauettthalerstr . 0 , Nliitelba »,
Dacklgesch., gr . 3-Z.-W .. Klolet
im Abschl.. ul . od. sp. zu verm.
Mb / Vdh. , 1. St . r . 14060

Riehlstr . 8 . Mtlb ., sch. 3Zim .-
Wohiu m. Zübeh . z. vm . 13818

Bismarckring 3 , Hth.. 2Z .. K.
usw . auf 1 Ott , zu verm . 13739

Bülowstratzc 9 , Hinterhaus,
2-Zimmerwohnrmg mit Abschl.
zu verm._ 13829

Bülowstr . 10, 2 Mans . z. Ausb.
v. Möbeln a. b. Näh , p. 14259

Dotzheimerstr. 81 . sch. 2-Zum
Wohnungen i. Mttlb . p. I . Okt.
cv. früher zu vermieten . 13776
Näh . Dotzheimerstr . 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 122 sindi. Vlch.
u. Mtb . mod . 2-Zimmerwohn.
v. 289 Mk . a » zn verm . a63

Friedrichstr. 43 . r. Stb . 2 gr Z
u. K. u. Mans .-W . v. 2Z . u.K. s al
od. sp. zu verm . Näh . Bäck. 13768
Friedrichstr. 48 . kl. 2- oder

1-Zim .-W.
,uf 1. Okt. . , — - -

ruhige Mieter . 14231
Friedrichstr. 30 , sch. Frontsp.-

Wohn . 2 Z . u. K. p. 1. Okt . z.
vm . Näh . 1. St . r . 13816

Gneisenanstr . 7 . Hth., sch. 2-Z.-
Woh ». f. 320 Mk. z vm . 9427

Neubau Göbenstraße 24 schone
2-Zimmerwohnung Hinterh.
sof . zu vermieten . 14278

Sch . 2-Z.-W . m . Balk ., Stb ., P
l . Okt. z. verm . Näh . das.
Hallgarterstr . 5, V. p. l. 14140

Hartingstr . 5, 2 Zim . u . Küche
zu vermieten . 14179

Hirschgraben 6, Mansarde -rim
2 Zim .. Küche . K.. sep. Spei¬
cher. gl . od. 1. Okt . z. verm.
Näh . 1. Et. _674

Jahnstr . 20, sch. 2-Z .-W . m.

Glasabschlutz sof. z. öerm .^

Kaiser Friedrich -Ring 65 , ist
eine Souterrain -Wohnung von
2 Zimmer , 1 Küche u . 1 Man¬
sarde an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Näh das. b. Hausmeist.
u . Kais.Friedr .-Ring74,3 . 13785

Karlste. 49 ^Ftsp., 2-Z.-W. 912U
Kellerstr. 6 , 2-Zimrnerwohnung

m . Zubehör u. Stallung mit
Futterraum am liebsten an
Kutscher z 1. Okt. z. v. 13823

Lothringerstr . 2 . sch. 2-Zimm.-
Wohu aus sof. bill. zu verm.
Näh, das, bei Zehner . 13748

Michelsberg 11 .2 zusammengeh.
Mans . auch einz. v. 13780

Moritzstr. 7» Stv. 2. St ., Dach-
stock, 2-Zirnm .-Wohn . sof. z. v.
Näh . B . Kraft . 13761

Müllerftr . 8 . 2 Maus., Küche, 1
Keller z. I .Okt . zu verm Eirrzus.
1 1—12 Uhr . Näh , Nerothal öl.

13790
Oranienstr . 62 , Hth., hübsche 2-

Zimnrermohn zu vernr 13901
Platterstr . 24 Zwei -Zimmer-

wohnung i . Vorder !), u . Hin¬
terh . p . Okt . o. Nov . z. verm.

9549

Nauenthalcrstr . 5, Slb ., Wohn.
2 Zim . u . Küche auf sof . od.
spälec zu verm . 712

Rarienthalerstr. 9, Hth.. sch. 2-Z.-
W . z» vm. Näb .Vbh. 1. r . 13835

sllhcingancrstr . >7. Hth. zwei
^inmierwohmmgenz . vermieten.
tlläh. Vdh . 1, links . 14043

Riidesheimcrstr . 32 , Äth., sch.
2- N.3 -Z .-W . sos.od.spät .preiSw.
z v. N .das .3.St .H.Trinder13860

Rüdesheimerstr . 36 , Mtlb . sch.
2-Zimmerw . p. Okt . äuß . b. z. v.
Näh , d >s. Hth ., park 1 a 96

Sedanstr .1,sch.Mans .-W.,2Z .u.K.,
neu kierg , sof o. sp. z. vm. 13878

Steing . 29, H. Di , 2 Z . u. K. z. v.
_ 9454

Steingaffe 32 , Hth . 1. St . sch.
2-Zimmerw . u. Küche zu verm.
Näh . Vdh. 1. St . 9028

Schachtstr . 30 . srdl . Dachwohn.
2 Z ., K. sof. z. v. N . Prt . 13804

Schiersteincrstr . 18 , Mittelbau,
sind 2 Zimmer u . Küche zum
1. Okt . zu vermieten . 726

Walpamstr . 33 , a . d. Emser-
stratze , Hth . 2 Zimmer , Küche
1. Oktober zu vermieten . Gas
vorbanden . 13832

Mansardenwobn ., 2Zimmer ri.
Küche zu vermieten . Näh . Kl.
We berg . 13 , b. Kappes . 13738

Wellritzstr . 47 , 2 Zim . u . Küche
Dachwohn , zu verm 9208

Weft - rrdstr . 29 , 2-Zim .-Wohn .,
Preis 320 Mk., z. verm . 13830

Dotzheim . Wilhelmstr . 22,2Zim^
u. Küche im 2 Stock m . Balk.
u. Gas sof. an ruh . Leute zu
vernr . Näb . daselbst.  14264

1 Zimmer.
Adlerstr . 26 , I -Zimmer -Wohn.

zu verm._ 13922
Adlerstr . 60 , Vordcrh . pai.

1 Zim . Küche, Keller , z. verm.
Näh daselbst 1 St. _671

Adlerstr . 67, Dachwohnung . 1 u.
2 Zim . u . Küche auf 1. Okt.
sehr billig zu verm . 14143

Bleichstratze 43 . P .,1 Z ., Küche,
Keller p. Okt , z. verm . 13396

Bülowstr . 4, Hth ., 1 Z. u . Küche
z. verm . Näh . Vdh . p. 9347

Dotzheimerstr . 12 , Eckhaus3
große Zimmer all . Zubehör
gleich zn verm . 14122

Helenenstr . 23 , 1 Z., K. Dach
gl. o. sp. z. v. Näh . V. I . 8967

Hellmundstraße 40 , 1, schöne
Dachwohnung , 1 Zimm ., Kü-
che u. Keller. _ 700

Jahnstr . 16 , Gartenh . 2. St .,
1 Zimmer u. Küche, Balkon,
Näh . Vdh . p. 465

Kellerstr . 3, ein Zimmer , Kü-
che, Pt. sm. Gas u . Wass. ver-
seh .) u. Keller a . 1. Okt z. v.

_704
Lehrstratze 15,1 . eine Mansarde

für Möbel einznstellen zu ver-
miete ». » 683

Lehrstr 35, Zimmer , Küche,
Keller sofort zu vermieten.

659

1 Zimmer , 1 St ., zu vermieten.
Ludwigstr . 9 pt . 14080

Luwigstr . 14 1 schön. Wohn . b.
z. v. N. Vorderh . 1. St . 9536

Nerostr . 30 , p .» Mansarde zu
vermieten . 9458

Oranienstr . 11, Zim . u . Küche
1. Okt . zu . verm . 14193

Oranienstr . 29, Mans .-Wohn . 1
Z . u . Küche sof . z. v. 14123

Wohnung zu vermieten 1 Zim
mer u. Küche. Platterstr . 44

pari . 698
Wohnung zu Perm ., 1 Zim-

mer und Küche . 696
_ Platterstr . 44, 2 Tr.
Wohnung zu vermieten , 1

Zimmer und Küche. 695
Platterstr . 46, Dach.

Riehlstr . 4, 1 Z . u . K . (Mans .)
zu vermieten. _9452

Roonstr . 20, 1 Z . u . K. p. 1.
Okt .. N . 1. Et. _ 8970

Sedanstr . 1 , Dachstock, 1 Zim¬
mer u. Küche zu vernr . 13887

Steingaffe 16, Hth ., ein Zimmer
u . Küche z. verm. _ 9450

S » arnhorststr .0,ichönc1 -Zinm
Wobn . z. v. MH . Vdh . p. 13828

Schiersteinerstr . 18 , Hth., ist
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten . *725

Schwalbacherstr . 53, schöne kl.

Schwalbacherstr .63 , Dachst ., Küche
, . 15 Mk ., sof. z. v. 13778

Walramstr . 25, 2 Dachw ., je
1 Zim . u . Küche gl . od. sp. zu
verm . Näh . Part . 715

Westeudstr . 20 » 1Z . u . K. z. vm.
_ _ 13183

Zietenring 3, Hth . 1 Z . u . Küche
im Abschl. z. verm . Näh . Vdh.
bei Köpper . 6360

I l.eere Limmer . ~I
Karlstratze ü9,  II . r ., srenndl.

leere Mansarde auf sofort zu
vermieten .. 587

I Möbl. Zimmer . 1
Adolfftr . 4,1 .Et ., Pension , Nähe

Gericht , Kaserne . Dariermieter
Vorzugspreis. _688

Adolfstr . 10, Mtb . I r ., fr . mr.
Zimmer z. verm . bil . 9515

Bertramstr . 3 , l,  2 gut
möbl . Zimmer , auch geteilt zn
verm ., ev. mit Pension . 9525

Bleichstr . 11, 2 Stiege rechts
möblierte Zimmer zu v?r-
miethen. _14261
Arbeiter erhält M Logis.

Bleichstr . 25 Hth . Part . 9541
Blücherstr . 17,1,sch . möbl . Mans.

an anständ . Frl . z. verm . 9183
Eleonorenstr 3, 3 Tr . r . Möbl.

Zimm . a. best. Arb . wöchtl.
in . Kaffee 3.50 Jl.  9547

Eleonorenstr . 3, 2. Stock rechts
möbl . Zimm . b. z. verm.

_ 714
Feldstr . 27 , 1 Mansarde mit

Bett z. verm . 9500
Frankcnstratze 9Ü Vordcr-

haus , 2. Stock, schönes Logis
frei_ ;_ a 93

Frievrrchstr . 36 , 9J(tb ^ Ü
ein großes möbl . Zimmer zn
vermieten.  _ 14233

Gut möbl . u . 1 leeres Zimmer
zu Vermieten . FrieLrich-
ftratze 36, Gth . I r . 9474

HeUmnndstr . 17 , v- I-, eine
Mansarde per 1. Oktober zu
vermieten . 370
Hellmundstraße 40, 1 erhält

Arbeiter Logis , pro Woche 2,50
Mark . 70 >
Kirchgaffe 47, II L, gut möbl.

Zimmer z. verm . 6449
Hübsch möbl . Mansarde a . sol.

' Pers . sof. z. v. Langg . 48 . 2.
9552

Manergaffe 8 . 1. St . r-, möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 Betten mit
Pension von 50 Mk . oii. 682

Frld . möbl . Zimmer p. 1. Okt^
z. b. Riehlstr . 5 III , l . 9376

Saalgasse 381 , gut möbl . Zirm
jKücherrbenutzung ) b . z. v. 689o
Möbl . Zimmer m. Kaffee , Pr.

19 Jl  z . verm . Sedanstr . 1,
8. Et . r.  _ 9388

Schwalbacherstr . 75, sch. m . Z.
zu vermieten . 9521

Waltnf . rtlr . 3 v.. 2 cleg. möbl,
Z .. Schlafz . m . Salon z. v- a 91

Möbl . Zimmer zu verm . Weil-
stratze 14, Hinterhaus 3 Tr.
r . 699

Westendstr. 18 , H.. 1. l., . schl
möbl . Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu verm.  9490

Wiclandstr . 14, 4. Et ., schön

möbl . Zimmer zu Vermietern
Wörthstr . 8, 1 möbl . Z . m . 1—2

Betten. 9518

Bleichnratze 43 , Laden und 2-
Z .' Wohng ., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vermieten . 13897

Eckladen n. gr. Lagern, wor. seit
7 Iah . eine gutgeh . Kolonialw .-,
Südfr ., u . Flaschenbier -Haudlg.
betr . ro., ganz od. geteilt, mit od.
ohne Wohn , zn verm . Preis 650
Mk. Näh Bülowstr . 2,2 . 13837

Emserstr . 58, sch. Souterrain.
Laden mit vollst . Ladenein¬
richtung , srdl . sonn . Wohn,
mit altem gutem Spezerei¬
geschäft ist p. 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Part . I. 14121

Ecke der Röder - und Lehr
stratze Laden mit Wohnung zu
verm . Näh . Lehrstr . 14 I . 584

Herr sncht

möbliertes Zimmer
in Privathans für kurze Zeit
irr der stiähc des Landgerichts.

Gcfl . Off . unter Td . 627 an
die Exped. _ 14283
Möbl Zimmer m. od. ohne Pens.

N . Dotzheimerstr . od. Bismarck¬
ring ges. Ofs .gi. A. Z . 100 postl.
Bingen a. Rhein. _720
Eins möbl . Zimmer scp. Eing.

sofort gesucht. P . R . postlag.
Schützenbospost . 716

Suche per 1. Okt . eine Helle
Werkstatt i. Pr . 150- 180 Mk.
Off , mit . I . M . 1030 - 605

Lagerplatz  zu pachten
gesucht . Offerten unt . Fb . 622
a . d. Exp , d. Bl. _ 9512

Stellen finden.
_ Männliche.

Für baldigen Eintritt
einen tüchtigen

I Werkstätten etc  |

suche

1
der fix ist auf Schreibmaschine,
möglichst stenographiert und mit
techn. Branchen vertraut.

Offerten unter Tc . 626 an
die Expcd . 14277

Bertramstr . 22 , gr . Werkst, nt. Hvf
p. 1. Okt. z. v. Näh 2 l. 14057

Bülowstr . 10 , stiamnf. Werkst
o. ^lusbew. v. Möb . s. z. v. 9126

Dotzheimerstr. 20 . Hinter- u.
Aiittelbau , grotze schöne
Parterre - RLnmlichkeitcn
für Lager , Werkstatt , Auto-
Garagen ete. geeignet, evtl,
mit Büro in Aftermiete bis
1. Januar 1910 billig zu ver¬
mieten . Näheres Dotzheimer-
straße 40, pari . 14083

Zroß ^ Lcrkstatte u .Lagerräunre
m vermieten . Dotzheimerstr . 81.
Näh . Dotzheimerstr . 96,1 . 13734

Roonftrahe 22,
Werkstätten oder Lagerräume
fof. billig zu verm. _13771
Ein Büro - oder Lagerraum.

ca.  25 quin , zu vermiet . 13775
Näh . Scheffclstraße 12, pt lks.

Schulberg 25 , Werkstätte oder
Lagerraum u. 1 gr. Kartoffel-
fcllet billig zu verm . 9094

Wellritzstr. 34 . Laden zu ver-
mieleu. Näheres Sonnenberg,
Wiksbadenerstr .^35. 151

ame sucht gut gehendes

für eine auswärtige , hier
bereits gut eingefüyrte Zeit¬
schrift gesucht. Tagegelder
und hohe Proviston . Gest.
AngeboteSsZOff an die Exp.
ds . Blattes . 14135

Ein Schloffergehilse gesucht.
9528 Moritzstraße 9.

Tücht . Schneider sof. dauernd
ges. Mauritiusstr . 3, 1. r . 9493

Tücht. zuhrünecht
gesucht . Dotzheim , Biebricher-
stratze 14.  9446

Stellen suchen.
Tüncher u. Lackierer , im

Wagenlack , bewandert , sucht
sofort Stellung . 615

Theis , Dotzheimerstr . ! .■
Junger Mann sucht Stell/

als Verkäufer in Zigarren-
Gesch. Ters . spricht Englisch.
706  _ Moritzstr . 31.

Junger Man » sucht Stelle
als Hausbursche . Näheres
713 Dotzheimerstr . 94 p. r.

Pens . Gendarm s. p. sof. ob/
sp. Verw .-, Aufs - od. Portierstell.
R 500 postl . Biebrich . 722

Durchaus zuverläffiger tüch¬
tiger Maurer  sucht dauern¬
de Beschäftigung in Herd - und
Ofengeschäft od. irg . welch.
Arb . 1. oder 15. Ott . 9535
_ Näh . Exped . d. Bl.

Sebilö. Zräulein,
20 I ., Kaufmannstochter , heiter,
sreundl Charakters , Haushalz
tungspens . besucht, Handarb . ul
Wäschenäh. erfahr ., sucht Stelle'
a. Stütze u. Gesellsch in fein.Hause.
Familienanschl . u. Tascheng. erb.
Gest. Off . an Marg . Reiner , z. Zt.
Langensehade b. Rudolstadt 14271

Besseres Mädchen,
ans guter Familie sucht Stelle
als Stütze bei einzelner Dame
oder in kleinem Haushalt mit
Familienanschluß in Wiesbaden.
§s wird mehr auf gute Behand¬
lung als auf Lohn gesehen.

Off . unt . E T . 100 postlag.
Braubach a. Rh . 14257

Tü .i.t . brnncheknnd . Be»
känserin s. St . in Kolonialw.-
Gesch. hier oder auswärts , würden
a. Filiale leitz köir. Näh . Fr . Gubl,
Biebrich , Castellstr . 14, 3. 14279

Aenderungeu an Damen - und
Kinderkl . w. gut u. bill . gemacht.
Kastelljtraße 1,1 Rübsamen . 672

Junge Dame sucht Stelle als
Kassiererin . Off . unt . Fn . 625
Exped . d. Bl . 6539.

Unabh . Frau s. vormittags
Beschäftigung oder Aushülfe.
Bleichstr . 25 Hth . Part . 9542
Wellritzstr. 9 , 4-Zimmerw. m.

Zubehör f. sof. oder später z.
verm . C. Eckhardt . 14268

Tüchtige

Umtttntmfmln
sofort gesucht . 9543

Kellerstraße 12, 3 r.
Slebenerwerb d. Schreibarbeit

Häusl . Tätigkeit , Vertretung ic.
Näh . O . Leisler , Leipzig 30,
Planenschestr . 3._J4

Weibliche.

mit Vorkaufsrecht zu pachten.
Off . erb . unt . Tr b. 624 -an die I

' Exp . d. Bl . 14272 '

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

'S

Die ' Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Zu verkaufen.
Diverse.

Älteres Chaisenpferd aufs
Land billig zu verk . Wiesen-
stratze 4 (Waldstr .) 9426

iy2 Mon, alter j. sch. Wolf-
hund für 20—25 M  zuverk . 707

Delaspeestr. 3, 4, b. K. " '

Redegewandte unab¬
hängige

Damen
können fich lohnenden
leichten Verdienst schaf¬
fen . Reiseposten . Of-
ferten S1596 an dieExp.
ds . Blattes . 14135

Pers . Büglerin für dauernd
ges. Walkmühlstr 10, Gth . 9484

Ein jung . Mädchen nachm , zu
Kindern ges. Näh . Fr . Zimmer,
Göbenstraße 6, 1. I._721

Saub . Mädchen für Haus-
arbeit gesucht . Schwalbacher-
straße 51 (Laden ). 705

Tüchtiges Alleinmädchen,
nur mit guten Zeugn . gesucht.
Luisenstr - 21 2. Hülcker. 9520

Schul - oder Kindermädchen
nachmittags für 1 Kind auszu¬
fahren gesucht . 9544
E . Wurth , Niederwaldstr . 10.

Lehrmädch. od. angeh. Ver-
känserin für Kolw.-Gesch. ges.
Adelheidstr . 76 , part . a 97

Für Liebhaber!
Schöner deutscher Boxer » 1 I.
alt , weiß mit braunen Abzeich.
billig zu verkaufen . 9548

Schleifmühle » Aarstr.
Herren - u . Damenkleider

billig zu derk . 14104
Kaiser , Dotzheimerstr . 102, 3.

1 Sofa , 1 Auszugtisch (nußb .),
1 runder Tisch umzugshalb . bill.
zu verkaufen d. 1

Niederwaldstr . 1, Ptr . l.

Zu verkaufen!
Ein massiv nußb . pol . Herren-
Schreibtisch, wie neu, Preis
160 M ., 1 Vorratschrank , 1
kl. Sckränkchen, 1 Topsvrett,
1 oliv . Plüschgarnitnr, Maha¬
goni . Anz. Niederwaldstr . 6,1
und Werkstatt bei Schreiner
Teichmann. _ 9453

Mahagoni -Wohnzim ., Eichrn-
Schlafzimmer , wegzh . billig zu
verkaufen . Seerobenftraße 16,
G artenhaus , 2. Et . l._ 431

2 gut erhaltene Betten bWg
abzugeb . Kleiststr . 1611 . 14163

17 Betten fÄS
Art . Rauenthalerstr . 6, p. 14172

2 Muschelbetten
neu , ä. 55 M
stratze 6 pt.

Rauenthaler-
14173

Mehr , vollst . Bette », nutzb.-
fourniert , sowie andere Möbel
bill . z. verk. Näh . Stiftstr . 1,1-

_ 702.
Fast neuer Handkarren,,

passend für Schreiner od. Tape¬
zierer , billig abzugeben . Moritz-
stratze 50._ 141D

Eine eis . Bettstelle mit Steil.
Matratze zu verkaufen . Oranien-
straße 24, pari. _Ü

Ein sanb . cif . Bett mit
tratze , 6 M , zu verk . ‘0.5^

Näheres Stiftstr . 1, 1
1 Sitz- n . Liegesportwageü

billig zu verkaufen . a
Frankcnstr . 10 . I . l . qi S

Leichte Frderrolle und kleine
Handrolle billig zu verkaufen

Moritzstraße 50. 13910 .
Leichter «tzeschüstswagc » " -

Breakeinrichtung , für Back» ,
Metzger sehr billig z>l verkE

Hochstraße
9487 (Milchhandlung)

Ü&. . .a. ,- .. . .
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3teil . Friseur -Einrichtung
zu verkaufen.

692 _
3 Schlachthämincl " "

zu verkaufen.
691_ Platterstraße 65.
^Pferd und Wagen, Feder-
xolle, zu verkaufen.
697._ Platterstraße 65.
*“ Schöne Lachtauben
zu verkaufeit.
691. Platterstr . 65.
^Junger Dobrrman » , M
billig zu verkaufen.
Hermanstr. 21 1 I._ 1-1273
" Eleg . f. neue Damcnklci-
der sehr billig zu vcrk. 9199
Kl. Weberaasse9. 1._ __
" "1 Hinterpflug und F ”gclir.
Ziehkarrcn billig zu verk. 709

Aarstratze 14.
r " Pelzgarnitur,
schw., f. neu, b. z. vcrk. 9548
Faulbrunnenstr . 12, 1. St . r.
^Neues reiz. Tanzftundenkleid
zu verkaufen. 9550

Weißcnburgstr . 12, 3 r.
' Gasvaveosen z. vcrk. Watcr-
loostr. 1, HI , Ecke Zietcnr. 9472
” Eine kleine Halle,
200X 350 Lichte, neu, zu vcrk
bei Karl Müller, Zmstr., Biebrich, ^
Borkholdcrstraße3._h _6
Sehr gut erhaltene uns genau

gehende
Dezimalwage

(1000 Kilogr. Tragkraft) preis-.
wert z« verkaufen . Näheres
Sllbrcchtstraße 4L, Hinterhaus,

Weinkellerei. (13737

Leere Kisten
hat in allen Größen billig ab¬
zugeben. 900«;
L. Schwcuck, Mühlg. 11—13.
' Schöne Sctztannen , 1—2 Mir.
hoch, zu verkaufen in Rambach,
Kirchgasse 7._9424

„Weltall und Menschheit ".
(neu) zu verkaufen. Aug. Schauß,
Kcttenbach(Bahnhof)._719

Ein Grammophon mit 35
Platten bill. z. verk. Aug. Schauß,
Kettcnbach(Bahnhof)._718

Feldbrandsteine billig zu vcr-
kaufen, gute Abfahrt. 721

Näh. Schierstcmerstr. 18.
^Eine Waschmaschine und 1
Soxylet , b- zu verkaufen.
Scharnhorststr. 1 3 l. 668

1 fast neues Piano
(schwarz) zu verkaufen.
693 Platterstraße 65.

Verschiedenes.
Alte und neue Hüte werden

chick und billig garniert. Näh.
Göbenstraßc 6, 1 I._723

Umzüge, sowie Fuhren in u.
außer d. Stadt p. Rolle w. des.
Eltvillerstr . 14, M., 1. St . r.
9553.__
B Ciiii » fetS?B

sie,mf
KiatgHdwr Rofsscdlaacttcnmaycp

Bureau: Nikalasstr , Sr. 3
Telephone: Sr . 12 Nr.2376
(Verpacknngsabteilnng

für
Fracht*und Eilgüter)

übernimmt
Einzolseudaagen:

Porzellan, Glas,
Hßausraf, Bilder, Spiegel|

Figuren, hüsfres,
Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder

lebende Tiere etc.
zu verpacken, zu
versenden und zu

| versichern
(5 gegen

Transporlgefahr.
Eieihkisfen

für Pianinos, Hunde und
Fahrräder. ~

8 ÜS-J * ttSFj ♦ (533 i-S-N®
Iü7i_

§hampoonleren
Ml . I .—, im Abonnement 73 Pf.

mit Ondulation und Frisur.
U Giersch , Goldgassc 18,
EckeLanigassc, 1.Ladenv. d.Langg.

11068

Ov. Tisch, echt Mahagoni,
bill. z. v. Bismarckr. 32, Ill .̂ r.

Kelter und Mühle ”
zu verkaufen. 9545

Kürbis Psd. 3 Pfg. Falläpfel
Psd. 5 Pfg. pr. Rein. Psd. n.
Ctr. w. abz. Aarstr. 26. 9533.

Kochbirnen pr. Pfund 6 Pf.
zu verkaufen Oranicnstraße 21
paterc._ 687

Bratenfett zu verkaufen.
708. Ratskeller.

Kaufgesuche.
Gebe. Wendeltreppe (Eisen)

von 1,00 Meter Durchmesser und
2,80 Meter Höhe gesucht. 11255
Lcop. König ,Niederwallufa.Rh.
Ankauf von Hcrren-Kleidcrn und
Schuhwerk L'
Sohlen und Sleck

für Damcnstiefcl 2.— bis 2.20
für Hcrrcnstiefel 2.70 bis 3.—
- Reparaturen schnellu. gut.
Hs
^Gebrauchte Flaschen  aller
Art kauft stets zu hohen Preisen.
A. Dorbath, Helcnmstr. 4. 710

Der Tung von 1—6 Pferden
aufs Jahr gesucht. (Westvier-
iel). Offerten unter Fm . 623
Exped. d. Bl. 9531

Kapitalien,
Wer leiht 50—100 Mk. gegen

hohe Zinsen und pünktliche monat¬
liche Ratenzahl. Offert, erb. a. d.
Zweigst, d. Geu.-Anz, Bismarck¬
ring 21 unt. S . E. 6. a9!

erhält bei mir ein jeder,
ganz ungeachtet seines

Berufes und seiner
Stellung.

Ich offeriere in reichster
Auswahl zu den
billigsten Preisen

in allen Sorten , so¬
wohl tanucn , nußbäum j

als auch eichen Aus¬
führung.Kupl.Amur £"1

einer Zlnzahlung von
Mk. I » an

j schon mit einer Anzahlung^von Alk. 80 an

M Hem
schon mit einer Anzahlung

von Mk. 3 an
bei denkbar leichter Ab¬

zahlung, wöchentlich,
j !-l -tägig oder monatlich.

Neu cmgetroffcn:

Mh-KoasLS^
J . Wölfl

Wiesbaden.
Friedrichstr . 33 . 1
Strengste Diskretion |

wird zugestchcrt.
Lieferung der Möbel

unauffällig. 14098!

Hoher Verdienst!
Eine große Wien -Gesellschaft wünscht den General-

Vertrieb eines neuen Artikels, welcher in jeder Familie
gekauft wird und sehr hohen Nutzen läßt, zu vergeben.
Es wird nur auf eine gewandte,

solvente Persönlichkeit,
welche in der Lage ist, einen

sicheren Bürgen
zu stellen, reflektiert. Lörzögl. Gelegenheit zur Begründung
einer angenehmen Existenz, Offerten unter « . 1^ 7-48
an Haasenstcin L Bögler A .-G, , Wiesbaden , b ti

OWl ’tt/tTrtfot» feldsfecher, in jeder Preislage.'ypertigiaier, Optîe&ntt*u 13933
C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffc 8)

>1 mmmKAI_
gg Gegründet 1833 Gegründet 1833.

§§ Einladung znm Abonnement
^ aus das

Casseler

^Tageblatt undMkiger
D 55 . Jahrgang.
A ! Aelteste , umfangreichste und gelcsenste der
W in Casirl hcrausgegebenen Zeitungen. Erscheint
Sä zweimal täglich

in einer Morgen- und Abend -Ausgabe.
Letztere bringt In ausführlichen Telegrammen , Kurs-
berichten etc. bereits alles Neue und Wichtige vom
Tage . Ausführliche BerlosungSlistcn der preußischen
Klassen-Lotterie , sowie sämtlicher Staatspapiere . Die
Morgen -Ausgabe bringt wie bisher in ausführ¬
lichster Weife politische , lokale und provin¬
zielle Artikel und Berichte , ferner ein sorg¬
fältig ausgewähltes Roman -Fcnilleton in täglich
großen Fortsetzungen , sowie sonstige mannigfaltige
unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und bilden¬
den Kunst , sowie der Musik wird in der Besprechung
besondere Pflege gewidmet . Für all diese einzelnen
Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit
Langem eine ansehnliche Zahl Mitarbeiter , namentlich
auch in der Provinz . , 11171

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 2 Mark vierteljährlich.

a . . finden durch das „CaffelerH®F AMlgell Tageblatt«.Anzeiger"
zufolge Der großen Auflage die zweckentsprechendste
Verbreitung und wird das Blatt daher von den Be¬
hörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit
jeder Sonntagsnummer »Die Plattderstube " , ein
durch seinen fcuillctonistischcn Inhalt allgemein gern
gelesenes Unterhaltungsblatt ; ferner am 1. Mai und
1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan,
sowie ein vollständiges Eisenbahn -Fahrplanbttch

£2 in Taschenformat , außerdem am l . Januar einen
in Farbendruck ausgesührien Wandkalender.

MWZWlWWWWWWWWV
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/Speditions - Gesellschaft.  Wiesbaden.

i Sjeiiitiiins-Futir- s Möbeltransport - Geschäft.

Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1.
La êr und Umladehaile mit Geleiseanschluss auf dem

Westbahnhofe,

13710
«IflüH Kl

G. m. b. H ^
ffliSŜ J iSS 'J 15̂ J iiSfam

Männer-Turn-verein.
Samstag , den 2«. ds . Mts .,

abends 9 Uhr, in unserer Turn¬
halle, Plattcrstraßr 16:

Großer Rommers
zu Ehren des 1. Turnwarts Herrn Fritz Engel als des
aus den diesjährigen Wettkämpfen hcrvorgegangenen Siegers.

Wir laden unsere Mitglieder sowie Freunde der
Turncrei zu der Feier ein. 14018

Der Vorstand des Männerturnvereins.

D. T.
Samstag, den 26 . September ds. Js ., abends 8.30 Uhr,

findet im VcrcinSlokal Hellmundstratzc£3 die3. fatzungSgcmäßc

statt.
Hauptversammlung

Tagesordnung.
1. Wmtcrvcranstcfltungen.
2. Sonstiges.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird gebeten
11063 Der Borstand

Rest.weftenöhosLllNÜlMmllW.
' , 'i ' Metzelsuppe . ,i28(

wozu srcuitdl, cinladct Karl Ulrich.

Amtliche Anzeigen.
Freibank. Samstag morg. 7 Uhr. minriei -^ . »Uvisvl,
von einem Ochsen(50 Pf .), einem Rind (50 Pf .), einem Bullen (10Pf .),
einer Kuh (25 Pf .), zwei Schweiuen (55) Pf .).
Fleischhändl., Metzger», Wurstbcreitcln ist d. Erw. v. Freibankfl. vcrb.,
Gastw. u. Kostgcb. n. m. Ecuchmiguug der Polizeibehörde gestattet.

Städt. Schlachthof-Berwaltung. 9551

Zwangsversteigerung.
Am 28 . November >9tt8 . vorm . 11-30 Uhr,

wird an der hiesigen' Gerichsstelle, Zimmer Nr. 60, das den
Eheleuten Metzgermcistcr Jakob Hatzler n. Elise geb-
Pfeiffer zu Biebrich, Elisabethenstr. 22 u. 24 gehörige
Grundstücke: Flur 54 3cr. 113/18 Wohnhaus mit Anbau,
abgesonderten Abort und Hofranm, 2. Wohnhaus(links)
Schlachthaus, Scheune und Stallgebäude, Obcrgaffe4 u. 6,
groß 5,05 ar mit einem Gebäudesteuernutzungswert von
1768 Mk. zwangsweise versteigert. Der Termin am 7.
Oktober 1908 ist aufgehoben.

Wiesbaden, den 19. September 1908. 13690
Königl . Amtsgericht Abt - 10.

Große Versteigerung
von Maschinenu. Vau-Utenfilien.

Montag , den 28 . « i Dienstag , den 29. September er.,
jeweils morgens 9 .30 u . nachmittags 2.30 Uhr anfangcnd,
versteigere ich im Auftrag wegen Räumung des Lagerplatzes

Schiersteinevstratze.
oberhalb des Persorgungshauscs , dortsctbst folgende Maschmen und
Bau-Utensilien öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Zum Slusgcbot kommen:

2 Slnfzugsmaschinen wit Kelten, 1 Maschine mit Schmenkkrahnen,
1 Maschine für schwere Laste», I Mörtclmaschincfür Hand- unt
Elcktr., 3 verschiedene Flaschenzügc, Säugpumpe, 1 eis. Kettcnzug
1 Drahtseil, Holz- und eiserne Rollen, 2 Flaschcnselle(fast neu),
zirka 1000 Klammern für Gerüste, 310 Stück 16-fuß. Dielen,
285 Stück 10-fuß- Diele», 50 Schalter, 1 Mcßrute, 3 Handkarren,
1 Schleifstein, 3 Drum - u. 3 Steinsägen, 5 Blcilattcn, 1 Waffcr-

Stcinböckc. 6 eis. Schiebcbogcn, 1 Sticheisen, 2 schwere Zuschläge,
5 Pickel, 12 Schaufeln, 2 Hacken u. 1 Gabel», 3 Mörtelhucken/
1 Mörtelpfanne, 10 Möriclbüttcn (Holz), 17 eis. Mörtclbüttcn, 2
große Wasscrbüttcn, 28 verschraubte Gcrüstböckc, Stein - u. Schicb-

bude (6,00X3,00) zum 2luf- und Llbschlagc».
Besichtigung gerne gestattet.

14229

Adam Sender,
Sluktionator u . Taxator.

Geschästslokal Bleichstr. S. - Telefon 1817

dar zum Nachlaß von

8-äul.pauline Scholz
gehörige haurgrundftiiSl Dotzheimer-
stratze 43 soll freihändig ver-
knnft werden.

Schriftliche Angebote erbittet
Jnstizrat von Eck

am ALclheidstratzc « .

D„ Konstrmandeuunterricht
den hiesigen evang. Kirchengemeindcnsoll Freitag , den 16 . Oktober
für die Krraben und Samstag , de» 17 . Oktober für die Mädchen
des morgens um 8 Uhr beginnen^

Es werden unterrichten : 1. in der Bergkirchcngemeinde:
Pfarrer Beesenmeyer, Schulberg 10 die in den ersten1 Monaten des
Jahres 1895 geborenen K'iirdcr. Pfarrer Grein im Genieindchaus
(Stcingasse) die in den Monaten Mai -Septbr . geborenen und Pfarrer
Dichl, Schulberg 12 die in den letzten 1 Monaten des Jahres 1895
geborenen. 2. in der LtttherkircheagemeUrde : Pfarrer Lieber und
Pfarrer Hvfsmann junior die Kinder aus dem ersten Sprengel,
dieser die aus dem zweiten, beide in der Gutenbergschule. DieGrenze
der beiden Sprengel geht mitten durch die Oranicnstraße, den Kaiser
Friedrich-Ring hinauf durch die Wielandstraße und deren Fort¬
setzung. Der nach dem Bahnhof zu gelegene südliche Teil blldet de»
ersten, der davon westlich gelegene Teil den zweiten Bezirk. Pfarrer,
Lieber wohnt Wielandstr. 21, Pfarrer Hofmann, Mvritzstr. 23;
3. in der Marktkircheugemeindc : Dekan Bickel und Pfarrer
Schüßler, die Knaben in der Mittelschule, Luisenstr. 26 und die
Mävchcil in der höh. Mädchenschule am Schloßvlatz; Pfarrer Zic- i
meirdorff wird sein. Unterrichtslokal noch später bekbnnt geben. /
1. in der Ringkirche, -gemeinde : Pfarrer Friedrich im Saale des,
Pfarrhauses an der Ringkirche die im 1. Quartal 1895-tmb früher/
geborenen Kinder, Pfarrer Nterz die im 2. Quartal geborenen und
zwar die Knaben in der Blücherschule und die Mädchen in der i
Mittelschule, Rhemstraßc (die Anincldungen für ihn nimmt emst- 1
weilen Pfarrer Schlosser entgegen), Pfarrer Schlosser die im L.
Quartal geborenen, und zwar die Knaben ebenfalls in der Bkücher-
fchule und die Mädchen in der Mittelschule, Rheinstraße, und Ms
prcdiacr Weber die im 1. Quartal 1895 geborenen und zwar !>« ,
Knaben i» der Blüchcrschuleund die Mädchen in der Bleichstraß-
schulc

Die Anmeldungen sollen durch die Eltern unter Barlage des
Taufscheins erfolge» 14218
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Königl.Schauspiele.Antonie, feine Frau
All '

Freitag, den 25. September:
ü 201 . Vorstellung.

In » weißen Röhl.
Lustspiel in drei Auszügen von
Oskar Blumcnthal uird Gustav

Kcrdclburg.
In Szene gescht von Herrn

Oberregisseur KochY-
Jojepha Vogelhuber,

Wirtin im „Weißm
Rößl" Frau Doppelbauer

Leopold Braudmaycr,
Zählkellner Herr Schwab

Wilhelm Gicscckc,
Fabrikant Herr Andrumo

Ottllie, s. Tochter Frl Hcßlohl

I. S » » -A-

S%ÄS *W
CIi-ch°», !-!»-

Dr . Otto Siedler , . .
Rechtsanwalt Herr Malcher

Arthur Sillzheimcr
Herr Herrmann

Loidl, Bettler Hcrr Stricbeck
Rcsi, seine Stichle, Frau Martm
Assessor Bernbach ,

Herr Müller -Teske
Emmy, s. Frau Frl . GKßlcr
Ratin Schmidt Frl . Schwach
Melanie Schmidt Frl . Hoevcrmg
Forstrath tlkrachcr

Herr Engelmann
Ein Hochtourist Herr Rehkops
Eine Dame Frl >Hansen
Erster Reisender Herr Spieß.
Zweiter Reisender Herr Otton
Kathi, Briesbotilt Frau Weber
Franz, Kellner Herr Martm
Ein Piccolo Frl . Jacob
Miizl. Stubenmädchen

Frau Baumanii
Mali, Köchin Frl Roßmaun

(im „Weißen Roßl ).
Martin , Haus-

knccht Herr Earl
Joseph, Hausknecht Herr Preuß
lim weißen Rößl)
Der Portier im

„Weißen Rößl" Herr Armbrecht
Der Portier zur

Post Herr Maschcck
Der Portier zum

grünen Baum Herr Lehrmann
Der Portier zur

Rudolphshohc Herr Bertram
Ein Tampscr- .

Kapitän Herr I -chafer
Ein Bootsmann Herr Schmidt
Sepp, Gcbirgs-

führer Herr Berg
Eine Bäuerin Frl .Dtühldorfcr
Bergleute, Gäste, Reisende, Dorf

linder , Gcbirgsführcr.
Ort der Handlung : Das Sah

kammcrgut.
Spielleitung:

Herr Oberreg ' sscur K ö ch Y.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Anfang 7 Ilhr. Ende gegen9.30

Uhr.
Gewöhnliche Preise.

..lwine Salbtzre.
Edmund, sein Famulus

Alfred Heinrichs.
Hahnensporn , Stiefelputzer

Arthur Rhode.
Guste, Kammerjungfer

Melly Lenard.
Hierauf:

„Die Dienstboten".
Lustspiel in 1 Akt von Roder,ch

Benedix.
Spielleitung:

Direktor Wilhelmy.
Personen:

Aiignst, Kammerdiener
Alfred Heinrichs.

Christine , Köchin Lina Töldte
Antoinette , Kammerjungfer

Alwine Salbte.
Buschmann, Kutscher

Arthur Rhode.

Wl « , M
Hannchen, Stubenmädchen

Clotilde Gutten
Andreas , Bäcker

Ludw. Hamburger
Grctchcn, Milchniädchen

Melly Lenard.
Hans , Fleischer-Emil Römer.

Ort der Handlung:
Eine herrschaftliche Küche.

2,  Einzug der Gäste
auf der Wartburg
aus der Oper
„Tannhäussr * E. Wagner

Z. Laguneu -Walzer Joh . Strauss
4. Polonaise E. Lassen
5. Zigeunertanz

aus „Dame
Kobold “ J. Eaff

6. Potpourri „Für ,
lustig Leut “ K. Komzack

7. Husarenritt,
Charakterstück F. Spindler.

Programm der Kapelle desEgts.
von Gersdorff.

Samstag , 26 . Sept . :
Mall -coacli -Ausflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg, Grichische Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.) .
Nachmittags 3 Uhr : Nero¬
tal , Waldhäuschen , Adamstal,
Fasanerie , Chausseehaus und

zurück (Preis 5 Mark).

1. Kerntruppe-
Marsch Unrath

2. Ouvertüre z. Op.
„Nebucadnezar “Verdi

3. Pilgercbor aus
Lied an den
Abendstern aus
der Oper „Tanns
häuser “ K. Wagner

4. Medley SelectionConsterno
5. Waidmann ’s

Jubel -Quadrille Reckzeh
6 . Die Vögel und

der Bach, Idyll Limits
7. Mar, in;Walzer ans

der Oprette „Der
Obersteiger “ Millöcker

8. Lustiges Marsch;
Potpourri Komzäck.

11 Uhr Konzert in der Koch;
brunnemAnlage,

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur
Oper „Die Ent;
fiihrung aus
dem Serail “ W . A, Mozart

2. Chor und Ballet
aus der Oper
Teil " G. Rossini

3. Cavatine J . Eaff
4 Wiener Blut,

Walzer Job. Strauss
5. Fantasie aus

der Oper „Tra-
viata " G. Verdi

6. El Capitain,
Marsch P. Sousa.

Ab 4 Uhr nachm . :

Samstag , den 26. September:
202. ~ " "Vorstellung

Salome.
Drama in einen, Aufzuge „ach
Oscar Wilde's gleich',am,ger
Dichtung iu deutscher Ucb ersetz,
von Hedwig Lachmanu.

Musik von Richard Strauß.
Anfang 7.80 Uhr.

Erhöh te Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phik. H. Rauch.

Fernsprech-Anschtuß 49.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Samstag , den 26. und Sonntag,

den 27 . September 1903.
Neuheit! Neuheit!

Der Teufel.
Ein Spiel in 3 Aufzügen von

Franz Woluar
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.
Alfred Rciiihold Hager
Jolautha Agnes Hammcr
Der Teufel Georg Rückcr
Hans Rudolf Bartak
Elsa Marg . Schwarzkops
Die SeidcuMizzi Elfe Noormau
-Andreas Karl Fcistmanlel
Ein Diener Ludwig Keppcr

) Alice Harden
-o,cr Damen ^ biddy Waldow

Garteof e 8 t.
4 Uhr :

Doppel -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

Kapelle des Füs.=Rgts . v. Gers»
dorff (Kurheos.) No. 80.

Leitung : Herr Kapellmeister
E. Gottschalk.

Programm des Kurorcbesters:
1. Ouvertüre , „Wald¬

weben “ A. Kücken
2. Saltarello Ch. Gounod
3. An der schönen

grünen Narenka,
Walzer J . Komzack

4 Potpourri dur
und moll A. Schreiner

5. Ouvertüre z. Op.
„Der Waffen¬
schmied “ A. Lortzing

6. Cavatine aus der
Oper „Nebu;
caduezar “ G. Verdi

7. Hochzeitszug
aus der Oper
„Feremors “ A. Rubinstein

8. Ouvertüre zur
Operette „Frau
Meisterin “ F. v. Suppe.

*>« ) Selma Wuttke
Gesellschaft ^ Theodora Porst

Zwei Herren ) E. Sakrzcwski
der Gesellschaft) Willy Schäfer.

Aach ben, 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er-
solgl nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnung 6.30 Uhr

Anfang 7 Uhr. Ende „ach 9 Uhr.

Volk; -Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Samstag , den 26. September:
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Zum 3. Male:

Die Hochzeitsreise.
Lustspiel in 2 Akten von

Roder ich Benedix.
, Spielleitung:
• Direktor Wilhelmy.

Personen:
Otto Lambert , Professor an

etncm Gymnasium.
- Em,l Römer

Programm der Kapelle des Rgts,von Gersdorff.
1. Deutschlands

Waffenebre,
Marsch Willmers

2. Ouvertüre zur
Oper „Mignon“ Thomas

3. Czardas Graf SeczeDy
4. Fantasie aus

der Oper „Der
fliegende Hol¬
länder “ K. Wagner

5. Kasino -Walzer
aus der Operette
„Der Teufel
1 cht dazu V. Holländer

6. Auf der Wacht,
Lied Döring

7. Jiigerchor aus
der Oper „Der
Sommernacbts-
traum " Thomas

8. Delikatessen,
Potpourri Klein.

8 Uhr:
Doppel ;Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung •• Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
Kapelle des Füs .-Rgts . v. Gers¬

dorff (Kurhess .) No. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

E. Gottschalk.
Programm des Kurorcbesters:
1. Ouvertüre zur

1 Oper „lud .V F . v. Flotow

Grosses Feuerwerk.
(Hof-Kunstfeuerwerker

A. Becker Nachf , Adolf Clausz,
Wiesbaden)

Programm des Feuerwerkes.
I . Knallraketen , pfeifend auf;
steigend.

2 Polypenraketen,
'6. Knallraketen mit. Blitz und

Donnerschlag.
4. Bombe mit Goldstrahlen.
5. Bombe mit Silberstralilen.
6. Brillantbombe mit bunten

Leuchtkugeln
7. Eine japanische btrahlen-

sonne mit sich drehendem
Lichterrad u. Brillantfeuer;
strahlen.

8. Raketen mit Goldregen und
Schwärmern.

9. Bombe mit Brillant*
Schwärmern.

10. Verwand !ungsbombe mit
zwei Buketts.

II . Brillantbombe mit roten
Leuchtkugeln.

12. „Die Brillantine “. Grosser
Prachtstern aus ca. 60 stehen¬
den und sich drehenden
Brillant - und Farbenbrändern
mit Zentrallichtersonne und
Anfangsrad.

13. Bomben- und Leuchtkugel;
raketeu.

14. Brillantbombe m. violetten
Sternen.

15. Bombe mit pfeifenden
Schwärmern.

16 Mosaikbombe.
17. Grosses Rosettenstück aus

sieben laufenden Brillant;
rändern mit wechselndem
Feuer , bunten Licbterringen
und Farbenspiel.

18. Raketeu m. Feuerscblangen
und Pfeifen.

19. Palmbombe.
20. Polypenbombe.
21. Brillantflorabombe
22. Grosse Front : Ein zwölf;

armiger Riesenbrillantstern
mit bunten Spiegeln und sich
drehendem Farbenumläufer,
zu beiden Seiden je eine
rotierende Brillantsonne mit
wechselndem Farbenfeuer.

23. Raketen mit Silber - und
buntem Perlregeu.

24. Schwärmerbombe.
25. Bombe mit Orangesternen.
26. Brillantbombe mit Silber;

kometenregen.
27. „Ein Automobil in. Fahrer “.

Bewegliche Figur in Brillant¬
lichterfeuer , fährt vor: und
rückwärts über den Kurhaus-
weiher,

28. Raketen mit verschiedener
Versetzung

29- Bombe mit Blumenbukett.
30. Bombe mit Serpentinen.
31. Brillantbombe mit Silber

sternen.
32. Grosse Front : Ein sich

entfaltender Riesen fächer in
Viktoriafeuer m sich drehen¬
den Farbenumläufem und
bunter Lichtergarnierung,
rechts und links je eine sich
drehende Brillantiiehterpyra.
mide mit aufsteigendem und
horizontal . Brillantstrahlen-
feuer.

33. Raketen mit Blitz und ver¬
schiedenen Versetzungen.

34. Bombe mit chinesischem
Goldregen.

35. Bombe mit Smaragden.
36 Meteorbombe
37 Grosse Dekorationsfront:

Drei römische Väsen in Bril¬
lantlichterfeuer , Brillant:
feu -rstrahlen , bunte Leucht;
Sterne, Gold- und Silber-
strahlen auswerfeud . Die
initiiere mit Springbrunnen
und sieh farbigdrekendem
Wunderball.

38. Raketen m. Silbersehweifeu.
39. Briliantbombe.

40. Verwandlungsbombe mit
drei Buketts.

41. Irisbombe.
42. Grossartige Wunderfront :

Riesenfeuerregen in Gold;
feuer mit Verwandlung in
Silberfeuer . Grosses Effekt¬
stück von 12 m Breite und
20 m Höhe mit aufsteigenden
Feuerlilien und blendenden
Lichterscheinungen

43. Raketen mit langschweben¬
den Verwandlungssternen.

44. Raketen mit schwebenden
Lichterguirlandeu . Potpourri
von Brillan ' bombeu.

45. Palmbombe.
46. Bombe mir. bunten Sternen.
47. Verwandlungsbombe mit

vier verschiedenen Buketts.
48. Salve von verschiedenfarb.

Bomben.
49. Bukett von Verwandlungs¬

bomben.
50 Brillantbombe mit bunten

Leuchtkugeln.
51. Bombe m. Chrysanthemen.
52 Riesecpolyp von 30 m

Durchmesser.
53. Wiesbadener Kurliaus-

bombe.
54. Grosse Buntfeuerbeleueh;

tung der Insel, der Fontäne
und des Parkes . (Orange,
grün , rot.)

56. Grosses Bombardement von
zahlreichen Kanonenschlägen,
Schnellfeuergeknatter , Born;
ben, Granaten und Feuer;
topfen, Leuchtkugel - und
Meteorspiel,

56 Schwimmender Riesenfeuer;
topf mit ca. 1000 Schwärmern,
Fröschen und Leuchtsternen.

57. Zum Schluss : Aufstieg von
300 Raketen mit bunten
Leuchtkugeln - und Brillant:
Sternen, welche ein frei¬
stehend- Riesenbukett bilden.

TFarniIten-Anzeigen-
Die Geburt eines

Sohnes
zeigen an

Wiesbaden, äso 23. September 1908.

14269

Felix Braidt u. Frau.
Rheinsfrasse 66.

Ärztliche Anzeigen
Von der Reise zurück:

Dr. Seyberfh. 9530

Kurverwaltung Wiesbaden.

Trauben- Kur.
Verkauf

Ivon 8 bis 1 Uhr vorm u . 3 l/a bis 7 Uhr naenm.
in der

Traubenkurhalle alte Kolonnade.
Städtische Kurverwaltung.13881

KjMche(Meint-
Grosser Ball.

Anzug : Gesellschaftetoiletto
(Herren Frack od. dunkl . Rock.)

Abonnementskarten berecht.
zum Kurgarten nur bis 2.30
Uhr nachmittags.

Eine rote Fahne am Kurz
hause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung stattfindet.

Zu den Lesesälen und dom
Muschelsaale berecht . während
des ganzen Tages Abonnements¬
karten und Tagesfestkarten;
Eingang ab 2.30 Uhr : Türe
rechts vom Hauptportale.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 und 8 30 Uhr Abonne¬
ments-Konzerte.

Bei ungeeigneter Witterung.
4 Uhr, im Abonnement : Prome-
nade:Konzert in der Wandels
halle ; 8.30 Uhr, ausser Abonne¬
ment : Grosser Ball , wozu der
Eintritt nur gegen Tagesfest¬
karten und Vorzugskärten ge¬
stattet ist, für deren Inhaber die
in die Ballveranstaltung einbe¬
zogenen Räume von 7 Uhr ab
reserviert werden.

Städtische Kurverwaltung.

„Frankfurter Hof"<
Größter imd schönster Saal am Platze.

Zu der am Sonntag , den 27 . nnd Montag , den 28.
September, stattfindciidcit

Mchweihe und haminelverlojung
ladet crgcbciist ein I,ndwig 4«icbermann.

Besitzer.
An beiden Tagen findet große Tanzmusik statt. ^ Für

Speisen eigener Schlachterei und Kelterei , auch gut gemästete
Enten und Hahne« ist reichlichst gesorgt. 1427i

1 — >/4 stündlicher elektrischer Verkehr. —_

Israelitische Kultuö-
gemeinde.

Samstag , den 26., u. Sonntag,
den 27. September:

Festgottesdi-nst̂ der̂ aupt-

Wallialia-

synagoge (Michelsberg^
I. Renjahrssest Vorabend mit

Predigt 6 Uhr.
>I. Neujahrsfest morgens 6 Uhr.

I . Neujahrsfest Jugcndgottes-
dienst nachm. » Uhr.

II . NeujahrsfestVorabend7 Uhr.
1 II . Neujahrsfest morgens 8 Uhr.

II . Neujahrsfest Abschieds¬
predigt des Herrn Stadt-
nnd Bezirks - Rabbiners
Dr . Silbcrstein 10 Uhr

II . Neujahrsfest abends 7 Uhr.
>Bußtage morgens 6 Ubr.

Bußtage nachmittags 5 Uhr.

Im Saale der «Loge Plato,
Friedrichstraße 27, 1.

Neujahrsfest -Vorabend 6 Uhr.
„ morgens 8 Uhr.

' Predigt 10 Uhr.
„ nachmittags 3.30 Uhr. )
„ abends 7 Uhr.

25,

«lt -JSraelitische Kultus
Gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße
Rosch Haschonoh Vor-

abends 5.45 Uhr.
morgens 6.15 Uhr.
Sabbath Predigt 9 Uhr.
nachmittittagS 3.30 Uhr.
abends 7 Uhr.
Teschovoh-Woche morgen? 6 Uhr.
abends 5.30 Uhr«
Montag morgens 5 Uhr.

Theater,
Sensationeller Erfolg.

ia 0 « ■ b

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren?
Am 23. Sept . dem Metzger-

gehilfen Hermann Siebert e,
T .. Johannette Auguste Her,
mine Antonie.

mit ihrem neuen glänzenden
Rcpcrtoir.
-Außerdem:

Das großartige Programm.
Anfang 8 Uhr.

13889

Am 24. Sept . dem Taglöh¬
ner Konrad Fath e. S .. Gustav
Konrad . Ä _

Am 19. Sept . dem Kgl. Re¬
gierungssekretär Karl Leber e.
T , Susanna Eleonore Cacrue.

Am 18. Sept . dem Küchen¬
chef Otto Emrich e. S -, Hein-

' rich Otto.
Am 18. Sept . dem Hoteldre-

ner Hugo Ritter Zwillinge , N.
Ottilie und Lina.

Anr 20. Sept . dem Fuhr¬
mann Karl Christmann e. T..
Dina Christiane Wilhelmine.

Am 17. Sept . dem
mann Peter Krämer e.
Heinz Georg Bertold.

Am 21. Septbr . dem Glas¬
reiniger Ludwig Basting e. S,
Lothar August Ernst.

Am 20. Sept . dem JnstallZ
teurgehilfen Christian Brnhl
e. S .. Alfred Adolf.

Aufgeboten.

HOTEIL
Stadtkämmerer Johannes

i Keppler in Neustadt mit Ma-
| thilde Weitcnbörner das.

Kaufmann Heinrich Flick
>hier mit Josefine Huber in

Offenburg.
l Kellermeister Phil . Zimmer-

mann in Mainz mit Martha
Schcdler hier.

Bäcker Hermann Heinrich
Friedrich Harms in Berlin mit

l Klara Anna Natalie Oertel in
[ Berlin.

Zigarrenhändler Ernst Karl

«

Mcoissslrssse 29 31.
Besitzer:

Prapt . Arzt Dr . med. Hein¬
rich Aßmann in Mainz mit

l Gisela Krane hier.
Ingenieur August Guldcn-

meister in Viersen mit Maria
Wenning hier.

Asphalteur Ferdinalch Meu-
rer hier mit Paula Hartmann
hier.

August Bahr in Berlin mü
Anna Maria Braun das.

Stadt . Reviergärtner Wnh
Heinr . Lotz hier mit Lina Da-
gener in Idstein . ^

Herrnschneider Heinrich Da¬
niel hier mit Lydia Petri hisü

Tünchergehilfe Louis Die¬
ner hier mit Katharine A>e-
bergall hier . , _ ,

Friseur Heinrich Güldcnbe»
hier mit Hedwig Menk hier-

Schriftsetzer Josef Hellmnt
hier mit der Witwe KathariN
Sachs geb. Deller hier.

Brrehelicht:
Schriftsetzer Franz Sait«

born hier mit Marie Nicol«
hier. ^

Koch Engen Baum hier «D
Karoline Gaß hier.

Kaufmann Wilhelm Gn
in Frankfurt a. M. mit M ^
tha Tabbcrt hier.

.̂robttelrt Friiz  Arens.
Allabendlich

Künstler- Kontert.
SonntagM [13891

auch von 11V, Uhr vormittags
bis SS' /. Ihr nachmittas 's.

Gestorben:
24. Sept . Johanna geb.

Sntzmami , Ehefrau des Schlos-
sermeisters Anton Garnier , 30

^ 2̂:" Sept . Minna geb. Grieb,
, Witwe des Buchdrilckcreibcsitzcrü

Wilhelm Zimmit, 67 I.

23. Sept . Ferdinand , J 1
Taglöhncrs Paul '
Biillmann , 2 I.

23. September Rentner -
dols Kirschbaum au»
64 ^

Kgl . Stanv ^ ' M
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Lotei Adler Badhau »,
' Langgasse 42, 44 und 48.

Riebensahn, Major , Hannover.
Hagenau. _ Lauster , Karlsruhe.
Saargemiind. — Fels,’' 'Antwerpen,

wann, Frau Leutnant , Mörckingen.
Hotelz . neuen Adler,  Goethestrasse 16.

Peters , Amsterdam . —- Boijker, Langen¬
brücken . — Lampe, Bremen . — lgenhardt , Bre¬
men. _ Magnus , 2 Studenten , Halle . — llabert,
Direktor mit Frau und Bed., Mannheim.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Stiegler , Frlf.̂ Brüssel — Brüning, Frlj,
Dienen.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Tscherroff mit Frau , Moskau. — Winding,

Altendorf. — Dürkmann , Direktor , Weinheim.
__ von Labeckv, Warschau,

Hotel Alleesaal,  Taunus «tr *sse iS.
Kranenlay , Rentier mit Farn., Holland. —

Müller, Berlin . — Almain, Brüssel . — Hart-
tnann mit Farn ., London. — Meren, Brüssel. —
Frank , Bussland.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Davidoff mit Frau , Moskau. — Hippen Fr .,

Kiew. _ Hermes , Frau , Krefeld.
Hotöl Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.

HochsehiLd, Berlin . — Heil 3 Frl ., Haarlem.
1_ Helder mit Frau , Heringsdorf . — von Du-
fais, Direktor mit Frau , Heringsdorf.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37-
Kaldenhoff mit Frau , Wesel. — Ludwig,

München. —. Meyer, Diesscn. — Könige, Frau
Polizeirat, Köln. — Heller, Bochum. — Graff,
Bochum,

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Sir Dupree, Portsmouth . — Klis, 2 Fr >.,

Haag. — Deelprat , Frl . Rentier , Haag. — van
der Pias mit Frau , Amsterdam.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Mintzheimer , Frau , Neuhausen . — Steimer,

ßtede. — Schön, Moskau . — Schwarz mit Frau,
Kannstadt . _ _ Ehrenbaum anit Frau , Homburg.

Rappaport , Smolensk.
Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.

Gattinger , Höchst . — Stölzle, Nürnberg.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.
von Rademarck mit Flau , Schwerin. — Win¬

ter , Fabrikant , Stuttgart . — Baeker , Kassel . —
Schoss mit Frau , Köln. — Haybroch, Holland.
__ , Kleineberg , Herfurt.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Schaefer, Essen. — Hagu , Iserlohn . — Baa¬

dehe, Riga. — Steeg mit Frau , Freiburg . —
Schweiger, Berlin. _ Schmidt, Berlin. — Rae-
hok, Rentier , Hamburg.

Hotel und Bad haus Continental,
Langgasse 36.

Laubevk mit Frau , Düsseldorf. — Fürst , Fr.
Oberleut., Augsburg. — Merklin, München.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Walle, Fabrikant , Plettenberg . — van Geuns,

Staatsrat Dt.  mit Frau , Gravenbagen.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.

Löwenstein , Düsseldorf — Smolian, Cratzen¬
bach — Eschhofen , Wölferlingen. — Alberti,
Bremen. _ Nickel, Essen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Assmaim mit Frau , Essen. — Schcrschewski

Kaufmann, Lodz.
Hotel  E p p 1e, Kürncrstrasse 7.

Weifeis, , Düsesldorf. — Grautzow mit Frau,
Cüstrow. — Remler, Berlichingen.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
■Brohling mit Frau , Frankfurt . — Königsberg

Charlottenburg . — Fischer, Koblenz. — Heiner,
Köln. — Zogarist mit Frau , Breslau.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Perski , Warschau . — Lesorowitsch , War¬

schau. _ Heiner, Köln. — Assmann, 2 Frl ., Es¬
sen. _ Leiner mit Frau , Völklingen. — Gapp
mit Frau , Völklingen . _ Simson, Köln. — Ar¬
nold, Plauen i. V. — Haber , .Fr ., Stettin.

Hotel  F a 1s t .a f f, Moritzstrasse 16.
Zienkowiz mit Frau , Haarburg . — König m.

Fr ., Benrath . — Hhlmami mit Frau , Ems. —
Weissflog, Marienburg . _ Krieb , Giessen.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.

Honold mit Frau , Ohligs. — Schofmann mit
Frau , Warschau.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Wies , Frau mit Tochter , Blieskastel, _ Lou-

rie mit Frau , Montreux . — Müller, Bankkassie¬
rer mit Frau , Dresden. __ Moos mit Frau , Spey¬
er . _ Bruck, Frau mit Tochter , Hellenthal.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Akte , Berlin. — l ’rochonienik, Berlin. —Stern¬

berg mit Frau , Frankfurt . — Landmesser mit
Frau , Neuss. -— Jötter mit Schwester, Kreuz¬
nach. — Drevfuss, Stuttgart . _ Pastor mit Fr .,
Krefeld . — Dossmann mit Frau , Honnef.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Alliier, Berlin.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Bau, Rentier , Elberfeld . _ Bau, Frl ., Elber¬

feld.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Hagemeyer mit Frau , Horb . _ Noll, Marn-
stadt . — Burgmann mit Frau , Koblenz. — Döp¬
per, Solingen. — Rumpf mit Frau , Iserlohn.
van Hengel, Amtsrichter mit Frau , Herne.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Büttner , Bremen . _ Füller, Kassel. — Kra¬

mer, Stettin . — Wulf mit Frau und Bed., Lan¬
dau . -— Grün, Lehrer mit Frau , Kirberg.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.

Rubinfeuer , Berlin.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.

von Maschkaiutzais. Rechtsanwalt , Peters¬
burg . — Levinsky , Russland. — Lewstein, Frau
mit Tochter , Riga . — Krewer , Frau , Bialystok.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

van Reede van Oudtschooin, Frau Baronin,
Haag . — Swecmer, Frl ., Haag.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Datyner , Frau mit Tochter , Warschau.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Schoch mit Frau , Düsseldorf . — Galmont,
Fraiu mit Bed., Jfrespll, — Rqbertsqn , Frau

England.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.

Jacobi mit Tochter , Glogau. _ Keil, Eis¬
leben. — Blauknburg , Frau mit Tochter, Elber¬
feld. — Moubis mit Frau , Lobebrich. — Wild
mit Frau , Idar . —.

Badbaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Schtmidt, FVa.ui Ober justizrat , .Dresden , >_

Nietzsche, Frau , Plauen . — Wolkowski, Kowno.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Ipser , St. Ingbert . — Moser, St. Ingbert . —
van den Hagen, 2 Frl ., Haag . — Wertheim,
Haag.

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Prosckower mit Frau , Warschau . _ Schwab,

Hanau.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Blank mit Frau , Berlin . — Eckstein mit Fr .,

Baknang. — (Berkroff mit Frau , Düsseldorf. —
Wittkamp mit Frau , Arnheim . _ Schmidt, Kob¬
lenz. — Steinmüller , Zeulenroda.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.

Siesmayer, Architekt , Frankfurt . — Schwei¬
zer, Schuldirektor , Lodz.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Klappert , Rentier , Siegen.

W e i s s e Lilien,  Häfnergasse 8.
Gerhard, Frau Weidenau . — Waldridi , Fr .,

Siegen..
Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

Bedmaun, Berlin.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Schröder, Hotelbes . mit Frau, , Menden. —

Laury , Berlin. _ Schlesier, Berlin. — Branden¬
burg , Berliu. __ Peters , Fräulein , Dresden. —
Bach, Dr., Dresden. _s- v. Martins , Berlin.

Hotel Minen  a , Rheinstrasse 9.
Sdiürmann , Fr ., Kötzschenbroda . — Schür-

mann, 2 Frl ., Kötzschenbroda.
Hotel Nassau u. Hotel Cccilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

de Schnappern mit Frau , Paris . — van Roye
mit Frau und Bed., Brüssel . _ Scliroeder mit
Frau , Volmarstein . — von Dieden mit Frau,
Malmö. — AVils mit Frau , (Buffalo. _ Bauer mit
Tochter, München. — von Kosen, Exzell. Gene¬
ral mit Bed., Petersburg.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Weber mit Frau , Kislau . — Glas mit Frau,

Charlottenburg . _ Schmidt, St. Wendel.
Hotel Prinz Ni ko las,  Nikolasstr . 29-31.

Fichtmann , Berlin . — Eberlein , Berlin. —
Felix , Magdeburg. _ _ Frank , Berlin. — Bamber¬
gen, London. _ Friedlaender , London.

Hotels Nizz  a, .Frankfurterstrasse 28.
Lichtenfelde, Fabrikant mit Frau , Lodz. —

von Hohenastenberg -AVigandt, Kurland.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Vogel, Vohwinkel. — Fink , Epstein . — Mül¬
ler, Linz a. Rh . _ Weiter , Rintelen . — Brann-
berger, Neunkirchen . —Priester , Düsseldorf.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Mazia, Brüssel . — Schier, Berlin . — Renner,

Augsburg. _ Meyer mit Frau , Kopenhagen. —
Oppenheimer mit Frau , Frankfurt.

Hotel du Piro u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Beyerinck, Frl ., Amsterdam . — van Leeu-
wen, Frau Rentier , Amsterdam . — Wight , brau,
Newyork. — Richter mit Farn., Hamburg.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Kreniew, Lodz. _ _ Hessler, Kl.-Krotzenburg.

— Anbuhl, Insterburg.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

Fröhlich mit Frau , München. — Lernt, Ro-
senheim, •—i Stihabeij 't, Nördllnglea. — Senlt;

Rosenheini.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.

Gabenberger, Frankfurt . — Mahnsener,
Nürnberg . _ Fassbender , Köln.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
•Berger, Nürnberg . — Weil mit Fr ., Mainz.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, ls.
Frhr . von Plettenberg , Kolrnar . — Ale. Lean

of Loli mit Fam ., Niederwalluf . — v. Bulong mit
Frau u. Automobil! , Schloss AVittschütz.

H ci't o 1 Reichs liof,  Bahnhofstrasse 16.
Bocelli, Mailand. — Thibaut mit Frau , Brüs¬

sel. _ fßierhaus, Orsoy. —>Vogler, Bochum. —
Lorenz mit Frau , Leipzig.

Hotel  R e i e h s p os t , Nikolasstr 16-18.
IBönning mit Frau , AVarburg. — Holst

mit Frau , Greifswald. — Gebier, Ofrvnbach. —
Beuk mit 2 Söhnen, Hamburg . — Tengelmann,
Frl ., Sprockhövel. — Kaufmann mit Frau , Alten¬
bögge. — von der Mohlen mit Flau , Haag.

Residenzbotel,  Wilhelmstrasse Z u. 5.
Huysdeeiper, 2 Frl ., Zeist. _ Schnurmann,

Frl ., Utrecht.
Rlieiugauer Hof,  Rheinstrasse 46.

Göttker mit Fam., Dortmund . — Meurer,
Ikiugenau. _ Meurer, Ruppach. _ Brontin mit
Frau , Bordeaux.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Keil, Oberbürgermeister mit Kindern,

Zwickau. Berg, Hamburg . — Rauhenzahner
mit Frau , Schloss Düllstadt . — Einer Köln.

Ritters Hotel und Peusioi ' ,
Taunussstrasse 45.

Syall, London.
Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.

Levi mit Frau , Warschau . _ Rapeport , Lodz
— Finkeikraus , Frau mit Tochter , Warschau . —
Rauch mit Frau , Stanislau.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
van Ufford , Haarlem . — Mc. Fadden mit

Bed., Newyork.
Russischer Hof,  Geisbergstrasse 4.

Keiser , Velp. _ Schuck, Kaiserslautern . —
Schwarz, Frl ., Kaiserslautern.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Goldschmitt , Berlin.

Kuranstalt Dr . Schloss,
Sonnenbergerstrasse 30.

Halpern , IV., Odessa. — l’ewsner, FrL, Smo¬
lensk.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 8.

Grabbe, Frau Gräfin mit Fam . u . Bed., Pe¬
tersburg . _ Rosenbaum-Canne, Frau , Frankfurt.
— Stephan mit Frau , Rheinbreitbae -h.

Schützen liof,  Schützenhofstrasse 3.
Lüling, Pfarrer , Mandelkow. — Richter,

Auerbach. — Brown mit Frau , Sondershausen.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstrasse 8.

G rimmer , Mannheim. — Fischer , Frankfurt.
— Müller, Essen. — Neuser , Anroth . — Mohr,
Hanau . — Ludwig, Dortmund.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Hermann , Oberregierungsrat , Karlsruhe . —

Seih mit Frau , Bonn. — Rigby mit Frau , AVins-
ford. _ von Oerdingen, Gelsenkirchen . — von
Gurnow mit Frau , Schwerin. — von Zastrow mit
Frau , Berlin . _ de Wys, Haag . — Supper, Fi-
nanzrat Dr ., Stuttgart.

Hotel Union,  Neugasse Y.
Distel Stuttgart . — Amberg, Hildburghausen

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Koller, Frl ., Dresden. — Debray mit Fr .,
Borghorst . _ Strasser , Antwerpen . — Thomd,
Greifswalde. — Naumann , Ilmenau . — Stein¬
berg, Celle. — Heyden-Linden, Fr ., Stettin.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Zuckermann , Petersburg . _ Schmidt, Frank¬

furt . _ Weber, Dresden. — Hoffer , Kassel. —
Röminghaus, mit Frau , B.-Baden.

•Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Zurbach, Giessen. — Eiskeller, Ems. — Bu¬

sche, Frau , Dresden. — Möller, Rheine. — Pa-
qüiL Frau und Frl ., B.-iBaden. — Meuren, Op¬
laden. _ ' Cusdin, London. — Postle , London.
Westfälischer Hof,.  Schützenstrasse 3.

Bosch,, Bochum. — Kaiser , Dortmund . — de
Haas mit Frau , Elberfeld.

Hotel AVilhelina,  Sonnenbergerstr . 1.
Koelbel, Wien. _ _ Ochs, Frau Rentier mit

Bed., London.

Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■
Strauber,

. Biichler,
- Schiff-

Für Ihre Militärzeit
decken Sie Ihren Bedarf in

Trikotthemden , Unterhosen Reithosen ,Militär»
hemden , Socken, Strümpfen und Hosenträger

am besten und billigsten bei

LSM, lilps 11-13,
Wiesbaden.

Preislisten kostenfrei.
13724

Frankenthaler Kaiserkrone.
Badische Magnnm vonnm.
Pfälzer gelbe . . . ,
Mauskartoffel . . »
Wetteraner Kaiserkrone .
Industrie . . .
Ella Fester Dptitat . .
Zwiebel

Kartoffel.
per Zentner3 .00 Mk.

3 .00 „
2 .00  „
4 .30 „
2 .03 „
2 .63 „
2 .50
4 .50k »»v »» » * » • » w - ir ir -

Die Preise verstehen sich nur für diese Woche und Garantie^für rtrfifirtpS (ftermfftt !),'>für richtiges Gewicht.

Carl Kirchner,
9514

Rheinganerstr. 2. Telephon 4e8.

Vas große Westen--Möbelhaus
™n Jacob Führ , Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billig
sehr grosses leger ie

vom einfachsten bis zum elegautesteu Stiele.
Großes Lager in kompl . Herren -, Speise - u . Schlafzimmer » ,
sowie Salons , in feinster Ausführung. Aremden- und Logier

zimmer und komstl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Neberfiilluug meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).

Eigene Schreiner- imd Polfter-Werkstätte im Hanse.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkanfsfalle. 13805

J Rekrutesa!
Moffes * von ®Äk. 1.-10 an

in allen Grössen.

sS ^ #> m a

CUß. S. „ •
3 o jq c; £
s* ß f  iS £m e o

5 -0

„Sgff. c/5 -- Tn
«4 C9 ** 2,
Ul (3 * «■. CD

Gegen
bequeme Teilzahlungen von

2 M *an

GrammophoneI iusikwerke Zithern «n«rArten,|Photog.Apparate
garantiert echt
mitHartgummPlatten.

r

Phonographen>
* mit erstklas - !

sigen Hart - 1

,151 Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas.

selbstspie¬
lende , so¬
wie Dreh-

instru-
mente

mitMetall - MU
noten. Jj! MHIIL/r moaeueu. a— , ,

Automaten UDM Harmonikas . ^ ^ ^ lilllMillgkSIlIlSS.

gtfsswaizen. 1 Goerz Trieder-Binocles, Operngläser, Feldstecher, Barometer
Verlangen ^ ^ tiŝ nd ’Ŵ h ^Pos ^ rtTfenu ^ LlSt & FreUfld IN BfeSla U IL

137ÜT

Mandolinen,
Guitarren,

Neueste Modelle
aller moder¬

nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

gür Hausfrauen.
Elektra-Kerzen müssen Sie

probieren , beute Weltmarke. Die billigste,
beste und hellste Kerze. Rinnen nicht. riechen
,licht. Besonders billig : beim Guß leicht be¬
schädigte per Dtzd. Mk. - .33 , —.80 . —.90,

1.20 . Man verlange überall Elrttra -Kerzen v. A . Kuhn,
Nürnberg . Hier : Drog . Sanitas . Mauritiusstr . 3 . 13711

Stück 4 V, Psg.. 5 St , 20 Psg.

Zleäteier, AfiVm
llufschlag-Eier.zLU

Hornung, fX,T‘

Herren-Zugftiefel
Mk. 4.75, 7.— bis 10,—.

Herren-Schnürstiefel
Mk. 5,50, 7.— bis 12.—.

Damen-Schnür und
Knopfstiefel

M . 5.- , 6.—,8 — bis 10.- .
Kinderschuhe«nd

Pantoffeln.
Mehrere hundert

Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen - n.
Herren -Stiesel von
Mk. 2 .3« bis 4 .3« .
Mehrer « Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Arbeiterschuhe
Mk.6.—,7.—(8.5«,22emh»ch)

Schuhreparatur
Damcn-Sohl. n. Fleck2—2.20
Herren- „ „ „ 2.80—3.

herren-llnzüge
Mk. 12.—. 15.— bis 25.—,

Hofen 13795
1.30, 1.80, 2.50, 3.—b. 8.—.

Pius Schneider,
Michclsberg 26,

gegenüber der Synagoge,

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 13714

Ar. Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.



tjwiw«r^ Deprember 19YK.

Elegante Damen-
' Koftüme, Sackefs, Röcke,

===== Bluien. === ==
Dos L7eueste der Saison.
Anf Kredit . _

Marx & Co ..
lNiche lsberg 22.

1409V

Wiesbadener Gcneral -Dnzeiger. -eite 13.

Elegante Herren-
Anzüge , Paletots^

in enormer Auswahl.
— Auf Kredit . -

Marx & Co . ,
Michelsbcrg 22.

14096

General-Anzeig er
fiir Krefeld und den Wt-err-ein

verbunden mit dem „Wohnungs -Anzeiger " und
dem wöchentlich 2mal erscheinenden
Untcryaltungsblatt „Volksschatz ".

Wöch. 23—25 Vollblättcr und Beilagen. Morgen-
und Zlbcnd-LluSgabc.

34 . Jahrgang.

Grösste Ahonnentenzahl
von allen Zeitungen am Pi atze.

Mcist g el es c nste Tageszeitung. — Ausgedehnter
Dcpeschcndicnstüber die neuesten Vorgänge in aller
Welt. — Großer Mitarbcitcrkreis. — Anerkannt
flottgeschricbcncFeuilletons. — Reichhaltiger lokaler
Teil. — Kommunale Informationen . — Gediegene
Plaudereien. — Freimütige Kritiken. — Spannende
Romane aus der Feder der besten Schriststcllcr
-unserer Zeit. -

Wer inserieren will
benutzt am zweckmäßigsten den „General -Anzeiger ",
der wegen seiner großen Verbreitung in allen Schichten
der Bevölkerungin Stadt und Land den größten
Erfolg verbürgt und deshalb das vorzüglichste und
- wirksamste Jnsertions - Organ ist. -

B ezugsprcis:  Durch die Post bezogen
vierteljährlich 2.10 Mk. ohne Bestellgeld.
Anz ei g c nprcis:  Die 6-gespaItctc Pctit-
zeile 25 Pfg,, Reklamezeilc 75 Pfg . Bei
Wiederholungen Rabatt nach auflicgcndeni
-Tarif . -

Die erste Samstags - Ausgabe hat in den
Landkreisen besonders große Verbreitung.

Man verlange Probeunmmcrn ! 14223
Verlag des

Gilt.

I zusammen für WSm « kW

V  1 . Hauptgewinn SB

k* Ferner Gewinne
i. W. v. 18 BBOD

Za haben in allen MM MM MM
LotlvrLsKvsvdkkteul 5LUM W  UW^ flon «rxl -TTriteilleilßler wimr WBBBBtgUMBJsowie bei dem General -Untern eb.tn.er
Osear Pctrenz, Parmstadt

Ziehung bestimmt pjb 7. und 8 . Oktober in Darmstadt J g 05

41. S. « •

Für Gesunde und Kranke:

Medoc
St . Emilion
Chat. Citran
St. Julien

- - ■ UMIUWUUII
naturrein und nnverschnittcn,

Chat . Lamonr . . i per 5;4’Ltrfl. o. Glas Mk. —.85
1.20
1.40
1.80

Puligny (Burgunder ) „ » » » n 110
Ueber höhere Preislagen Spezialofferte.

Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 5 °|o Rabatt.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstr . 13 . Weinhaudlung. Bleichstr . 13

Telephon 868. Gegründet 1878. 13465

Spedition der Königl. Preuss. Staatsbalm
ISP Bureau:
I" im Züdbahnhof

Bimaien speoneure
G. m. b. s.

Telephon 13712
Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwcrk

Umzug
Galerienu. psrtierenftangm

in allen Längen und Farben.

Rosetten, Sugquasten, Galerie-Eisen
in jeder SluSsührung.Galerie-voröen

- in reichhaltiger AuSwahl.

Rollo- und Sardinenstangen
bis 4 Meter lang.

Selbstroller— Rollostangen
bis 3 Meter lang.

Verstellbare

Zugeinrichtungen,Gardinenstangen
und Galerien.

Ringbänder und Roüokordel
in allen Farben.

_ „ Spezialität _

Reffing-Portieren-Garmturen
in jeder Stärke , mit und ohne Zugcmrichtung,

in allen Längen,
Komplette Garnituren in 200 cm Länge

von Mk . 4 .50 an.
Hierbei mache ich auf meine groste Auswahl in
modernen , farbigen Mustern aufmerksam.

Meff .-Betthimmel . größte Auswahl von Mk. 8 -—
bis Mk 100 .-

Meff -Wandarme von Mk 17 — bis Mk. 73 .—.
Meff -Garderobenständer , -Flurgarderoben.
Mest -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Meff Vogelkäfighalter . -Gemäldedraht.
Meff -Bilderketten , -Bilderhaken.
Meff -Treppenfeilhalter , -Teppichecke».

Mesting-vitragen-Stangen
in jeder Länge und verschiedenen Mustern vorrätig.

Mejfing-Türheber
um den Tcpöich an der Tür beim Oeffnen derselben zu schonen,

da die Tür hiebei gehoben wird.

Möbelrollen. Linoleumschoner.
Mesfing-Treppenläuferstangen

u. Cefen
in allen Längen und Stärken von Mk. 0 .4V an am Lager.
Auch dreikantige Treppenlauferstangen in jeder Länge

sofort lieferbar.

MeWg-5chienenLMFLL°g'-L
Stärke vorrätig.

Messing-Hut- und Mantelhaken
moderne Muster in großer Auswahl-

Moderne Möbel-Beschläge.
Bitte « m Besichtigung meines Musterzimmers

ohne Kaufzwang.
Wiederverkäufer erbalten Rabatt.

Harry Ziissenguch
Grötztes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -,
Dckorations - und Möbelbcfchlag - Branche

am Platze.
Bleichstratzc 6 . Ecke Hellmundstr.

Part ., 1. u. 2. (5t. Part ., 1. u. 2. Et.
Telephon 2706 . 14280

Copac
Scherer

Flasche Mk ! .» () bis Mk . 5.- .
Hervorragende deutsche Marke. 13720

Niederlagen durcli Plakate kenntlich.

Komplette
Wohnunflseinrichtunsen

in jeder Preislage.
- An ! Kredit . — |
Marx & Co . .

Michelsbcrg 22

14096

für Gas.
;Eine Partie zurück*
| gesetzte , sehr schöne ;

Lüster
verkaufe zu jedem
annehmbaren Preis.

f . Dofflein,
Friedrichstr. 43.

p 14277 M

Lieblingz-
Seife aller Damen ist die allein
echteStetKenpierd-LilienmiliiisBifB
v. Bergmann & Co .. Radebcul
Denn diese erzeugt ein zartes
reines Geficht, rofiges jugend¬
frisches Aussehen, weiße
sammetweiche Haut « . blen¬
dend schöne« Teint , ä St . 50
Ps bei : Otto Lilie, A. Cratz,
M. Machenhcimer, C. Portzcbl,
C. W. Poths Nachf., Ernst Kocks
Robert Sauter , H. Roos Nachf.
Ehr , Tauber, Hugo Alter, Aacob
Minor , Hof-Apotheke, Fritz Bern¬
stein. 13705

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Anfertigen , sow. Aufar-
bciten v. Möbeln u . Betten in
u. außer d. Hause gut u. bill.

Fr . Schwalbach , 13946
Nerostr . 34, Hth. p. r.

Man verlange Schreibmaschine

„Mignon “ ,
(Preis Mk. 100) auf Probe bei

M. Horn , Luisenstr. 41.
13821

$C3T  Zum Oktober t/
kaufen sie am besten und billig¬
sten ihre Möbel im Möbellager
Von Will». Minor , Bismarck¬
ring 4, Spezialität : Ausstat¬
tungen , Möbel aller Art gut u.
billig. Eigene Werkstätte . Lie¬
ferung frei . Besichtigung ohne

Kaufzwang gestattet . 14141

■werden sehr elegant aussehen,I
wenn Sie die vorzügl. Favorit*|
schnitte benützen.Leicht im Ge-1
brauch , sehr modern u.preisw. l
Anleitung durch dasgrosseFavorit -l
Moden-Album(nur 70 Pf. fr.) und I
das Jugend-Moden-Album (60 Pf.Jfr .) von der Verkaufsstelle d Firma I
oder wo nicht am Platz, direkt von J
der Internationalen Schnittmanu-

faktur , Dresden -N. 8. «* {

Cli. Hemmer , Langg.

Gokta&rea*
®ühren*

WWW I
m
nur

beiJacpkm
BERLIN 8 Ebiedensträi
well billiger als irgend *»tj?atenzahluni>
•tfein Preis auf schlaf
Slluslrirte  KATALOGS
^überallhin portofrei#

Bei Kauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht!

-*

Wirklich reelle Angebote SfrkäaflkSe»
hiesig” und auswärtiger Oeschäftc,
Beiverbe-Hetriche, Zins-,eeeebitts-,
Tabritgrundsludic.guter. Dillen etc.
u. Ceilbabergesuche jeder Art linden
Sie in meiner reichhaltigen OlfectenUite,
die jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches oollkommen kostenlos zu.
sende. Bin Kein Hgent, nehme WB
keiner Seite Provision.
e.KCMtB<nnacht.Köln a/R().

Kttuegnst?, I. 210

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite i

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.



Freitag, 25. September 1908.

Y^ T^ 7T~Sepier ^ eF~̂ ~e\Es^ \\essl3ro ^töber
KleiOerstofE-Kostumrodt ’HusverltasiE

fyar  zu und bis zur HSIfie des Einkaufspreises . "jeS
G, H. Lngenbtthl , MarktstrasseU), Ecke Brabenstrasse.

General-klnzeigerWanzen
mbft Brut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent-Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite. Preis billigst.

heinr.Sartorius.
Kammerjäger, 13751

Dorkstraße5, Hth.. 2 St.
Telephon 873.

Verlangen Sie nur:

13951 in Tuben und Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück.“- — „saenanmungen -weise ut»u

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Charlottenburg , Salzufer 16, Abteilung Lanol^ ĵl^b_lk_Martln̂k2 f̂Ll^

Die altangesebene

Elfoerfelder Zeitung
(gegründet vor 1792)

erscheint seit Anfang vor. Js . unter dem erweiterten
Titel

KklM -WIlW Zkitilna

(Elberfelder Zeitung).
[Die Bergiscli -Märbische Zeitung (Elber-

felder Zeitung) ist das einzige Blatt in den
Städten Elberfeld -Barmen und im Bergischen
Land, das täglich einen telegraphischen Kurs¬
zettel mit über 400 Notierungen veröffentlicht
Das Kursblatt der Bergisch-Märkischen Zeitung
[Elberfelder Zeitung) ist vor dem der Kölnischen
Zeitung, der Kölnischen Volkszeitung und der
Kheinisch-Westfälischen Zeitung auf allen Bahn¬
höfen des Bergischen Landes zu haben.

| Die Bergiscli -Mttrkische Zeitung (Elber¬
felder Zeitung ) ist dabei die billigste aller
rheinischen Zeitungen , die einen gleich umfang¬
reichen telegraphischen Kurszettel bringen. Sie
kostet vierteljährlich durch die Post bezogen
nur Mk. 3 .—.
Bergiseh -MLärkiscbe Zeitung (Elber¬
felder Zeitung ) ist wegen ihrer täglich er-
scheinenden Roman - und Unterhaltungsbeilage
eine besonders beliebte Familien -Lektüre.

| Die Bergisch -Mürkische Zeitung (Elber¬
felder Zeitung ) ist wegen ihrer anerkannt schnellen
Berichterstattung über Aufsichtsrats - Sitzungen,
Generalversammlungen , Dividendenschätzungen
u. s. w. ein bei Banken, Aktiengesellschaften,
Industriellen und Privatkapitalisten stark ein¬
geführtes Blatt , das in keinem rheinisch -west¬
fälischen Bankbause fehlen sollte und das für alle
Besitzer von Wertpapieren rheinisch -westfälischer
Gesellschaften unentbehrlich ist.

[Die Bergisch -Mürkische Zeitung (Elber¬
felder Zeitung) ist infolge ihres sich ständig
erweiternden , ausgewählten Leserkreises ein
Insertionsorgan von besonderem Wert für An«
und Verkäufe von Immobilien , für Stellen «An=
geböte und Gesuche auf kaufmännischem und |
industriellem Gebiete , für Maschinenfabriken.
Luxuswarenfabriken , für Finanz-Anzeigen usw.14296

Die

Wer mit diesem Gutschein IO Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken entsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Berkättfe"
— „Kaufgesuche"

3 Seilen grast;
tnserierem Der Gutscheur kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Slnzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deiilltch schreibe»),

tiu f jett geile nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Ilboimenteu:

Neuestes Modell

„Biflx“
ut  sur Lvrcsonv,

Korjetts
mit vier Strumpfhaltern.

Unerreicht im Sitz. Hochcleg. Form.
Macht schlank und graziös.

Mein -Verkauf für Wiesbaden.
Deutsche
Amerika«.
Franzos.
Englisch- ^ „

Spezialmarke : „Merkel
Allseitig als vorzüglich anerkannt. Nach
hygienischen Grundsätzen gearbeitet. Bequemer,
tadelloser Sitz. Vollendete Form. Eleganz

und Haltbarkeit.

Anfertigung nach Mass.
Answahlscndungeu. — Reparaturen. — Fachkund. Bedie-
13729 nnng . — Anprobierzimmer.

Amerikanisch. Korsettsalon

A. Merkel,
2 Schühenhofstr . 2 Ecke Langgasse.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 13723

Aeusserst billige Preise.

A. Letsctaert , Faul

Teilzahlung ohne 111 H Xtt
Anzahlung . WUUJC. M in.

Feinstes Konzert-Schallophon
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe 40 U an.

2 Jahre Garantie v. “ü In.
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa2 M.franko. Jllustr. Katalog u.

; Verzeichnis Nr. 64 gratis. Wieder¬
verkäufe- eu gros Preise.
Schallophon Ges.

Z. 7 Hamburg 36.

I

I

100 Stück Matratzen
selbstgefertigte Ware auf Lager.
—■Bettmass bitte mitbringen . —

-  30
von 39 Mk. bis 120 Mk.
— Eigenes Fabrikat . —

Ph . Lendfe , Möbelhaus,
Ellenbogengasse 9 , am Schlossplatz. 9509

Gesiehtshaare
Warzen nnd Leberflecke

entferne unter Garantie durch Elektrolyse System Dr . Classen,
Keine Narben - "112

Frau E . Gronau , Wiesbaden, K'rcbgasse 17, 1.
Elektr . Gesichts -Massage, Vibrations -Massage nach Dr . Johannen.

iUM

Mriberg-Uch
Korrespondent von und für Deutschland

UnparteiischesOrgan für Jedermann.

Gratis-Wochcnbcilage: „Am häuslichen Herd
Gratis-Monatsbeitagc: „Bayerischer Land- u. Forstwirt".

Täglich 16 bis 44 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

Post-Abonnement Mark 1.65 vierteljährlich.
Auflage:

IMP über 57,000
Exemplare.

in ganz Nord- und Mittel-Bayern.

Auzeigcn -Preise:

20 pfg. 60 psg.
im Inseratenteil . im Reklameteil.

Beilagen
für die Gesamtauflage 221 Mark.

Verlangen Sie Probenummern. 14252

Straußsedern-Manufaktur

Blanck,
Friedrichstratze 29,

2 Ltock. 13793
gegcnüb.dem Hl. Geist-Hospiz

H6IM - N611M6I1:
Federn , Flügel,
Beiher , Blumen
Hüte , Boas ,etc.etc.

Detail zu Engrospreisen.

*
Komplette 13|H7

Wohnungs -Einpichf ungen
sowie einzelne Herrn -, Speise- nnd Schlafzimmer , Salons,
einzelne gute Möbelstücke, ganze Nachläffe. werden bet reellerTr,™ HMifn  Dar übernommen. Off. unter Sh .563 General,Anzew,':.

Störungen . Erkältungen bc
handelt gewissenhaft und diskret
Maffeurin. Mctzgergaffc35,vorn
1 Treppe. Sprcchz. 9—1 u. 3—8
Sonnt. 9—1. 9554

Stickereien in Weiß, Bunt
u. Gold, fow. ganze Auöstattunßcn
werden schönu. billig angeferttgt.
M.Schitthof,Scharnhorststr.35,2 l»

Phrenologie Chiromantie
Winkelerstraße4, pari, l., an der
Dotzheimerstraße 9434

,08 nun V2 Markl
Ziehung am 29 . Sept . 1908

I Schneidemühler_Automobil - u. Pfordo-

flotterie
3103Gewinne i.W. v.zu&J*.

100000
Hauptgew.1Automobil i.W.v.M.15000

10000
5000
3000
2000

-2

-ä-S

Lose 40 Pf. 5M.
Porto und Liste 20 Pt.  extra dun*

das General - Debit
H. C. Kröger, BerfinW.8

Frledrichetrasse »93a.

In Wiesbaden bei: Karl
Kassel, Kirchgasse 40, Rudolf
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